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Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

16 Seiten .

Telegramme .
Der Krieg und die Kriſe der Türkei .

London , 6. Sept . Wie das Reuterſche Bureau erfährt ,

ſind die letzten Vorſchläge des Grafen Berchtold , be⸗

treffend die Balkanprovinzen des türkiſchen Reiches , von

Staatsſekretär Grey geprüft worden . Sie machten auf ihn

einen ſehr günſtigen Eindruck .
Beunruhigende Meldungen .

O London , 7. Sept . ( Von unſ . Lond . Bur . ) Die Nach⸗

richten aus Bulgarien lauten nach wie vor ſehr bedenk⸗

lich . Uebereinſtimmenden Meldungen der Londoner Blätter
aus Sofia zufolge iſt die Kriegsſtimmung in der Be⸗

völkerung noch immer im Wachſen begriffen und ſie

wird von dem mazedoniſchen revolutionären Komitee unabläſſig

geſchürt .
Der Korreſpondent der „ Daily Mail “ in Sofia ſchickt ſeinem

Blatte eine längere Erklärung über die Lage , die , wie er ſagt ,

don 2 Perſönlichkeiten herſtammt , die nicht nur einflußreiche

Stellungen in dem gegenwärtigen Kabinett einnehmen , ſondern

außerdem zu einer Partei gehören , die , wenn irgend möglich ,

95
möchte . Darin 99

die

dieſer Erklärung . Nach der 2 beedn er beiden Herren kann

kein Zweifel darüber ee 0 155 oniſche

Frage in ein Stadium getreten iſt , welches eine weitere

Hinausſchiebung der endgültigen Iöſung nicht mehr

zuläß t . Seit 30 Jahren habe man für die Befreiung der

Mazedonier gekämpft und jetzt müſſe dieſes Ziel erreicht wer⸗
den . So wie die Ruſſen die Bulgaren von dem türkiſchen Joch
befreiten , ſo müßten jetzt die Bulgaren die Mazedonſier
von der türkiſchen Herrſchaft befreien . Die
Türkei werde die Verwaltung des Landes nicht in zufrieden⸗
ſtellender Weiſe einrichten können , ſelbſt wenn ſie es ehrlich

wollte . Denn die Jungtürken hätten hierzu genügend Gelegen⸗

heit gehabt . Weder Kiamil Paſcha , noch ein anderer Groß⸗
weſir vermöge dieſe Aufgabe zu löſen . Denn die Miniſter ſeien

in der Hand von Untergebenen , welche ſelbſt ihre beſten Ab⸗
ſichten zu vereiteln pflegten . Die Türkei würde Mazedonien

nur dann eine Autonomie gewähren , wenn ſie dazu gezwungen
werden ſollte . Der Wille der Mächte kann aber der Türkei nur

aufgezwungen werden , wenn Bulgarien die Vollmacht erhält ,

dieſen Willen durchzuſetzen .
Mazedonien müſſe zunüchſt einen chriſtlichen Gou⸗

verneur erhalten , der von den Mächten ſorgfältig ausgeſucht

und von dem Sultan in ſein Amt eingeſetzt werden muß .

Dann brauche Mazedonien ein verantwortliches Prp⸗
vinzialparlament , ferner eine nationale Gendarmerie

oder Miliz , kommandiert von Offizieren aus den kleinen euro⸗

päiſchen Staaten , und endlich müßten die Unterbeamten in

den chriſtli Teilen Mazedoniens chriſtlich ſein und in den

türkiſchen die Türken bleiben . 8

Sollten dieſe Forderungen nicht durchzuſetzen ſein , ſo müſſe

eben der Türkei Mazedonien mit Gewalt genom⸗

men werden , und dies würde dann kein Krieg , ſondern ein

neuer Kreuzzug gegen den Halbmond ſein .

m. Petersburg , 7. Sept . ( Priv . ⸗Tel. ) In der ruſſiſchen

Preſſe wie in der Geſellſchaft nimmt die ſtetig wachſende

Unruhe zu , da die Lage am Balkan äußerſt kri⸗

tiſch iſt . Dieſe Stimmung wird geſchürt durch A Lar m⸗

nachrichten aus Sofia , durch welche anſcheinend die dor⸗

tige Preſſe in Balkanſlawien den Krieg als die einzig mögliche
Löſung hinſtellen will . Auch im Auswärtigen Amt erklärt

man , man ſehe die Lage ſehr peſſimiſtiſch an . Berchtolds
Vorſchlag ſei doch nur ein Eimer Waſſer in einen Rieſenbrand .

Man rechne damit , daß jeden Tag eine Kataſtrophe

möglich ſei .

Dieſen Peſſimismus teilt die hieſige bulgariſche Diplomatie

nicht . Der Geſandte ſagte , die Lage ſei keineswegs ſo , daß
man am Vorabend eines Krieges ſtehe . Die bulgariſche Regie⸗
rung werde alles aufbieten , um ſich nicht von einem kriegs⸗

luſtigen Trubel länger fortreißen zu laſſen .

* Uesküb , 7. Sept . (Priv . ⸗Tel. ) In Gilane wird ein ziem⸗

lich namhafter Waffenſchmuggel von Serbien her

getrieben . Marſchall Ibrahim Paſcha hat ſtrenge Grenz⸗

bewachung und Unterſuchung in Gilane angeordnet . Er er⸗

klärte , die Gegend von Priſchtina und Prisren ſei beruhigt .

Er hoffe auch in Ipek und Dſchakowa baldigſt geordnete Ver⸗

hältniſſe zu ſchaffen . Dagegen wird von albaniſcher Seite ver⸗

ſichert , daß nach dem Beiramfeſt ſchwerwiegende Ereigniſſe

eintreten werden .

Wien , 6. Sept . Der Miniſter des Aeußern Graf Berch⸗

told iſt heute abend nach Buchlau abgereiſt⸗

An Bern .
W. Bern , 6. September .

Um . 30 Uhr fuhr der kaiſerliche Zug , begrüßt von 22

Kanonenſchüſſen , in den Bahnhof Bern ein , wo der Bundes⸗

präſident Forrer , die übrigen Bundesrüte , ſowie die Präſtdenten
des Nationalrates , des Ständerates , der Kanzler der Eidge⸗

noſſenſchaft und der Geſandte v. Bülow den Kaiſer empfingen .

Der Kaiſer trug die Uniform der Gardeſchützen . Die Gemahlin

des Geſandten überreichte ihm ein Roſenbouquet . Der Kaiſer

ſchritt die Ehrenkompagnie ab und fuhr mit dem Bundespräſi⸗

denten und dem Gefolge nach dem Bundespalais , wo ein kurzer

offizieller Empfang durch den Bundesrat ſtattfand . Auf der

Fahrt war der Kaiſer ſowie der Bundespräſident Gegenſtand
begeiſterter Ovationen . Der Kaiſer war durch den

herzlichen Empfang ſichtlich erfreut .

Nach kurzer Unterhaltung im Audienzſaal , wo die große ,
vom Kaiſer dem Bundesrat geſchenkte monumentale Standuhr

aufgeſtellt iſt , beſichtigte der Kaiſer den National⸗ und Stände⸗

ratsſaal und bewunderte vom Balkon die herrliche Ausſicht , die

leider bei wolkigem Himmel etwas beeinträchtigt iſt . Es folgte

eine Fahrt durch die Stadt , wo der Kaiſer von einer ungeheuren

Volksmenge enthuſteſtiſch begrüßt wurde . Unter Glockengeläut

fand die Auffahrt am Münſter ſtatt . Am Portal erfolgte die

Begrüßung durch die Kirchenbehörden . Während die Orgel
ſpielte , begab ſich der Kaiſer ins Innere , wo ihm die Herren des

Komitees für das Reformationsdenkmal in Genf

vorgeſtellt wurden . In der Kapelle ſind drei große Reproduſ⸗

ſtellt , wofür der Kaiſer bekanntlich 10 000 Mk . geſpendet hat .

An dem projektierten Denkmal befindet ſich die Statue des

Großen Kurfürſten mit dem Bilde des Empfangs der
Hugenotten durch dieſen und mit der Inſchrift des Auszuges
aus einem Potsdamer Briefe . Auf dem Tiſche nebenan ſind

Photographien Wilhelms v. Oranien , des Admirals
v. Coligny und andere Vorfahren des Kaiſers aufgeſtellt . Der

Kaiſer unterhielt ſich längere Zeit mit den Herren aus Genf und

teilte ihnen mit , er werde die Koſten für die Statue des Großen

Kurfürſten aus ſeinen Mitteln beſtreiten . Nach einem Aufent⸗

halt von einer halben Stunde verließen der Kaiſer und der

Bundesrat das Münſter unter Orgelklängen . Vom Münſter

ging die Fahrt zum Bärengraben , wo der Kaiſer ſich an

das Geländer des Zwingers begab und den Bären Büſchel und

Rüben zuwarf . Er ſetzte dann die Fahrt über die Kornhaus⸗

brücke durch die Stadt nach dem Berner Hof fort .
* Bern , 6. Sept . In der deutſchen Geſandtſchaft ver⸗

ſammelten ſich von drei Uhr ab die Familienmitgliedet des Ge⸗
ſandten v. Bülow , die Herren der Geſandtſchaft mit ihren
Damen , der deutſche Konſul v. Jenner , der bayeriſche Geſandte
v. Böhm und die Spitzen der deutſchen Kolonie . Unter Fan⸗

fahrenklängen fuhr der Kaiſer um vier Uhr 30 Min . vor der

Geſandtſchaft vor . Er wurde von dem Geſandten und deſſen

Gemahlin empfangen . In der Umgebung des Kaiſers befand

ſich Fürſt Fürſtenberg . Der Kaiſer ließ ſich die Vertreter der
deutſchen Kolonie vorſtellen und unterhielt ſich aufs freundlichſte
mit jedem . Hierauf marſchierten die deutſchen Kriegervereine
mit Muſik und Fahnen im Garten der Geſandtſchaft auf . Der

Kaiſer begrüßte ſie mit einem „ Guten Morgen , Kameraden! “
und ſchritt die Front ab . Viele der alten Krieger , beſonders

die mit Kriegsauszeichnungen , erfreuten ſich einer beſonderen An⸗

ſprache des Kaiſers . Nachdem die Krieger ein dreifaches Hurra

auf den Kaiſer ausgebracht hatten , führten ſie einen Parade⸗
marſch aus . Darauf wurde in den Räumen der Geſandtſchaft
der Tee eingenommen , während die Berner Stadtmuſik konzer⸗

tierte . Der Kaiſer verehrte der Dame des Hauſes ſein Bild

im Rahmen . Um ſechs Uhr empfing der Kaiſer im Berner Hof

die akkreditierten Chefs der Geſandtſchaften .

Das Feſtmahl im „ Berner Hof “ .
W. Bern , 6. September .

Die Tafel im „ Berner Hof “ zählte 85 Gedecke . Der Kaiſer

ſaß zwiſchen dem Bundespräſidenten Dr . Forrer und dem Bun⸗

des⸗Vizepräſtdenten Müller . Dem Kaiſer gegenüber ſaßen Bun⸗

desrat Hoffmann , rechts der deutſche Geſandte v. Bülow ,

Bundesrat Motta und General der Infanterie v. Moltke , links
der ruſſiſche Geſandte Bacharacht , Fürſt Fürſtenberg und Bun⸗

desrat Decoppet . Gegen Schluß der Tafel , die über eine Stunde

währte , wurden Trinkſprüche ausgebracht .

tionen des projeltierten Reformationsdenkmals in Genf aufge⸗

Der Haiserbesuch in der Schweiz .
Die Trinkſprüche .

w. Bern , 6. September .

Bei dem heutigen Diner im Berner Hof hielt Bundespräſt⸗
dent Dr . Forrer folgende Rede :

„ Eure Kaiſerliche Majeſtät heiße ich im Namen des Bun⸗

desrates in der Bundesſtadt ehrerbietig und herzlich willkom⸗

men . Als uns der deutſche Geſandte zu Anfang dieſes Jahres
den Beſuch ankündigte , nahmen wir dieſe Eröffnung mit größ⸗

ter Freude über die uns zu Teil werdende ſehr hohe Ehre ent⸗

gegen und verbanden damit den Ausdruck unſerer Gewißheit ,

daß das geſamte Schweizer Volk in dieſem Gefühl mit uns einig

gehe . Eure Majeſtät werden ſich , ſeit dem Sie am letzten Diens⸗

tag in unſerer Grenzſtadt Baſel Schweizer Boden betraten , da⸗

von überzeugt haben , daß Ihr hoher Beſuch für unſer Land
eine eigentliche Feier bedeutet . Wir erfreuen uns ungetrübt⸗

freundſchaftlicher Beziehungen zu allen unſeren

Nachbarſtaaten . Diejenigen mit dem Deutſchen Reiche ſind die

umfangreichſten . Der gegenſeitige Austauſch von ideellen und

materiellen Gütern zwiſchen Deutſchland und der Schweiz iſt in

dem Maße bedeutend , daß wir das allergrößte Gewicht auf def⸗

ſen Fortdauer und Entwicklung auf der Grundlage der Gleich⸗

berechtigung legen . Das erſte Mal ſeit der Durchreiſe im Jahre

1893 weilt das Kaiſerliche Oberhaupt des Deutſchen Reiches wie⸗

der unter uns . Wir erblicken in dieſem glücklichen Ereignis den

zuverläſſigen Beweis , daß auch deutſcherſeits der entſchtedene
Wille beſteht , die Bande der Freundſchaft mit uns

immer enger zu kn üpfen . Hierfür und insbeſondere

für die überaus freundliche Geſinnung , die Eure Majeſtät bei

jeder ſich bietenden Gelegenheit für die Schweiz an den Tag

legen , ſprechen wir bei dem heutigen feierlichen Anlaß unſeren

tiefgefühlten Dank aus . Insbeſonders erfüllt es uns mit Ge⸗

nugtuung , daß Eure Majeſtät unſerem Wehrweſen ſo ſympa⸗

thiſches Intereſſe entgegenbringen .

„ Wir beſitzen den beſtimmten Vorſatz ,

hängigkeit gegenüber jedem Angriffe auf dieſes

unſer höchſtes Gut zu ſchützen und unſere Neutrali⸗

tät gegenüber jedem , der ſie nicht reſpektiert , zu wahren . Ein

notwendiges und zweckdienliches Mittel hierzu bildet eine müch⸗

tige und ſchlagfertige Armee . Uns eine ſolche zu ſichern , iſt

eine unſerer vornehmſten Staatsaufgaben , für deren Erfüllung
wir alle Kräfte einſetzen . Unſere Geſchichte , Staatsform und

geſellſchaftliche Organiſation weiſen uns darauf hin , daß wir

uns hierfür des Milizſyſtems bedienen . Der Licht⸗ und Schat⸗

tenſeiten desſelben bewußt , erkennen wir dankbar jede , auch

herbe Kritik an , die von kompetenter Seite an unſerem Wehr⸗

weſen geübt wird und ſind beſtrebt , beſtehende Mängel zu
heben . Das Schweizer Volk weiß die Tatſache in ihrer ganzen

Bedeutung zu würdigen , daß der oberſte Kriegsherr des Deut⸗

ſchen Reiches unſere Manöver mit ſeiner Anweſenheit beehrt
und mit der größten Aufmerkſamkeit verfolgt hat . Wir bürfen
uns wohl der Hoffnung hingeben , daß der mehrtägige Aufent⸗

halt Eurer Majeſtät in unſerem Lande , wie uns zur Freude
und Ehre , ſo auch Ihnen zur Erholung von der gewohnten

ſtrengen Erfüllung Ihrer Herrſcherpflichten gereiche . Damit

verbinden wir die Bitte , unſerer Republik Ihre Freunb⸗
ſchaft , und Ihrem gegenwärtigen Verwellen in der Schweiz
eine angenehme Erinnerung zu bewahren . Mit dem innigen

Wunſche , es möge das befreundete Nachbarreich unter dem

Zepter ſeines Kaiſers unſeres erhabenen Gaſtes , auch fürder⸗

hin blühen und gedeihen, trinke ich auf das Wohl Eurer Mafe⸗

ſtät , der kaiſerlichen Familie , der deutſchen Regierung und des

deutſchen Volkes ! “

Die Antwort des Kaiſers auf die Anſprache des Bundes⸗

präſidenten lautete :

Herr Bundespräſident ! Ich danke Ihnen beſtens für die

freundlichen Worte , die Sie namens des ſchweizeriſchen Bundes⸗

rates an mich gerichtet haben . Schon ſeit einiger Zeit hatte ich

den Wunſch , die ſchweizeriſchen Truppen manövrieren zu ſehen ,

über deren Leiſtungen ich ſeit langem viel Gutes hörte

Ich bin daher gern Ihrer Einladung entſprechend bet dem

diesjährigen Manövern des ſchweizeriſchen Heeres erſchienen .

Seit uralter Zeit ſind die Bewohner der Schweizer Gebirge

tüchtige und kernige Kämpfer geweſen . Als am Aus⸗

gang des Mittelalters der Glanz des Rittertums erblaßte , da

ſind es die tapferen Eidgenoſſen geweſen , welche vorbildlich

wurden für die Schöpfung , die Ausrüſtung und Ausbildung

der Landsknechte , der erſten deutſchen Fußſoldaten . Denn all⸗

bekannt iſt es , daß das eidgenöſſiſche Fußvolk auf zahlreichen

Schlachtfeldern hohen Ruhm geerntet hat und daß die jetzigen

Eidgenoſſen , dieſer ruhmreichen Geſchichte eingedenk , als tüch⸗

tige Soldaten in den Fußſtapfen ihrer Vorfahren wandern , Das

zu ſehen , hat einem Soldatenherzen wohlgetan . Die

beiden Manövertage haben mich erkennen laſſen , daß im

unſere Unab⸗
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ſchweizeriſchen Heeresweſen von allen Seiten mit

außerordentlichem Eifer gearbeitet wird , daß
der ſchweizeriſche Soldat große Anſtrengungen aus Liebe zum
Vaterlande mit Freudigkeit erträgt und daß das Schweizer Heer

getragen wird von der Liebe des ganzen Schweizer Volkes . Nach
dem Eindruck dieſer Manövertage und nach dem herzlichen

Empfang , der mir in der Oſtſchweiz und auch in Bern zuteil

wurde , iſt es mir ein Bedürfnis , hier in der Bundesſtadt mei⸗

nen aufrichtigen Dank der ſchweizeriſchen Regierung auszuſpre⸗

chen . Wie es eine Freude für mich war , in der ſchönen Stadt

Zürich mich aufzuhalten , ſo gereicht es mir zu lebhafter Befrie⸗

digung , wenigſtens einige Stunden in der ehrwürdigen Stadt

Bern zu weilen , die im Angeſicht der Bergrieſen Jungfrau ,

Möunch und Eiger ihr ſtolzes Haupt erhebt . Auf das tiefſte be⸗

dauere ich , daß ich es mir auf ärztlichen Rat verſagen muß , den

Firnen des Berner Oberlandes und den lieblichen Geſtaden des

Vierwaldſtätterſees den geplanten Beſuch abzuſtatten . Ich hatte

mich beſonders darauf gefreut , dieſe Perle der Schweizer Land⸗

ſchaft wiederzuſehen , die ich vor nahezu zwanzig Jahren in

ſtrahlender Frühjahrsſonne erblickte .

Herr Präſident ! Meine Herren Bundesräte ! Nach dem

Willen der Vorſehung hat ſich inmitten der vier benachbarten

Großmächte die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft

als wohlgeordneter , allen friedlichen Beſtre⸗

bungen zugewandter , auf ſeine Unabhängigkeit

ſtolzer , neutraler Bundesſtaat entwickelt . Mit ein⸗

zigartiger Naturſchönheit ausgeſtattet , auf militäriſchen , wiſ⸗

ſenſchaftlichen , künſtleriſchen , induſtriellen , techniſchen und wirt⸗

ſchaftlichen Gebieten fleißig vorwärts ſtrebend , hat der inmit⸗

ten Europa gelegene ſchweizeriſche Staat allgemeine Ach⸗

tung und Anerkennung ſich erworben , ein großer Teil

der Schweiz hält am deutſchen Geiſtes⸗ und Gemüts⸗

leben feſt , und der Austauſch ideeller wie materieller Güter

zwiſchen der Schweiz und Deutſchland iſt in der Tat ebenſo um⸗

fangreich wie natürlich . Sie verehren wie wir — um nur an

eines zu erinnern — in Schiller einen Nationaldich⸗

ter , der Ihrem Volk wie kaum ein anderer aus der Seele ge⸗

ſprochen hat ; andererſeits ſind die Werke Ihrer Geiſtesheroen ,

wie Gottfried Keller und Conrad Ferdinand

Meyer , Gemeingut auch unſeres Volkes geworden . Es iſt da⸗

her begreiflich , daß die Schweiz und das Deutſche Reich bei aller

Eigenart ihrer ſtaatlichen Einrichtungen und ungeachtet der Ver⸗

ſchiedenheit ihrer geſchichtlichen Entwicklung nicht nur durch Aus⸗

tauſch ihrer Produkte , ſondern auch durch ihr geiſtiges Leben
und Schaffen mit einander eng verknüpft in herzlicher , vertrau⸗

ensvoller Freundſchaft nebeneinander leben wollen . Seit bald

25 Jahren bin ichſtetsein guter Freund der Schweiz

geweſen und ſo ſoll es , was an mir liegt , auch bleiben .

Ihnen allen danke ich für den herzlichen Empfang , den Sie mir

bereiteten , für die freundliche Geſinnung und das Vertrauen ,

das Sie mir ſeit Jahren entgegenbringen . Ich trinke auf Ihr

Wohl , Herr Präſident , auf das Wohl des ſchweizeriſchen Bun⸗

desrates , auf das Wohl des ſchönen Schweizer Landes und des

trefflichen Schweizer Volkes !
*

Die Kaiſerreiſe nach der Schweiz klingt mit dieſer Rede
ſchön und 91 Sie im einzelnen erläutern dürfte überflüſſig
ſein . Ein Wort nur iſt über die Wirkung dieſer ebenſo
kugen wie warmen Anſprache zu ſagen. Wird ſie ſchon unter

den Deutſchen im Reiche zweifellos die ungeteilteſte Zuſtimmung ,
den lebhafteſten Beifall finden , die mit ihrem Kaiſer die herzliche
Bewunderung , die warme Liebe zur Schweiz und ihrem männ⸗

lichen , waffentüchtigen und in der Geſchichte der deutſchen
Geiſteskultur an hervorragender Stelle ſtehenden Volke teilen,
ſo dürfen wir ſicher ſein , daß dieſe herzlichen Kaiſerworte in der
Schweiz nicht minder herzliche Aufnahme , freudigen Widerhall

finden , mit berechtigtem Stolzvernommen werden werden , ſie

werden in hervorragendem Maße dazu beitragen , die freundſchaft⸗
lichen Beziehungen zwiſchen dem großen Deutſchen Reiche und

der Schweiz , die auf kleinem Raume eine große nationale Kraft⸗

entfaltung zuwege gebracht hat , innig zu erhalten und noch
inniger zu flechten , ſie werden wohl endlich — ſo hoffen wir —
die trüben Nebel des Mißtrauens bannen , das leider in

manchen Kreiſen der Schweiz noch immer gegen den ſtärkeren

Nachbar gehegt wird , obwohl er doch nun ſchon durch 40 Jahre
bewieſen hat , daß ihm die politiſche Unabhängigkeit ſeiner bluts⸗

verwandten „ Anrainer “ im Süden und Norden heilig iſt , daß er
ſie niemals antaſten wird ; wir haben erſt geſtern gezeigt , wie

von Frankreich her dieſes feindſelige Mißtrauen gefliſſentlich ge⸗
nährt, die bald wirtſchaftlichen , bald politiſchen Motiven ent⸗

ſprungene Abneigung im Schweizervolk künſtlich geſchürt wird ;
Frankreich kann ja nie genug Feinde gegen das verhaßte Deutſche
Reich zuſammentrommeln . Wir dürfen ſicher ſein , daß die

offenen , herzlichen Worte des Kaiſers den Schweizern klar

machen werden, daß es ſich um höchſt ſelbſtſüchtige
franzöſiſche Treibereien handelt , in denen Frankreich nur zu gerne
die wirtſchaftlichen und politiſchen Intereſſen der Schweiz ſeinen

Revanchegedanken opfern würde . Der Kaiſer bekennt von ſich, er
ſei ſeit 25 Jahren , alſo ſeit ſeinem Regierungsantritt , ſtets ein

guter Freund der Schweizer geweſen , das Deutſche Reich und

Volk iſt es ebenſo ſo lange oder noch länger und teilt mit dem

Kaiſer die Hoffnung und den Wunſch , daß das Verhältnis
herzlicher , vertrauensvoller Freundſchaft auch ferner erhalten
bleibe . Zum Segen des Deutſchen Reiches , aber auch zum
Segen der Schweiz . Bei de haben einen großen Nutzen davon ,
wenn auf Grund der unbedingten Reſpektierung der Unabhängig⸗
keit und Neutralität der Schweiz ein intenſiver wirtſchaftlicher
Verkehr und ein reger kultureller und geiſtiger Austauſch zwiſchen
dieſen beiden ſtarken und blühenden politiſchen Sonderkörpern
derſelben großen , herrlichen Kulturnation ſtattfindet . Es wird

heute im Deutſchen Reiche keine Stimme geben, die nicht auf
dieſer Grundlage die beſte Freundſchaft mit der Schweiz pflegen
möchte, keinen Politiker im Reiche , der nicht den Gedanken einer

wirtſchaftlichen oder politiſchen Aufſaugung der Schweiz weit von
ſich weiſen würde , aber auch keinen Politiker , der nicht das

freundſchaftliche und vertrauensvolle Verhältnis gegenſeitiger
Ergänzung und Förderung auf wirtſchaftlichem , kulturellem ,
geiſtigem Gebiete aufs eifrigſte pflegen möchte . G.

Erfreuliches Ergebnis .
W. Bern , 6. September .

Sicherem Vernehmen nach empfing der Kaiſer während

ſeines Aufenthaltes in der Schweiz von Anfang bis Ende die

freundlichſten und angenehmſten Eindrücke .

Er ſprach wiederholt ſeine Zufriedenheit aus , daß er

wenigſtens das abgekürzte Reiſeprogramm hat durchführen
können . Die Manöver erregten ſein tiefgehendes
Intereſſe . Die feſtlichen Veranſtaltungen des Bundes⸗

rates , die Ausſchmückung der Städte und vor allem die muſter⸗
hafte Haltung der Bevölkerung und die warme

Herzlichkeit , mit der er überall begrüßt wurde , erfreuten den

Kaiſer ſehr und werden ihm eine bleibende Erinnerung ſein .

Der Abſchied .
W. Bern , 6. September .

Als der Kaiſer die deutſche Geſandtſchaft verließ , ſetzte ein

leichter Regen ein , weswegen ein Wagen mit verſchloſſenem
Verdeck bereit ſtand . Allein der Kaiſer zog eigenhändig unter

dem Jubel des Publikums das Dach des Wagens zurück . Vor

dem „ Berner Hof “ empfingen die Vertreter der deutſchen Ge⸗

ſandtſchaft ihr Staatsoberhaupt . Eine Dame überreichte dem

Kaiſer ein großes Roſenbukett , das mit einem ſchwarz⸗weiß⸗roten
Bande geſchmückt war . Als der Kaiſer nach dem Empfangs⸗

ſalon zurückkehrte , wurde er am Eingange von zwölf Ehren⸗
damen aus der Berner Geſellſchaft begrüßt . Die Tochter des

Bundesrats Hoffmann überreichte dem Kaiſer Blumen .

Um . 20 Uhr verließ der Kaiſer den „ Berner Hof “ unter

den Hochrufen einer großen Volksmenge . Die Straßen zum
Bahnhof waren glänzend illuminiert . Auf dem Bahnſteig ſtand
eine Ehrenkompagnie , die der Kaiſer unter den Klängen des

Hohenzollernmarſches abſchritt . Dann verabſchiedete ſich der

Monarch durch Händedruck vom Bundespräſidenten Forrer , dem

Bundesrat , der deutſchen Geſandtſchaft , den Herren der Ge⸗

ſandtſchaft , den übrigen Delegationen und von den ihm bei⸗

gegebenen Offizieren . Von weitem ſalutierte und dankte der

Kaiſer noch lange zum Abſchied . Um 9 Uhr 35 Min . fuhr der

Hofzug unter den Klängen der Nationalhymne und Salutſchüſſen
über Zürich nach Schaffhauſen ab . Dort wird der Zug um

2 Uhr 15 Min eintreffen und bis morgen früh um 7 Uhr 45

Minuten auf dem Bahnſteig liegen bleiben . — Beim Verlaſſen
des ſchweizeriſchen Gebiets werden 22 Kanonenſchüſſe als Ab⸗

ſchiedsgruß gelöſt werden .

Poliſische Uebersſcht .
* Mannheim , 7. Seplember 1912 .

Die ſächſiſchen Induſtriellen zur

Weiterbildung des Arbeitsrechts .
Der Verband ſächſiſcher Induſtrieller erklärt in einer Re⸗

ſolution , daß die Selbſthilfe hinſichtlich eines beſſeren
Schutzes der Arbeitswilligen faſt durchweg ver⸗

ſagte , da die Behörden ſelten zu bewegen ſeien , die beſtehenden

Geſetze zum Schutze der Arbeitgeber anzuwenden . Der Verband

fordert daher eine entſchiedenere Anwendung des Geſetzes, bei
Streikausſchreitungen ſchleunige Aburteilung und tatkräftiges
Einſchreiten gegenüber Ausſchreitungen von Streikpoſten . Der
Verband betont , ein geſetzliches Verbot des Streik⸗

poſtenſtehens ſei unerläßlich , wenn die Handhabung der

beſtehenden Geſetze nicht geändert werde . Der Verband fordert
weiter eine Neuregelung der Gewerbeordnung in ihren Vor⸗

ſchriften über das Koalitionsrecht der Unternehmer und der
Arbeiter dahingehend , daß die Ausnahmeſtellung der gewerb⸗
lichen Berufsvereine beſeitigt werde . Er fordert die Rechts⸗
fähigkeit der Berufsvereine und deren Schäden⸗
haftung , und eine weitere Faſſung des Nötigungsparagraphen .
Dieſe Forderungen ſeien im Rahmen der allgemeinen Geſetz⸗
gebung einzuführen . Die Schaffung eines Sondergeſetzes
hält der Verband gegenwärtig für ausſichtslos und auch
nicht im Intereſſe der Arbeitgeber liegend , da ein Sondergeſetz
auch von der nichtſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft als Aus⸗

nahmegeſetz betrachtet werde , die Sozialdemokratie ſtärke ,
eine friedliche Verſtändigung zwiſchen den Arbeitgebern und Ar⸗
beitern erſchwere und die freie Entwicklung der Arbeitgeber⸗
verbände gefährde .

Badiſche Polltik .
RNeckarhauſen , 5. Sept . Alle 59 Wähler der 1.

Klaſſe machten von ihrem Wahlrechte Gebrauch und es wurden
mit 30 gegen 29 Stimmen gewählt : 1. Chriſtian Bühler . ,
Bahnſteigſchaffner ; 2. Heinrich Gund , Hauptlehrer ; 3. Gg .
Jakob Schreckenberger, Wirt ; Jakob Bach II . , Monteur ; 5.

Friedrich Ding, Bäckermeiſter ; 6. Jakob Keller , Fabrikarbeiter ;
7. Heinrich Zieher Schmiedmeiſter ; 8. Gg. Bernhard Rupp ,
Landwirt ; 9. Adam Hauck , Landwirt ; 10 . Adam Fillbrunn ,
Landwirt . ( 7 Liberale , 2 Zentrum , 1 Sozialdemokrat . )

Gegen Hansjakob

bringt in letzter Zeit der „ Bad . Beobachter “ ellenlange und

natürlich nicht vom Geiſte chriſtlicher Nächſtenliebe erfüllte
Artikel . Dieſes Treiben ruft nun im Zentrum ſelbſt
eine kräftige Reaktion hervor , zu deren Wortführer ſich der in

Ettlingen erſcheinende „ Badiſche Landsmann “ macht .
Er wendet ſich gegen den „ Bad . Beobachter “ und ſchreibt :

Wir finden , daß die politiſche Preſſe abſolut nicht dazu
berufen iſt , über einen katholiſchen Prieſter in Amt und Würde

zu Gericht zu ſitzen , wie wir das leider ſchon ſo oft in den Blättern
der verſchiedenſten Parteirichtungen zu beklagen hatten . Wenn
Hansjakob als Politiker auftritt und als ſolcher in den Partei⸗
blättern bekämpft oder verteidigt wird , ſo geſchieht das mit

Fug und Recht . Aber den Prieſter Hansjakob hat die poli⸗
tiſche Preſſe nicht zu richten . Dafür ſind andere Stellen da .
Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die Blätter , der Papſt
bereite ein Motu proprio vor , nach welchem gefordert würde ,
daß Prieſter ſich nur vor Standesgerichten zu verantworten

hätten , wie z. B . die Offiziere ihre Gerichtsbarkeit haben . Man

muß geſtehen , daß eine ſolche Einrichtung , wenn ſie ſich mit der

ſtaatlichen Geſetzgebung und Verfaſſung vereinbaren ließe , vom

katholiſchen Standpunkte aus nur zu begrüßen wäre . Warum ?

Darauf wird der „ Bad . Beob . “ am beſten antworten können .
Wenn der „ Beob . “ meint , die „ badiſche Geiſtlichkeit habe allen

Grund , einen deutlichen , allgemein ſichtbaren Strich zu ziehen
zwiſchen ſich und Hansjakob “ , ſo wollen wir uns zu dieſem Punkte
ſelbſt nicht äußern , müſſen aber immer wieder betonen , daß die

politiſche Preſſe nicht die richtige Stelle iſt , um
den „ deutlichen allgemein ſichtbaren Strich “ zu ziehen . Wir

ſind der Anſicht , daß durch eine Kritik , wie ſie der „ Bad . Beob . “
in letzter Zeit gegen Hansjakob gebracht hat , das weniger ur⸗

teilsfähige Volk irre werden kann an der oberhirtlichen Wach⸗

ſamkeit der Stelle , deren ureigenſte Pflicht es iſt , über das An⸗

ſehen der badiſchen Geiſtlichkeit zu wachen .
Der „ Bad . Landmann “ kommt nach dieſer Abfertigung zu

folgendem Schluß :
Wir ſind der Meinung , daß man bei der Beurteilung Hans⸗

jakobs den Politiker , Schriftſteller und Prieſter jeweils aus⸗
einander halten und dabei noch in beſtimmtem Maße der beſon⸗

eeee

Feuilleton.
Der Neger als Arbeiter .

Die Faulheit des Negers iſt ſprichwörtlich , aber wie bei manch
anderem Sprichwort , entſpricht auch hier die allgemeine Vorſtel⸗

lung nicht ganz den Tatſachen . Arbeit iſt ja auch dem kultivierten

Europäer nicht ſelten ein hartes Muß , und ſo mancher würde das

ſüße Nichtstun vorziehen , wenn ihm eine paradieſiſche Natur Nah⸗

krung und alles andere zum Leben Notwendige darböte , wie ſie es

in vielen Fällen dem Neger tut . Der Neger iſt nicht eigentlich

faul , ſondern er leiſtet nur nicht mehr , als er unbedingt muß .

Dieſe Auffaſſung vertritt W. Langheld , der auf Grund ſeiner

langjährigen Erfahrungen in Deutſch⸗Oſtafrika in einem Aufſatz

von „ Ueber Land und Meer “ den Neger bei der Arbeit ſchildert .

Es gibt glückliche Länder , ſo die weiten Gebiete am Victoria⸗See ,

in denen dem Neger ſeine Hauptpflanze , die Banane , alle Bedürf⸗

niſſe des Lebens befriedigt , ihre Früchte zur Nahrung , ihren Saft

um Getränk , ihre Faſern zu Netze , ihre Blätter zu Kleidern und

um Dach für ſein Haus darbietet . Auch nachdem die Ziviliſation
ſer

eingedrungen iſt und die Eingeborenen nicht mehr von den

hgeflochtenen und aus Lehm gebrannten Tellern mit den Fin⸗

ſſen , ſondern von Emailtellern mit Meſſern und Gabeln

wollen , ſtatt des Bananenſchurzes Stoffkleider tragen , habeneine
allzu anſtrengende Tätigkeit nötig , um dieſe neuen Ar⸗

langen , ſondern ſie ktrocknen Felle , ſammeln Wachs und

rgleiche 85 lönnen ſich ſo manchen Luxus leiſten .

rungsmittel zu produzieren , ſo wird der Boden durch die ſtändige

Bebauung leicht unfruchtbar und gibt nur noch etwas her . wenn

er bis zu einem möglichſt tiefen Grunde aufgerührt wird . Die

Eingeborenen der volkreichen Gebiete von Unjamweſi u. Uſukuma ,

die mit ſchwerer Mühe den Boden beſtellen , ſind die beſte Wider⸗

legung der ſo oft verrufenen Faulheit der Neger . Mit primitiven

Hacken , ohne Pflug und Zugtier beben ſie die tiefen , häufig einen

Meter betragenden Furchen aus dem ſteinharten , von der Sonne

ausgetrockneten Boden , und müſſen beſtändig bor den Affen und

Vögeln auf der Hut ſein , die ihnen leicht den Ertrag all ihrer

Mühe vernichten können . Unendliche Anſtrepgungen erfordert die

Anlage einer größeren Pflanzung im Urwald , deſſen rieſenbafſe

Stämme inmitten des dichten Lionengeranks nur ſchwer nieder⸗

gelegt werden . Sehr mühſam ſt die Ernte und nicht minder be⸗

ſchwerlich das Dreſchen .

Auch bei dieſen Leuten , die ſchon vor der europäiſchen Beſitz⸗

ergreifung anſtrengend arbeiten mußten , haben ſich die Bedürf⸗

niſſe mit der fortſchreitenden Kultur vermehrt , und die Eingebo⸗

renen müſſen danach trachten , neue Werte zu ſchaffen . Sie errei⸗

chen dies in den weiten Steppenländern unſerer Kolonien , indem

ſie Naturprodukte , z. B. Wachs , einſammeln , Vieh züchten oder

Sachen anpflanzen die der europäiſche Kaufmann ihnen abnimmt ,

Baumwolle , Erdnüſſe , Seſam u. a. m. Dann aber arbeiten ſie

auch für den Europäer , und zwer war früher die einzige Arbeit ,

die für fremde Rechnung geleiſtet und entſprechend bezahlt wurde ,

die Beſchäftigung als Träger . Mit Ausnahme von Südweſtafrika ,

wo Ochſenwagen den Verkehr vermitteln , gab es bis in die jüngſte

Zeit in unſeren Kolonien kein anderes Transportmittel als den

Menſchen . In endloſen Zügen trugen die Neger , einer hinter dem

andern , auf den ſchmalen Pfaden unſerer Schutzgebiete Produkte

1—
ausgeführt werden . In Oſtafrika kann Mais durch Träger nicht

peiter als 50 bis 60 Km. , Seſam 180 Km. , Reis höchſtens 250 Km .

weit befördert werden . Wie enorm die Preisſteigerung infolge

dieſes Transportes iſt , beweiſt die Tatſache , daß ein Stück Stoff

am Victoriaſee fünf Mal ſoviel koſtete , wie an der Küſte , daß die

Flache Bier , an der Küſte 1 Mark wert , in Tabera , ungefähr

5 Mark koſtete .

Die Leiſtungen der Neger als Träger ſind ſehr bedeutend ; ſie

marſchieren unter glühender Tropenſonne ſechs bis ſieben Stunden

wit Laſten bis zu 100 , ja bis zu 150 Pfund . Auch als Dienſtboten

letſten Neger bei richtiger Behandlung Vortreffliches .

Runſt , Wiſſenſchaft und TLeben .
Die Ausgrabungen in Heidelberg .

Bei den Grabungen nach dem alten Auguſtinerkloſter
wurden wieder zwei Schlußſteine gefunden , die beide noch ſehr gut
erhalten ſind . Der eine ſtellt einen Biſchof mit Stab , Buch und Herz
dar , der andere den heiligen Johannes . Dann hat man einen Schluß⸗
ſtein eines Türgewölbes gefunden , der ein Steinmetzzeichen und eine
unleſerliche Inſchrift zeigt . An dem Stein ſind an den beiden Seiten
Träger von Gewölben eingelaſſen , ſo daß der Stein außer ſeinem Ge⸗
wicht auch noch das der ſeitlichen Gewölbe zu tragen hatte , eine für
unſere Begriffe etwas gewagte Konſtruktion . Der Schlußſtein mit
dem Heiligenbildnis und der Säge , der geſtern gefunden wurde , ſtellt
den Apoſteſ Judas Thaddäus dar . Außer dieſen größeren Funden
werden täglich eine Menge kleinerer gemacht , Bruchſtücke von Ton⸗
gefäßen und Krügen , Eiſenbeſchläge und Gewehr⸗ und Türſchlöſſer ,
die den ſtädtiſchen Sammlungen einverleibt werden . Auf dem frei⸗
gelegten Bodenbelag iſt auch ein eingemauerter Grabſtein ans Tages⸗
licht gekommen . In den Schuttmaſſen fand man viele Knochen⸗
gerüſte , die aus alten Gräbern ſtammen .

Akademiſche Nachrichten .
Aus Heidelberg wird uns berichtet : Dr . Tiſchler an der

hieſigen Univerſttät wurde zum etatmäßigen Extraordinarius und
Direktor des botaniſchen Inſtituts und Gartens an der techniſchen
Hochſchule in Braunſchweia ernannt . Er wird dort Nachfolge
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Mannheim , 7. September .
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General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) .

ten Natur Hansſakobs Rechnung kragen muß ; daß man an

ansjakob vieles bewundern kann und mauches mit dem Man⸗

ſel der Liebe zudecken muß ; daß , wenn die Kritik des „ Bad .

Beob . “ ſachlich berechtigt iſt ( was wir nicht in Abrede ſtellen

Fbollen ) , dieſes politiſche Organ doch nicht das richtige Forum

iſt , um über den Prieſter Hansjakob zu Gericht zu ſitzen ; daß

bei der Kritik der Kritiker im „ Beob . “ an manchen Stellen in

der Form das richtige Maß nicht eingehalten hat .

Erfreulich wird dieſer Rüffel für den „ Bad . Beobachter “

ſchweren 2 ſck

trumspartei “ in unzuläſſiger und ſchädlicher Weiſe Fragen

tein kirchlicher Natur in den politiſchen
Tagesſtreit hinabzerre und der Sache des

atholizismus im Volke dadurch ſchweren
Schaden zufüge . Wenn dem „ Bad . Beobachter “ daraus

ein Vorwurf gemacht wird , daß er als politiſches Blat

über den Prieſter Hansjakob

dieſer Vorwurf das Eingeſtändnis , daß politiſcher Haß
dem Kritiker des „ Bad . Beobachters “ die giftige Feder gegen

einen Prieſter der katholiſchen Kirche führe . So iſt es ja in

der Tat ; die gehäſſigen Artikel des „ Bad . Beobachters “ wollen
hnicht ſo ſehr den Prieſter Hansjakob treffen , als den mutigen

katholiſchen Gegner des Ultramontanis⸗

mus unſchädlich machen , der ſchon manchen gutgläubigen
Katholiken vor der Umſchlingung durch den politiſchen Katholi⸗

zismus bewahrt hat . Daß dieſe Vorwürfe und Eingeſtändniſſe

von einem befreundeten Blatte kommen , gibt der Sache „ Bad .

Landsmann “ contra „ Bad . Beobachter ihre ganz beſonde
Würze . Wie entartet muß doch der politiſche Katholizisun

wenn ein Zentrumsblattſelbſtes für gut und zweck⸗
mäßig findet , dem allgewaltigen Herrn Geiſtl . Rat den Kopf

zu waſchen und ihm klar zu machen , wie ungehörig , wie ſchäl
lich der Kirche und wie verwirrend für ihre Gläubigen ſeine

erwieſen politiſchen Motiven entſprungene Aktion gegen einen

Prieſter ſei . Man darf geſpannt ſein , wie der „ Bad . Beobach⸗
ter “ ſich herauszureden ſuchen und die ſchwere moraliſche Nieder⸗

lage zu überwinden ſuchen wird , die ihm nicht ein fe Groß⸗

blockblatt , ſondern — ein intim befreundeter und verbündetes

Organ beizubringen für notwendig hält in Intereſſe der

Kirche , die der „ Bad . Beobachter “ zu Heil und Frommen
der Zentrumspolitik ſchwer ſchädigt — wenigſtens behauptel
das der „Bud. Landsmann “ , auch ein Zentrums⸗ und auch
ein katholiſches Blatt .

Bahyeriſche und Pfälziſche Politik .
* München , 6. Sept . Die Kammer der Abgeordneten

nahm mit großer Mehrheit den Geſetzentwurf betreffend eine

Abänderung der bayeriſchen Heimats und

Armengeſetzgebung an . In Bayern wird nach der

Annahme des zur Beratung ſtehenden Ausffihrungsgeſetzes an⸗

ſtelle des bisherigen Heimatsprinzips durch Anſchluß an das

Reichsgeſetz der Unterſtützungswohnſitz eingeführt .

Die Jeuerung .
Karlsruhe , 6. Sept . I

Khebliche Steigerung der

ſeiner geſtrigen Sitzung : 1.

Hinblick auf die

iſe beſchloß

den ſtädtiſchen Seefiſchmarkt dahier
alsbald wieder zu eröffnen ; 2. bei der Reichsregierung unter
Berufung auf die Eingabe des Vorſitzenden des Deutſchen

Städtetages vom 19 . September 1911 dahin vorſtellig zu wer⸗

den , daß den in dieſer Eingabe ausgeſprochenen Wünſchen ( Er⸗

leichterung der Einfuhr von Khendem Vieh aus den Nachbar⸗

ländern , Ermöglichung der Elnfuhr von gefrorenem und ge⸗
( ius Argentinien , Förderung der

iſch aus den deutſchen Kolonien ,

nung getragen werde ; 3. wegen Ergreifung weiterer Maßnah⸗

men gegen die Teuerung alsbald mit den übrigen Städten der

Städteordnung ins Benehmen zu treten .
* Kafſel , 6. Sept . Zur Behebung der Fleiſchteuerung

haben die ſtädtiſchen Körperſchaften den Beſchluß gefaßt , eine

Eingabe an den Bundesrat und Reichstag zu rich⸗

ten , in der die Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr von Vieh ,

friſchem Fleiſch und ſonſtigen Lebeusmitteln unter den veteri⸗

närpolizeilich erforderlichen Vorſichtsmaßregeln verlangt wird .

Auch wird ſich Kaſſel dem Antrag der Stadt Magdeburg an⸗

ſchließen , den Anfang Oktober in Düſſeldorf zuſammentreten⸗

den preußiſchen Städtetag um ein energiſches Eintreten für die

Oeffnung der Grenzen zu erſuchen .
eine Kommiſſion zur Prüfung der Frage einzuſetzen , in welcher

Weiſe durch örtliche Maßnahmen der Teuerung entgegenge⸗

abermalige
der Stadtrat in

Ferner wurde beſchloſſen ,

JBerlin , 7. Sept . Von unſ : Berl . Bur . ) Wie der

„ Vorſpärts herichtet , hat die ſozialdemokratiſche Fraktion des

Reichstages ſich mit folgender Eingabe an den Reichskanzler
wegen Einberufung des Reichstages gewendet :

Berlin , den 5. Sept . 1912 .

An den Reichskanzler des Deutſchen Reichstages von

Bethmann Hollweg Exz .
Die unterzeichneten Reichstagsabgeordneten verfehlen nicht ,

Eure Exzellenz zu erſuchen , daß unverzüglich Maßnahmen er⸗

griffen werden , um die herrſchende Teuerung zu mildern . Der

Notſtand hat , das wird anerkannt , einen Grad erveicht , wie nie

zuvor . In den Kreiſen der Arbeiter und des Mittelſtandes bis

tief in die Reihen der Beamten herrſcht eine Erregung , eine

Erbitterung , in der die geſetzgebenden Faktoren nicht achtlos
vorüber gehen können .

Da die exorbitante Teuerung ſeit einer Reihe von Jahren

nicht nur immer wiederkehrt , ſondern ſich auch verſchärft , ſo

9 kann man von ihr jetzt nicht mehr als von einer vorübergehen⸗

zu Gericht ſitzt , ſo enthält den Erſcheinung ſprechen . Immer dringender wird deshalb die

Forderung nach Beſeitigung der geſetzlichen Beſtimmungen ,

unter deren Wirkung die weiteſten Kreiſe des Volkes leiden und

in ihrer Geſundheit geſchädigt wird . Zu dieſem Zweck erſcheint

erforderlich die Aufhebung der Einfuhrzölle auf Lebensmittel ,

insbeſonders auf Vieh und Fleiſch , die Oeffnung der Grenzen

für die Einfuhr von Vieh unter Aufrechterhaltung unerläßlicher
Sicherheitsmaßnahmen gegen die Einſchleppung von Seuchen ,
die Aufhebung der Futtermittelzölle , die Beſeitigung der Gin⸗

fuhrſcheine und vor allem die ſofortige Oeffnung der Grenze

für die Einfuhr von friſchem und zubereitetem Fleiſch , da da⸗

durch am wirkſamſten in kürzeſter Friſt eine Milderung der

Not erreicht werden kann .

Zur Herbeiführung der gebotenen geſetzlichen Maßnahmen

erſuchen wir Eure Exzellenz , die ſchleunigſte Einberufung des

Reichstages zu veranlaſſen .
Huchachtungsvoll !

Im Auftrage der 110 Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Frak⸗
tion des Deutſchen Reichstages : Bebel , David , Ebert , Fiſcher ,

Saaſe Kaden , Molkenbuhr
„ Kottbus , 3. Sept . Auf dem Kottbuſer Wochen⸗

markt gab es beute vormittag einen großen Tumult . Die

Käuferinnen rotteten ſich in großen Scharen vor den Verkaufs⸗

ſtänden für Bukter und Eier zuſammen , um handgreiflich gegen
die hohen Preiſe für dieſe Lebensmittel Einſpruch zu erheben .

Zur Unterſtützung hatten viele ihre Männer mitgebracht . Es

kam zu ſehr erregten Szenen , die ſchließlich in Fauſtkämpfe

gusabteten , wobei die Büuerinnen zu ihrer Verteidigung mit

Butter⸗ und Käſeſtücken um ſich warfen . Die Polizei drückte ein

Auge zu . Der Erfolg gab den Anſtürmern recht . Die Preiſe

fuänken in zwei Stunden von . 40 M. für die Butter und . 30

für die Mandel Gier auf . 20 und . 10 M. herab

231 . Deutſcher Juriſtentag .
* Wien , 5. September .

In der Sektion für Handels⸗ , See⸗ und internationales Recht
wurden die Beratungen über die Fortentwicklung des Schaden⸗

erfatrechts der elektriſchen Anlagen und der Jufl⸗

ſchiffachrt fortgeſetzt . Als Korreferent ſprach heute Prof . Dr .

fährdung
aff ,

dene Untern

In der Abſtämwaung werben ſchließlich dieje
des Geheimrats Dr. Pattai angenemmen , die die notwendige Fort⸗

bildung des geltenden dur⸗
ſtimmungen empfehlen . Dieſe Fortbildung ſei nach den Prinzipien

Schadenerſatzrechtes durchbelondere B

der Betriebshaftung zu unternehmen . Ferner gelangt ein Leitſaßz

von Prof . Kipp zur Annahme , der die Schäden durch höhere Ge⸗

walt von der Hoftung ausſchließt , und ein Antrag Paktai ,

der Haftungszwangsgenoſſenſchaften der Luft⸗

ſchiffer fordert .
Mit Maßnahmen , die geeignet ſind , der

„ Weltfremdhei ! “ der Richter

abzuhelſen , beſaßte ſich die Abteilung für Zivilprozeß⸗ und Ge⸗

vichtsverfaſfung . Die Gutachten von Prof . Gerland⸗Jena und

Prof . Ehrlich⸗Czernowitz beteuen die Notpwendigkeit einer tech⸗
niſchen und praktiſch⸗wirtſchaftlichen Ausbildung , ſowie eines

gründlichen Pfychologieſtudiums der Juriſten . Prof . “ Ehrlich
ſpünſcht eine grundumwälzende Aenderung des juriſtiſchen Stu⸗

diums , für das die Straffälle das Krankheitsſymptom des Volks .

körpers ſein müſſen , der vorher in ſeiner Geſundheit ſtudiert

werden müſſe . Nach einem gründlichen Referat bon Hofrat Prof .

ers für alle Richter auch eine je

U
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den forderte , erkannte der zweite Referent , Landge⸗

iſident Karſten⸗Hirſchberg i . Schl . das Beſtehen einer ge⸗

wiſſen , durch die rapide und ſo vielgeſtaltige Entwicklung des heu⸗

tigen Lebens erklärliche Weltfremdheit der Juriſten an . Er tritt

energiſch namentlich für die geradezu unerläßliche rechtspſycholo⸗
giſche Ausbildung ein und erklärt , daß die Beurlaubung von Aſſeſ⸗
ſoren zum Studium induſtrieller und kaufmänniſcher Betriebe den

Aſſeſſoren natürlich nicht ſo ſehr Geſchäftskenntniſſe vermitteln ,
als ſie ſehen und hören lehren ſolle , wie es im modernen Leben

zugeht . ( Gr . Beifall . ) Die Beſchlußfaſſung wird ausgeſetzt .

In der Abteilung für Strafrecht , die unter ſtarkem Andrang

im Herrenhausſaale tagte , gab Geheimrat Prof . D. Dr . Kahl⸗Ber⸗

lin die Erklärung ab , daß die Strafrechtskommiſſion die Einfüh⸗

rung des Arbeitshauſes als Beſſerungs⸗ , nicht als Strafmaß .
nahme ins Auge gefaßt hat . Dorauf zog Oberlandesgerichtsprä - ⸗

ſident v. Staff⸗Marienwerder ſeinen Antrag zurück . Der Juriſten⸗

tag erneuerte die Forderung , daß mit einem neuen Strafgeſetz auch

ein Strafvollzugsgeſetz ausgearbeitet werde und wandte ſich dann

der mit größter Spannung erworteten Beratung der Frage

der Todesſtrafe

zu. Von den beiden Gutachtern iſt Prof . Finger⸗Halle entſchiede⸗
ner Befürworter , Prof . Liebmann⸗Kiel entſchiedener Gegner der
Todesſtrafe . In großangelegter Rede tritt auch auf dieſem Juri⸗

ſtentage Geheimrat Prof . D. Dr . Kahl Berlin für die Bei⸗

behaltung der Todesſtrafe ein . Er legt folgende

Theſe vor :

„ Die Beibehaltung der Todesſtrafe entſpricht einer volkstüm⸗

lichen Rechtsüberzeugung , die der Geſetzgeber achten muß . Dieſe

iſt aber auf die ſchwerſten Fälle von Mord und Hochverrat zu be⸗

ſchränken und nicht als abſolute Strafe anzudrohen . Ihre geſetz⸗

liche Abſchaffung iſt für den Zeitpunkt vorbehalten , in welchem
die zweifelsfreie und allgemeine Rechtsüberzeugung von ihrer Enk⸗

behrlichkeit ſich gebildet haben wird . “

Entſprechend dieſem Leitſatz legt der Redner das Hauptgewicht

auf das volkstümliche Rechtsbewußtſein , das die Todesſtrafe bei
dem allerſchwerſten Verbrechen fordere . Eine Erſchütterung des
Rechtsgefühls in beachtenswerten Volkskreiſen würde die Jolge

eines gewaltſamen Abbruchs des hiſtoriſchen Beſitzſtandes ſein . Die
Todesſtrafe iſt nicht entbehrlich , ſo lange ſie elner unleugbar

ſtark vorhandenen Volksüberzengung noch einen Dienſt leiſtet , der
in ſeiner Eigenart durch kein anderes Strafmittel gleichwertig er⸗

ſezt werden kann . Der Redner erklärt die Abſchreckungs⸗ und

Sicherungsfrage als eine Frage von untergeordnetem Gewicht .

Hauptfache ſei , daß ſie dem Rechtsbewußtſein immer noch als die

allein angebrachte Sühne für Mord und Hochverrat im ſchwer⸗

ſten Falle erſcheint . Juſtizirrtümer ſind gewiß vorgekommen , aber

die Hinrichtung von unſchuldig Verurteilten iſt niemals nachgewie⸗

ſen . In dem Vorbehalt der Todesſtrafe für äußerſte Fälle liegt eine
Garantie . Schließlich warnt der Redner davor , dieſe Frage ſo ſehr in

den Vordergrund zu ſchieben , daß dadurch die großen Errungen⸗

ſchaften der in Deutſchland und Oeſterreich in Arbeit befindlichen
Strafgeſetzreformen , die auf Betreiben des Juriſtentags und der

Internalfonalen Kriminaliſtiſchen Vereinigung erreicht worden

ſind , gefährdet werden können . Als zweiter Referent ſprach Ober⸗

landesgerichtsrat Dr . Warhanek⸗Wien , der in längerer Begrün⸗

dung darlegt , daß weder die Androhung , noch der Vollzug einer

Todesſtrafe derzeit als ein notwendiges oder auch nur zweckmäßiges
Mittel zur⸗ Abſchreckung ober Sicherung in Betracht komme . Das
Volk ruft wohl ünmittelbar nach der Tat nach dem Blut des Mör⸗

ders , aber ſchon nach einiger Zeit iſt die Volksſtimmung anders ,

das beweiſen , die Urteile der Geſchworenen . Wenn die Todesſtrafe

hrecken ſoll , müßte ſie möglichſt grauſam voll⸗

worben ſeien , welche Fälle er unter großer Erregung f
Oberlandesgerichtsrat Gerland⸗Jena , erklärt⸗ſich als unbed

Anhänger der Todesſtrafe , um dadurch die Kultur zu ſchüßen

Antrag Kahl gehe ihm nicht weit genug , er verlange , daß fü

perrat die Todesſtrafe abſolut angedroht werde . (Beifall un

Widerſpruch ) Advokat Dr . Fernbach⸗Bruch ( Steiermarß
klärt , daß die Todesſtrafe weder dem religiöſen Volksempfin

noch dem Ehriſtentum widerſpreche . Es ſei falſche Humanität ,
Leben des Verbrechers zu ſchonen , während Tauſende im Krieg ih

Leben unſchuldig hingeben müſſen . ( Beifall und Widerſpruc

Juſtizrat Schwren⸗Kiel findet , daß die Todesſtrafe humaner

iſt , als die Tortur des lebenslänglichen Zuchthauſes . Prof ſſor

Liebmann⸗Kiel , einer der beiden Gutachter , mit lebha

Beifall begrüßt , polemiſiert eingehend gegen Kahl . Gerad
Verbrechen der Anarchiſten und Königsmörder bewieſen , d⸗

Todesdrohung des Geſetzes gar keine Rolle ſpielt . Die Abſchre

ſei eine bloße Illuſion . Nirgendwo ſei nachgewieſen d

5 be chen Profeſſors Geh .
Blaſtus . Prof , Tiſchler ſtudierte in Khnigsberg , München und Bonn ,

AUãnd iſt feit Sſtern 1900 Aſſiſtent am hieſigen botaniſchen Inſtitut . 1902

habilitierte er ſich hier als Privatdozent und erhielt 1008 den Titel

Leines außerordentlichen Profeſſors . Herr Prof . Tiſchler kritt ſeine

neue Stelle um 1. Oktober an .

Bund Badiſcher Künſtlerinnen .

In Baden⸗Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mann⸗

heim und anderen badiſchen Städten haben ſich die kunſtſchaffen⸗

den Frauen zu einem Bunde zuſammengeſchloſſen , welcher be⸗

zweckt , die Geſamtintereſſen der Frauen in der bildenden

Kunſt zu fördern . Zu dieſem Zwecke ſind jurierte , juryfreie

Ausſtellungen und Verkaufsmeſſen vorgeſehen , ferner Propa⸗

gandatätigkeit für : a ) Lern⸗ und Lehrberechtigung der Frauen

an allen öffentlichen Kunſtſchulen ; b) Aufbeſſerung der Lage

der Zeichenlehrerinnen ; c ) Zuziehung befähigter Frauen : 1.

zum Kunſtpreisrichteramt , 2. zur Organiſation größerer Aus⸗
ſtellungen , 3. zur öffentlichen Kunſtpflege u. a. m. Zwiſchen

. —16 . Oltober veranſtaltet der Bund in den Herzoglichen Aus⸗

ſteſtungshallen in Gotha , im Anſchluß an die daſelbſt tagende

Generalverſammlung deutſcher Frauen , eine Frauenkunſtaus⸗

ſtellung . Diesbezügliche Anfragen ſind zu richten an Frau

Eugenie Kaufmann , Mannheim , B 6, 28 ; an Fräulein Erna v.

Parſeval , Baden⸗Baden ; an Frau Dora Zipelius⸗Horn , Karls⸗
ruhe , Stephanienſtraße 40 .

Darmſtädter Hoftheater .

Aus Darmſtadt wird uus geſchrieben : Mit Glucka Iphigenie !
Aulis “ in der Bearbeitung von Richard Wagner wird die neue Splele

zeit des Darmſtädler Hoftheaters am Sonntag den 8. in einer der

Tradition unſeres Kunſtinſtituts würdigen Weiſe eröffnet . Die ſorg⸗
fültige Vorbereitung geht Hand in Hand mit der neuen ftilvollen Aus⸗

faltung an Dekorationen und Koſtſimen , welche ſzeuiſche Bilder von

farker Wirkung bieten wird .

Emil Fiſcher ,

er bekannte Berliner Ghemiler begeht ,wie unſer Borliner
eau mitteilt, am Samstag den 8. September ſeinen 70. Ge⸗

Hofrat

der Forſchung ganz neue Bahnen erſchloſſen .
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bürfstag . Fiſcher gehörk zu den erfolgreichſten Forſcher unſerer

Zeit . Schon in jungen Jahren ,er hatte die J0er erſt Überſchrit⸗
ten , gelang ihm die Entdeckung des Phenilhydracius , eines chemi⸗

ſchen Körpers , auf den die verſchiedenen Zuckerarten in verſchiede⸗
ner Weiſe rengieren oder unter Bildung leicht unterſcheidbarer

Stoffe einwirken . Dadurch : wurde Fiſcher weiter zur Unter⸗

ſuchung des Kohlenhydrates geführt , wobei es ihm anfangs der

80er Jahre des borigen Jahrhunderts gelang , den Aufbau der ver⸗

ſchiedenen Zuckerarten feſtzuſtellen , beſtehende Irrtümer über ihren

Aufbau zu beſeitigen . Eine ganze Reihe neuer Zuckerarten , die

bis dahin noch gar nicht bekaunt waxen , und in der Natur nicht

vorkommen , hat Fiſcher hergeſtellt . Ebenſo gelang ihm die Syn⸗

theſe der meiſten bekannten Zuckerarten .

Dieſe Arbeiten begründeten ſeinen Weltruf . Er iſt allgemein
als „Zuckerfiſcher “ bekannt . 1892 wurde er von Würzburg an die

Berliner Univerſität gerufen , wo er heute noch wirkt . Prof ,

Fiſcher iſt auch die Synfheſe vieler Körper der ſogen . Purin⸗

Gruppe gelungen . In dieſe Gruppe gehören äußerſt wichtige Sub⸗

ſtauzen wie die Harnſäure ferner die Hauptbeſtandteile des Kaf⸗
fees , Tees und Kakaos , das Coffein , Teein und Theobromin . Vor

etwa 10 Jahren erfand Fiſcher das „ Veronal “ eines der bekann⸗

teſten Schlafmittel . Seit 1894 bat ſich Fiſcher ganz beſonders der

Chemie der Eiweißkörper zugewandt , die biologiſch wichtigſte
Gruppe chemiſcher Subſtanzen .
einen berhältnismäßig einfachen Atomkompler zurück , die ſogen .

Aminoſäure , mit deren Hilfe ihm die künſtliche Herſtellung einer

ganzen Reihe von Eiweißarten , der ſogen . Polypeptide gelang .

Dieſe ungemeinen Erfolge haben ſeinen früheren Beinamen

in Vergeſſenheit gebrachl . Er wird heute allgemein als der Ei⸗

weißfiſcher bezeichnet. Die Chemie der Eiweißſtoffe wurde durch
Fiſcher eigentlich erſt ſyſtewaliſcher Erforichung zugängig gemacht⸗
Beſonders in phyſiologiſcher Beziehung haben Fiſchers Arbeiten

ig n.
Bei dieſen Ver⸗

mie e es war Mum 8 Uhr ,Es führte diese groſe Geabbe anf
die Punkklichkelt ſechſt, da ging

dienſten u ſch ie äußere Anerkennun

aus . So wurde Fiſcher auch 1902 der Nobelpreis ver

Aus den Erinnerungen eines Kritfkers .

Der bekannte engliſche Kritiker Sir Frederick

leſer :
zu dem Tiſch , der auf de

büne ſtaud , ein mittelgroßer , aufrechter ſchlanker Mann mi

blühender Geſichtsfarbe und in ſorgfältiger Kleidung . Mi

einer Stimme von geſchulter Weichheit und einem großen Reich
tum von Tönen und mit einem Aufwand von Geſichtsausdruck
der die Mitte hielt zwiſchen dem des Vorleſers und des gu

Schauſpielers , las Dickens oder vielmehr rezitierte ſeine Er

zählung , bis eine Stunde raſch verflogen war . Dann m chte
er eine Pauſe und ſas noch eine Stunde , bis am Schlu

1 höchſte Begeiſterung ausbrach . Alle ſeine Geſtalten we
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Todesſtrafe die Zahl der Morde herabgemindert hat . Hätten wir
immer , ſo ſagte er , dem Volksempfinden entſprochen , ſo müßten
wir heute noch die Prügelſtrafe und die Verſtümmelungen haben .
In dieſer Frage ſtimmen der ſchwärzeſte Klerikale und der roteſte

Sozialiſt überein . Aber wenn dit Volksſtimmung gegen uns iſt ,
ſo wollen wir nicht ihre Sklaven werden . Geheimrat Kahl und
andere ſagen , daß heute kein Juſtizmord mehr möglich iſt . Die⸗

ſelben Juriſten , die ſonſt immer gegen die Geſchworenen ſind ,
ſagen jetzt auf einmal , ein Juſtizirrtum ſei bei den Geſchworenen
ausgeſchloſſen . ( Hört , hört und lebhafter Beifall . ) Advokat Dr .
Benedikt⸗Wien weiſt darauf hin , daß die Begründung des

öſterreichiſchen Strafgeſetzentwurſs erklärt , Oeſterreich ſtehe einen

Schritt vor der Abſchaffung der Todesſtrafe . Von Anhängern der

Todesſtrafe könne man überhaupt nicht ſprechen . Natürlich iſt die

Strafandrohung nur eine von den vielen tauſend Vorſtellunngen
bei der Beſchlußfaſſung des einzelnen , die zu einem Verbrechen

führt . Aber es fragt ſich , ob wir auf dieſes eine Moment jetzt
ſchon verzichten können . Auch das Zuchthaus iſt keine kultur⸗

mäßige Einrichtung , man zeige uns aber , wie es anders gemacht
werden ſoll . ( Beifall . )

Damit ſchließt die Debatte . Nach einem kurzen Schlußwort
Geheimrats Kahl , der nochmals davor warnt , die Strafgeſetzreform
durch das Aufwerfen des Problems der Todesſtrafe etwa zum
Scheitern zu bringen , wird der Antrag des Geheimrats Kahl mit

159 gegen 158 Stimmen angenommen . Jedoch wird die morgen ,
Freitag , ſtattfindende Plenarverſammlung des Deutſchen Juriſten⸗

tages nochmals über die Todesſtrafe zu beraten und zu beſchließen

haben .
* Wien , 6. Sept . Die Vollverſammlung des Deutſchen Ju⸗

riſtentages gab 470 Stimmen für die Abſchaffung und 424 für die

Beibehaltung der Todesſtrafe ab . — Nach der Wahl der neuen

ſtändigen , aus 24 Mitgliedern beſtehende Deputation folgten ver⸗

ſchiedene Dankreden , worauf Geheimrat Brunner die Tagung

ſchloß .

Aus stadt und Land .
* Mannheim , 6 Seplember 1912

* Vom Hofe . Der Großherzog wohnte vorgeſtern der

Beſichtigung der 66. Inf . ⸗Brigade im Gelände Reimsbach⸗Düppen⸗
weiler öſtlich Merzig bei . Nach kurzer Begrüßung der im Ma⸗

nöbergelände aufgeſtellten Jungdeutſchlandvereine von Völklingen
und Bons reiſte er im Automobil über Saarbrücken , Zabern und

Straßburg nach Badenweiler . Geſtern früh begab er ſich nach

Niedermorſchweiler , um dem Manöver der 39. Diviſion beizuwoh⸗

nen , das in der Gegend von Niedermorſchweiler⸗Heinsbrunn unter

Leitung des Diviſionskommandeurs Generalleutnants Freiherrn
von Watter ſtattfand . Nach Beendigung des Manövers kehrte er

nach Badenweiler zurück , von wo er nach kurzem Aufenthalt nach⸗

mittags die Reiſe nach Schloß Mainau antrat .
* Verſetzt wurde Eiſenbahnſekretär Auguſt Bernhard in

Mannheim nach Karlsruhe und Oberſtationskontrolleur Karl

Bernhard in Neuſtadt ( Schwarzwald ) zur Generaldirektion in

Karlsruhe . Seine Verſetzung zur Güterverwaltung Mannheim

wurde zurückgenommen .
* Das Kaiſerabzeichen für die beſte Lei ung im Schießen er⸗

hielt in dieſem Jahre im 14. Armeekorps die 6. Kompagnie des

Infanterie⸗Regimennts Nr . 113 in Fretburg .

Direkte Telephonverbindung Abdelsheim Mannheim . Als
ein großer Mißſtand und eine beklagenswerte Tatſache wird

es ,ſo wird dem „ Heidelb . Tagbl . “ geſchrieben , im Kreiſe Mos⸗

bach , namentlich in den Amtsbezirken Adelsheim und Boxberg ,
empfunden , daß die Telephonteilnehmer nach
Mannheim keine direkte Fernſprechverbin⸗
dung haben und auf die Aemter Mosbach oder Tauber⸗

biſchofsheim angewieſen ſind . Wer viel mit dem Fernſprecher
und mit Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , der Pfalz uſw . zu

tun hat , weiß , wie peinlich es namentlich vormittags iſt , bis

mit Not und Rühe endlich nach manchmal ſtundenlangem
Warten eine Verbindung hergeſtellt iſt . Eine direkte Ver⸗

bindung Adelsheim Mannheim iſt jetzt bald gerade

zur Notwendigkeit geworden , ſoll der Handel im badi⸗

ſchen Hinterland nicht noch länger unter dieſen rückſchrittlichen
Einrichtungen notleiden . Die Frequenz würde ſicher eine weit

ſtärkere werden , wenn eine raſche direkte Verbindung ( ohne
Mosbach⸗Tauberbiſchofsheim ) da wäre . Der ganze hinterlän⸗

diſche Verkehr ſpielt ſich in der Hauptſache mit Mannheim ab ,
und gerade zur Zeit der Grünkernernte , der Haupternte in

Hafer , Kartoffeln , Saatgut uſw . iſt eine ſtarle Inanſpruch⸗
nahme des Telephons durch die ganze Handelswelt des Hinter⸗
landes gegeben . Die Einrichtung einer direkten Verbindung
von Adelsheim mit Mannheim , die auch der Gewerbeverein

Adelsheim ſchon wiederholt bei der Reichspoſtverwaltung be⸗

antragt hat , würde einen großen Fortſchritt in der Entwick⸗

lung des ganzen badiſchen Hinterlandes bedeuten , namentlich
wären die Bewohner der Amtsbezirke Adelsheim und Boxberg

für dieſe zeitgemäße , verkehrsfördernde Einrichtung der Reichs⸗

poſtverwaltung außerordentlich dankbar . Wir hoffen , daß die

Poſt in Bälde ſich dazu entſchließt , den alten berechtigten

Wunſch der Bevölkerung und der Handelswelt zu erfüllen ; es

würde dieſe Einrichtung überall mit dankbarer Freude auf⸗
genommen werden ; denn Zeit iſt überall Geld ! — Dieſer

Wunſch kann von Mannheim aus nur auf das wärmſte begrüßt
werden . Die Mannheimer Handelskammer würde ſich ein

Verdienſt erwerben , wenn ſie die Angelegenheit tatkräftig in

die Hand nehmen würde .

gung durch den Deutſchen Luftfahrerverband iſt nun nicht mehr

Mannheim , 7. September .
* Zur Elektriſterung des Eiſenbahnbetriebes . In Deutſch⸗

land gehen die Eiſenbahnverwaltungen mehr und mehr dazu
über , Vollbahnen für den elektriſchen Betrieb

unter Verwendung von elektriſchen Lokomo⸗
tiven einzurichten . Nachdem ſpeziell der preußiſche Staat

auf der Strecke Deſſau- Bitterfeld gute Erfahrungen mit dem

elektriſchen Betrieb gemacht hat , wird neuerdings die Umwand⸗

lung der ſchleſiſchen Gebirgsbahnen , zunächſt der
Strecke Lauban —Königszelt , vorgenommen . An

dieſen Lieferungen von elektriſchen Lokomotiven für den preuß .

Staat iſt auch die hieſige Brown , Boveri u. Co . . ⸗G.

beteiligt . Ihr ſind kürzlich 10 Einphaſen⸗Doppellokomotiven

für je 1200 Ps Leiſtung für die Strecke Lauban⸗Königszelt in

Auftrag gegeben worden . Dieſe dienen zur Beförderung
ſchwerer Güterzüge .
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* Seit der Ablehnung der Reviſion des Todesurteils gegen
den Mörder Hofherr von Heidelberg , der bekanntlich ſeine Ge⸗
liebte in den Neckar ſtieß , ſodaß ſie ertrank , wird der Mörder
in ſeiner Zelle der Vorſchrift gemäß Tag und Nacht durch
Schutzleute und Gefängnisbeamte bewacht . Er befindet ſich
im hieſigen Landesgefängnis , wo auch die Hinrichtung ſtatt⸗
finden wird — die erſte im neuen Landesgefängnis —, wenn
der von ſeinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
macht .

* Eine Barfrankierungsmaſchine iſt , wie mitgeteilt , auf dem

hieſigen Hauptpoſtamt zur Zeit im Betrieb . Sie hat den Vor⸗

zug , daß die Briefe nicht mit einem über die ganze Breite des

Briefes ziehenden Stempel verunziert werden . Die von einem

kleinen Elektromotor betriebene Maſchine nimmt die Marken
in Rollen auf , eine kleine Transportkette ſchafft die Briefe
unter die Markenſcheiben , die aus ihren vier Magazinen die

Marken hervorzieht . Die Marken werden durch einen ſinn⸗

reichen Mechanismus angefeuchtet , abgeriſſen und auf den

Brief gedrückt . Sofort paſſieren ſie auch den Stempel , der ſich

genau auf die Marken aufdrückt . Die Maſchine iſt für 3⸗, 5⸗

und 10⸗Pfennig⸗Frankierung eingerichtet . Etwa 300 bis 400

Briefe können in der Minute abgefertigt und zugleich gezählt
werden . Vorläufig werden aber nur 500 Stück im Minimum

zur Barfrankierung zugelaſſen .
* Jungliberaler Verein . Auch die Mitglieder des Junglibe⸗

ralen Vereins ſind zu der öffentlichen Verſammlung eingeladen , die

heute , Samstag abend halb 9 Uhr , im oberen Saale des Reſtaurant

„ Bürgerbräu “ in Ludwigshafen auf Veranlaſſung der Ortsgrup⸗

pen Mannheim und Ludwigshafen des Bundes der techniſch⸗indu⸗

ſtriellen Beamten ſtattfindet . Es wird um recht zahlreiches Er⸗

ſcheinen gebeten .
* Friedrichspark . Unſere Grenadierkapelle gibt heute Sams⸗

tag abend und morgen Sonntag nachmittag und abend ihre letz⸗

ten Konzerte vor dem Abmarſchins Manöver . Mit

dieſen Konzerten , welche bei ſchlechter Witterung im Saale ſtatt⸗
finden , finden die Wochentag⸗Abendkonzerte ihren Abſchluß . Die

Sonntagskonzerte hingegen bleiben beſtehen . Ebenſo ſollen die

Mittwoch⸗Nachmittag⸗Konzerte bei ſchönem Wetter

noch weiter gegeben werden .

Turneriſches . Der Ehren⸗Wanderpreis , geſtiftet von Herrn

Geh . Kommerzienrat Dr . Karl Reiß , für die Mannheim⸗Lud⸗

wigshafener Turnerſchaft , iſt im Schaufenſter der Kunſthandlung

von K. Ferd . Heckel ( Kunſtſtraße ) ausgeſtellt . Der Preis wird

erſtmals am Sonntag , 15. September , nachmittags 2 Uhr ,

in Ludwigshafen auf dem ſtäödtiſchen Feſtplaze , bei den

Parkanlagen durch einen Mannſchaftskampf der Gauvereine ( 10

Mann von jedem Verein ) zur Entſcheidung gebracht .

* Mannheimer Verbandsflugplatz . Geſtern nachmittag hat

im Auftrag des Deutſchen Luftfahrerverbandes Herr Dr .

Lin ke⸗Frankfurt , der ſportliche Leiter der Frankfurter Etappe

des Süddeutſchen Fluges , ebenfalls den alten Exerzierplatz einer

Beſichtigung unterzogen und hat ſich wie Herr Oberleutnant von

Selafinsky⸗Mainz uneingeſchränkt für die Wahl des Platzes als

offiziellen Verbandsflugplatz ausgeſprochen . An der Genehmi⸗

zu zweifeln . Der Mannheimer Flugſportklub hat nur noch die

Zuſage der Stadtgemeinde einzuholen , auf die bei dem Wohl⸗

wollen , das die Stadt dem aufſtrebenden Mannheimer Flug⸗

ſport entgegenbringt , ſowie angeſichts der Tatſache , daß dem

Mannheimer Flugſportklub bereits ſeit längerer Zeit der

Exerzierplatz als Flugplatz zur Verfügung ſteht , mit Sicherheit
zu rechnen iſt . Die Schaffung eines offiziellen Flugplatzes iſt

für unſere Stadt⸗von um ſo größerer Bedeutung , als der Gries⸗

heimer Exerzierplatz bei Darmſtadt in allernächſter Zeit eine

Militärfliegerſchule erhalten wird , die nach unſeren

Informationen die größte in Deutſchland werden ſolb .

Es wird für die Darmſtädter Militärflieger von beſonderer

Wichtigkeit ſein , daß in Mannheim ein behördlich anerkannter

Flugplatz beſteht , auf dem ſie bei ihren Ausflügen in die nähere
und weitere Umgebung jederzeit mit Leichtigkeit landen können .

* Die Fahrt der „ Viktoria Luiſe “ nach Hamburg iſt wegen der

ungünſtigen Witterung auf unbeſtimmte Zeit verſchoben

worden.
* Die Gartenbau⸗Ausſtellung in Käfertal iſt heute vormit⸗

tag 11 Uhr in der Schulturnhalle eröffnet worden . Die Aus⸗

ſtellung dauert nur bis Sonntag abend .
* Ein holländiſches Torpedoboot im Rhein geſunken . Unter⸗

halb von Emmerich am Rhein ſtieß ein Rheindampfer mit

dem holländiſchen Torpedoboot „ Rhenus “ zuſammen . Das Tor⸗

pedoboot ſank ſofort . Die aus 39 Mann beſtehende Be⸗

ſatzung des Torpedobvots ſprang über Bord . Es gelang , durch

herbeieilende Dampfer alle zu retten .
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ſeinem Vortrag ſichtbar geworden in ihrer Haltung und ihrem

Weſen , in ihrer Stimme und ihren Geſten . Und dieſe Figuren

waren getaucht in den unvergleichlichen zauberhaften Reiz ſeiner

Perſönlichkeit . Beſonders viel Luſtiges weiß Wedmore von dem

ernſthaften und feierlichen Meiſter der „ Seeſchule “ , von Werds⸗

worth zu berichten : Der gekrönte Poet ging allſonntäglich mit

ſeiner bejahrten Hausdame Miß Gillies von ſeinem Landſitz
zur Dorfkirche . Auf einem dieſer Kirchengänge geſtand er Miß

Gillies , daß er ſich heute zu dünn angezogen habe und ſich in

der kalten Luft der Kirche zu erkälten fürchte ; er habe nun einen

Plan gefaßt , bei dem ſie ihm helfen ſolle . Da ſie ein warmes

wollenes Kleid anhabe , ſollte ſie ſich rechtnah zu ihm ſetzen und

von ihrem weiten Rock möglichſt viel über ihn decken . „ Mar⸗

gaxet “ tat ihre Pflicht und wärmte die Füße des Dichters ſo

krefflich , daß er ohne Erkältung davonkam . Der Geiſtliche aber

in frommen Entſetzen nachher zu ihm geſagt haben : O, wie

echt haben Sie ſich heute benommen — Sie und Miß Gillies ! “

äbſchen Illuſtrationen treten vor uns hin : Tennyſon mit

er Vorliebe für alten Portwein und ſeiner Einſilbigkeit ,
in ſeiner kindlichen Beſcheidenheit . Der Schau⸗

ſeiner ſo wenig theatraliſchen nüchternen

echte Komödiantin aber erweiſt ſich ihm Sarah

555 erſten Begegnung : Ich traf ſie im Vorraum

Theatre Francais nach der Probe . Sie war erſchöpft , auf⸗
gerieben , hal Sie klag
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und rief pathetiſch : „ Wen
Schickſal und ihren Beruf a

ochter
bät

ſie lieber , bevor ich ſie zur Bühne gehen ließe , hier auf den

Platz ſchleppen , wo die Droſchken ſtehen und ihr den Kopf unter

das erſte Wagenrad legen . Nur nicht zur Bühne ! Sie iſt der

ſchlimmſte der Berufe . . . Nach einer halben Stunde aber ,
als ſie ſich ausgeruht und gefrühſtückt hatte , war das Theater

wieder zur größten und ſchönſten Kunſt der Welt geworden .

Kleine Mitteilungen .
Aus Karlsruhe wird uns berichtet : Die hieſigen Zeitungen

veröffentlichten geſtern ein Schreiben des Theaterdirektors Samſt ,
der zur Zeit mit einem Schauſpiel⸗Enſemble im Stadtgaxtentheater

Vorſtellungen gibt . In dieſem Schreiben wurde mitgeteilt , daß die

Zenſurbehörde die Aufführung zweier Schwänke verboten habe , ob⸗

wohl dieſelben in einer Reihe von Städten über hundert mal unbe⸗

anſtandet gegeben worden ſeien . Heute teilt das Bezirksamt mit , daß
es ein Verbot nicht erlaſſen hat . Es wurde von ihm der Juhalt der
beiden in Frage ſtehenden Theaterſtücke geprüft und kein Anlaß zu
einer Beanſtandung gefunden . Wie ſich jetzt herausſtellt , hat die

Stadtverwaltung die Aufführung der Stücke unterfagt , weil ihr deren
Titel anſtößig erſcheinen . Direktor Samſt hat nun von der Auf⸗
flührung der beiden Schwänke Abſtand genommen .

Dr . Karl Muck telegraphierte an den „ Berl . Lok. ⸗Anz. “ , daß
die verſchiedenen Zeitungsmeldungen , ihm ſei abermals die General⸗
direktion der Münuchener Hofoper angeboten worden ,
nicht der Tatſache entſpreche .

Zum geplanten Neubau eines Opernhauſes in Ham⸗
bung meldet unſere Berliner Redaktion , daß der Magiſtrat mit⸗

teilte , daß der über ein verfolgte Verſuch , ein Opernhaus zu bauen ,
de enehmlich den unbemittelten Kreiſen den Beſuch von Opern

ichen Ute, zu
25 Mill. tragen .

einem Ergebnis geführt habe . Derwand über 5, Mark v

* Eiſenbahnunfall . Amtlich wird mitgeteilt : Bei der Durch⸗
fahrt des heutigen Güterzuges 7724 in Nußbach iſt der Fuß des
Ausfahrtsſignals , das gerade verſetzt werden ſollte , in das Fahr⸗
gleis des Zuges gerutſcht , wodurch vier Güterwagen zur Ent⸗

gleiſung kamen und beide Gleiſe auf mehrere Stunden ge⸗
ſperrt wurden . Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen auf⸗
recht erhalten . Verletzt wurde niemand .

* Schwerer Unglücksfall . Tünchermeiſter Daniel Franz ,
wohnhaft Q 7, 3a ſtürzte geſtern nachmittag 6 Uhr während der
Arbeit von dem Neubau U 5, 22 etwa drei Meter hoch ab und er⸗
litt einen Schädelbruch . Er wurde in hoffnungsloſem Zu⸗

ſtand ins Allgemeine Krankenhaus gebracht .
* Geſtorben . Der 76 Jahre alte geiſtesgeſtörte Invalide

Jakob Müller , welcher vorgeſtern trotz vorheriger Verwarnung
das Gleiſe der Bahnlinie Ludwigshafen⸗Mannheim an der Jäger⸗

ſtraße betral , und dabei von einer Rangierlokomotive überfahren
wurde , iſt im Städtiſchen Krankehaus ſeinen Verletzungey
erlegen .

Meues aus Tudwigshafen .
* Todesfall . Der Vorſtand der pfälziſchen Anwaltskammer ,

Geh . Juſtizrat Gießen , iſt in Zweibrücken nach kurzem

Krankenlager geſtorben . Gießen iſt im Jahre 1845 als Sohn
des Notars Gießen in Kirchheimbolanden geboren ; er ſtudierte in

Würzburg und München 1864 —1868 Rechtswiſſenſchaft . Gießen

machte den Feldzug 1870 /71 als Reſerveoffizier des 5. Jäger⸗Ba⸗
taillons mit und war ſeit 1874 in Zweibrücken Rechtsanwalt . Seit

12 Jahren ſtand er an der Spitze der pfälziſchen Anwaltskammer⸗

Vereinsnachrichten .
* In der letzten Ausſchußſitzung des Mannheimer Altertums⸗

vereins am 26. Auguſt wurde über den Fortgang der Ausgra⸗

bungen an der Galluskirche und Sebaſtianskirche in Laden⸗

burg berichtet . In den Ausſchuß werden neu gewählt die Herren

Geh . Regierungsrat Dr . Konrad Clem m, Vorſtand des Großh ,

Bezirksamts Mannheim , und Dr . med . Robert Seubert , prakt

Arzt in Mannheim . Die beiden Herren haben die Wahl in dan⸗

kenswerter Bereitwilligkeit angenommen .

Tages⸗Kalender .
Samstag , 7. September .

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater . 7½ Uhr : „ Jugendfreunde “ .
Apollo⸗Theater . Abends 8 Uhr : Varisté⸗Vorſtellung .

Im Troccadero : Täglich nach Schluß der Vorſtellung Cabaret .
Im Reſtaurant ' Alſace : Allabendlich Künſtler⸗Konzerte .
Jeden Samstag und Sonntag ab 9 Uhr : Bier⸗Cabaret im Golb ,
ſaale .

Union⸗Theater . Moderne Lichtſpiele .
Saalbau⸗Theater : Kinematographiſche Vorführungen .
Sportpark am Straßenbahndepot . Abends 8 Uhr : Fortſetzung der

großen internationalen Ringkampfkonkurrenz .
Friedrichspark . Abends —11 Uhr : Militär⸗Konzert .
Café Dunkel . Konzerte des Damenorcheſters „ La Sylvide⸗ .
Noll ' s tägliche Hafenfahrten . Ab Rheinbrücke : 10 und 3 Uhr . — Ab

Friedrichsbrücke : 11 und 4 Uhr .

Polizeibericht
vom 7. September .

Unfälle . Am 4. ds . Mts . brachte ein Werkmeiſter in

einer Buchdruckerei hier die rechte Hand in eine Druckpreſſe
und wurden ihm die Finger ſo ſtarkgeguetſcht , daß ſie ihm

im Allg . Krankenhauſe amputiert werden mußten . — Als

am 5. ds . Mts nachmittags ein 10 Jahre alter Knabe vor dem
Hauſe kI 7, 26 die Straße überſchritt , wurde er von einem in

der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen erſaßt , zu Boden

geworfen und anſcheinend unerheblich verletzt . — Beim Ab⸗
ſpringen von einem fahrenden Straßenbahnwagen ſtürzte am

5. ds . Mts . ein 22 Jahre alter Kupferſchmied von hier dem

Friedrichsring bei F 3 zu Boden und blieb bewußtlos liegen .

Er wurde mit dem Sanitätswagen in das Allg . Krankenhaus
verbracht . — Auf der Straße zwiſchen T und U 2 ſtieß am

5. ds . Mts . ein 15jähriger Taglöhner von Mundenheim mit

ſeinem Fahrrad gegen ein Kohlenfuhrwerk . Er ſtürzte hierbei
unter das letztere , wurde überfahren und am linken

verletzt . — In einem Fabrikanweſen in Neckarau wurde am
gleichen Tage ein verheirateter Taglöhner von dort von einer

Seilſpule erfaßt und gegen eine Eiſenſtange gedrückt . Auch er

trug erhebliche Verletzungen am Unterleibe davon
und mußte in einer Droſchke nach ſeiner Wohnung überführt
werden . — Ein Fabrikant aus Mailand wurde während der

Fahrt in ſeinem von ihm ſelbſt gelenkten Automobil auf der

Waldſtraße zwiſchen Käfertal und Waldhof am 5. ds . Mts .

infolge zu ſtarken Bremſens von ſeinem Führerſitz heraus auf

die Straße geſchleudert und trug eine Schülterquetſchung
davon . Er fand Aufnahme im Lanz⸗Krankenhauſe .

Verhaftet wurden 17 Perſonen wegen verſchiedener
ſtrafbarer Handlungen .

Todesſturz eines Münchener Flieger⸗

offiziers .
München war bis vor kurzem glücklicherweiſe vor ſchweren

Fliegerunfällen verſchont geweſen , trotzdem auf den Flugplätzen
Puchheim und Oberwieſenfeld ein ſehr reger Betrieb herrſcht .
Vor wenigen Wochen erſt hat die Münchener Ehr duik den erſten

ſchweren Fliegerunfal verzeichnen müſſen , bei dem zwei kühne
Wager , der Flieger Fiſcher und ſein Monteur Kugler den Tod
fanden . Nun kommt abermals eine betrübende Meldung vom

Flugplatz Oberwieſenfeld : Geſtern früh iſt der Fliegerleut⸗
nant Steger , der Sohn des Münchener Kommerzienrates

Hans Steger , mit einem Otto⸗Apparat abgeſtürzt und ſo

ſchwer verletzt worden , daß er bald nach ſeiner Verbrin⸗
gung ins Garniſonslazarett verſtarb . Leutnant Steger iſt
wie ein Held gefallen in dem Kampf der Menſchen zur Beherr⸗

ſchung der Luft . Er iſt das achte Opfer , das München in
dieſem Kampf gebracht hat . Vor ihm fielen : Robl am 18 . Juni

1910 bei Stettin , Plochmann am 29 . September 1910 auf der
Lüneburger Heide , Alfred Reeb am 4. Dezember im Altmühl⸗

tal , König Anfang Juni 1912 bei Hamburg und Fiſcher und

Kugler am 28 . Juni bei Schleißheim .
Ueber den Todesſturz des Leutnant erfahren die „Münch. N

N. . “ noch folgende Einzelheiten : „ Leutnant Otto Steger war
nach 7 Uhr mit dem Militär⸗Otto⸗Schulflugapparat B11 , der 5

mit einem 50pferdekräftigen Motor ausgeſtattet war , vom Mi⸗

litärflugzeugſchuppen aufgeſtiegen . Auf dem Flugfelde vor dem
Schuppen der Ottowerke führte er drei ſchöne Rundflüge in

einer Höhe von etwa 100 Meter aus und wollte dann im Kur⸗

vengleitflug niedergehen . In einer Höhe von etwa 50 Meter
lellte er den Motor ab , der Apparat erhob ſich ſeitlich und

ſtürzte mit dem Vorderteil gegen den Schuppen gerichtet , etwa
200 Schritte von dieſem entfernt , auf die Wieſe , in das Erdreich
mehrere Löcher bohrend . Angeſtellte der Ottowerke , die zwet

Apparate aus dem Schuppen geſchafft hatten , eilten ſofort mit

dem Flieger Baierlein , der einen Aufſtieg zu unternehmen be⸗

abſichtigt hatte , an die Unglücksſtätte , wo ſich ihnen ein ſchauer⸗
licher Anblick bot . Der Apparat war faſt vollſtändigg

Leutnant Steger lag mit den Beinen unterzertrümmert .
dem Motor . Er hatte Ober⸗ und Anterſchenkelbrüche
erlitten . Die Knochenſplitter waren am Knie durch die Hoſe
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zedrungen . Auch am Kopfe war er verletzt . Der Sturzhelm
var zerriſſen . Der Verunglückte war bewußtlos und ſchien nicht
mehr zu atmen . Auf ſeiner Bruſt lagen zwei Streben , die die

Jungentätigkeit behinderten . Als dieſe entfernt waren , machte
der Verunglückte zwei tiefe Atemzüge , kam aber nicht mehr zu

ich . Er wurde von der Sanitätskolonne in das Garniſons⸗
lazarett verbracht , wo er nach einer Stunde verſchied .

Ein Augenzeuge ſchildert das Unglück folgendermaßen :
Nach drei prächtigen Rundflügen ging Leutnant Steger nieder .

Man konnte deutlich ſehen , wie er ſich zum Kurvengleitflug an⸗

ſchickte . Er ſtellte den Motor ab . In dieſem Moment muß ein

Windſtoß den Apparat erfaßt haben . Der Propeller machte
noch einige Umdrehungen und ſtellte ſich dann ſchräg aufwärts .
Man hatte den Eindruck , als ob der Apparat in der Luft ſtehen
bliebe . Auch die Angeſtellten der Otto⸗Werke bemerkten ſofort
die Gefahr und flüchteten eiligſt von ihren Apparaten , um nicht
unter das ſtürzende Flugzeug zu kommen . Auch Leutnant Ste⸗

ger ſah die Gefahr . Er kletterte an einer Chaſſisſtange em⸗

por , jedenfalls , um zu verhindern , daß er beim Sturze unter
den Motor geriete und von dieſem erdrückt werde . Beim An⸗

prall wurde er jedoch ſamt der Chaſſis unter den Motor ge⸗
zwängt .

Leutnant Steger war einer der tüchtigſten und ſchnei⸗
digſten , dabei aber auch einer der vorſichtigſten Offi⸗
ztere . Das Unglück wird deshalb von der Abteilung auf das

ſchwerſte empfunden . Der verunglückte Offizier ſtand erſt im
29 . Lebensjahre . Er iſt ein Sohn des Fabrikdirektors Kom⸗
merzienrat Steger in München . Als Leutnant im 19. Infan⸗
terie⸗Regiment in Erlangen wurde er zur Luftſchiffer⸗Kompag⸗
nie kommandiert . Er machte den Lehrkurs bei den Otto⸗Flug⸗

werken durch und legte im Juli dieſes Jahres die allgemeine
Pilotenprüfung und die Prüfung für Ueberlandflüge mit Er⸗

folg ab , worauf er zur Fliegerabteilung verſetzt wurde .

„ Aus dem Großherzogtum .
Heidersbach ( A. Buchen ) , 6. Sept . Ein roher Burſche

iſt der hieſige verheiratete Schreiner Heinrich Eichhorn . In ſinn⸗

loſer Weiſe mißhandelte er ſeine betagte Mutter . Ein

geringfügiger Streit brachte den angetrunkenen Mann in Raſerei
und blindlings ſchlug er auf die alte Frau ein , bis die Nachbarn

ihn von ſeinem Opfer trennten . Die Greiſin iſt am Kopfe nicht

unbedenklich verwundet , ſodaß man für ihr Leben fürchtet .
telegraphiſche Meldung , daß die Frau geſtorben iſt , beſtätigt ſich

demnach nicht .

Pfalz , Heſſen und Amgebung .
P. Speyer , 5. Sept . Der 6 Jahre alte Knabe Georg des

Sägebeſitzers Weber ertrank geſtern nachmittag vor

den Augen des Vaters im Bache . In der Verzweiflung ergriff
der Vater den Revolver unnd ſuchte ſich zuerſchießen . Eine

im Zimmer anweſende Frau ſuchte ihm den Revolver zu entreißen .

Hierbei eutlud ſich der Revolver und die Kugel drang dem unglück⸗

lichen Mann in die Schulter .

Gerichtszeitung .
* Aeußerſt rabiat zeigte ſich der 28 Jahre Kutſcher Gottlieb

Weiß von hier gegenüber ſeiner Dienſtherrin und den von ihr

zu ihrem Schutze herbeigerufenen Schutzleuten . Seine Arbeit⸗

geberin , Frau Kutſchereibeſitzer zel , FE 7, 11, warf er einen Blu⸗

mentopf an den Kopf , als dieſe ihmam 16. Juni eine Zurechtwei⸗

ſung erteilte und als auf te bniſche Benachrichtigung ein

Schutzmann erſchien , wurde er mit den gemeinſten Schimpfworten

empfangen . Der Menſch geriet in eine ſolche Wut , daß er erſt mit

Hilfe eines zweiten Schutzmannes gebändigt werden konnte . Das

Schöffengericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisſtrafe von 21

Tagen .
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Sportliche Rundſchan .
Nadſport .

* Das Hauptkonſulat Mannheim der Allgemeinen Radfahrer⸗
Uniou veranſtaltet am morgigen Sonntag ſeine alljährlich ſtatt⸗
findende Dauerfahrt Mannheim — Karlsruhe un d z u⸗
1ück bis Rheinau für ſeine Mitglieder . Die Strecke führt von
jenſeits des Neckarauer Uebergangs über Schwetzingen , Hockenheim ,
Graben nach Karlsruhe und die gleiche Strecke zurück bis Rheinau .
Das Zilel befindet ſich bei der Zündholzfabrik . Bei 12 Teilnehmern
kommen viele ſchöne Ehrenpreiſe zur Verteilung , darunter für den
Sieger ein „Kaiſerpreis “ , geſtiftet vom Vorſitzenden des Mannheimer
Flugſportklubs , Herrn Architekt Otto Kaiſer Der 2. Sieger er⸗
hält die uns von dem Etabliſſement Hutchinſon in liebenswürdiger
Weiſe alljährlich zur Verfügung geſtellte Garnitur prima Schlauchreif .
Aber auch die übrigen Sieger werden mit ſchönen Preiſen bedacht .
Die Zahl der Preiſe wird bei mehr als 12 Teilnehmern eutſprechend
vermehrt . Zu wünſchen wäre nur noch , daß Petrus ein Einſehen
hat und den kommenden Sonntag , wie ſeine verfloſſenen Vorgänger
in dieſer regenreichen Zeit , auch als „ Sonntag hell und klar “ er⸗
ſcheinen läßt .25

Raſenſpiele .
Verein für Naſenſpiele e. V. Maunheim . Am kommenden

Sountag fährt die Liga Mannſchaft des Vereins für Raſen⸗
ſpiele nach Freiburg , um gegen die bekannte Liga⸗Mannſchaft des

Freiburger Fußball⸗Klubs ein Spiel auszutragen . Die
Mannſchaft muß wieder mit Erſatz für Trautmann uſw . autreten .
Die Mannſchaftsguſtellung iſt ſolgende : Tor : Roth , Verteidiger :
Banzhaf , Eſpenſchied ; Läufer : Dreſcher , Sack , Schäfer ; Stürmer :
Schmidt , Egetmeyer , Engel , Schill , Aulbach . Die K⸗Mannſchaft
fährt nach Neu⸗Iſenburg , um gegen den dortigen Fußballklub
Viktoria ein Propagandaſpiel auszutragen . Auf dem Brauereiſport⸗
platz finden zwei intereſſante Spiele der 2. und 3. Mannſchaften ſtatt .
Die 2. wird um ½4 Uhr gegen die erſte Maunſchaft des Fußballklubs
1910 Schwetzingen ſpielen und die 3. um 2 Uhr gegen die 3. Mann⸗

ſchaft des . ⸗C. Pfalz Ludwigshafen .
* Der Sportplatz bei der Fohlenweide wird wiederum die Stätte

eines hochintezeſſanten Fußball⸗Wettſpieles ſein . Es treffen ſich an
dieſem Tag „ Sportverein Frankfurt “ und der Weſtkreismeiſter
„ Mannheimer . ⸗C. „ Phönix “ . Nachdem es Frankfurt gelungen war ,
vor einigen Wochen Mannheim auf ihrem eigenen Platze in Fraukfurt
zu ſchlagen , wird Phönixr , der heuer zum erſtenmale mit Ausnahme
eines Spielers komplett antreten wird , ſich die größte Mühe geben ,
um die erlittene Niederlage wieder gut zu machen . Mannheim tritt
in folgender Aufſtellung an : Tor : Emil Schönig , Verteidiger : Kellen⸗

benz , Müller ; Läufer : Schwarz , Seitz und Brühmüller ; Stürmer :

Meinhardt , Schwärzel , Hook , Koffler und Streiber . Das Spiel be⸗

giunt punkt 3 Uhr . 1 5

Kunſt , Wiſſenſchaft und Leben .
Theaternoti

In der Aufführung von „ Carmen “ am Sonntag ſind in den Haupt⸗

rollen beſchäftigt : Lisbeth Ulbrig , die in ber Titelrolle ihr hieſiges

Eugagement autritt und die Herren Hans Bahling als Escamillo

und Walter Günther⸗Braun als Don Joſs . Die ſzeniſche Leitung

hbat Eugen Gebarth , die muſtkaliſche Felix Lederer .

Sonuntag , den 8. September findet im Neuen Theater eine Wieder⸗

holung des im Vorfahre mit ſo großem Heiterkeitserfolge aufge⸗

nommenen Schwankes „ Das lauſchige Neſt “ ſtatt .

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim .

( Spielplan . ) Sonntag , 8. Sept . ( D, hohe Preiſe ) : „ Car⸗

men “ . Anfang 7 Uhr . — Montag , 9. ( B, kleine Preiſe ) : „ Der

Reviſor “. Anfang 77 % Uhr . — Dienstag , 10 . ( mittl , Preiſe ) :
7 4

22War eim Ballett : „Glückliche Stunden “ Anfang

Die !

7 Uhr . — Mittwoch , 11. ( A, kleine Preiſe ) : „ Papa “ . Anfang

7½ % Uhr . — Donnerstag , 12. ( 8 , hohe Preiſe ) : „Fidelio “ . An⸗

fang 7½ Uhr . — Freitag , 18 . ( D, kl . Preiſe ) : „ Der Gwiſſens⸗
wurm “ . Anfang 7½ % Uhr . — Samstag , 14. ( &, mittl . Preiſe ) :

„ Das Glöckchen des Eremiten “ . Aufang 7½ Uhr . — Sonntag ,
15. ( C, hohe Preiſe ) : „ Rienzi “ . Anfang 6 Uhr .

Neues Theater .

( Spielplan . ) Sonntag , 8. Sept . : „ Das lauſchige Neſt “ .
Anfang 8 Uhr . — Sonntag , 15. Sept . : Zum erſten Male : „ Die

300 Tage “ . Anfang 8 Uhr .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
m. Köln , 7. Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Wie es heißt , ſind nun⸗

mehr auf der inzwiſchen nach Berlin abgeſandten Kandida⸗

tenliſte für die Kölner Erzbiſchofswahl u. a. fol⸗

gende Namen eingeſetzt : Weihbiſchof Dr . Müller⸗Köln , Biſchof
Dr . Hartmann⸗Münſter , Generalvikar Dr . Kreutzwald , Semi⸗

narpräſes Lausberg . Mehrere früher bereits genannte Kandi⸗

daten haben gebeten , von ihrer Kandidatur Abſtand zu nehmen .

W. Paris 7. Sept . In Romilly ſur Seine im Haute⸗
Departement erkrankten über 40 Perſonen infolge des Genuſſes
von verdorbenem Fleiſch . Ein junger Mann iſt bereits geſtor⸗
ben . Der Zuſtand der anderen iſt hoffnungslos .

W. Paris , 7. Sept . In Vincennes wurden geſtern
Verſuche mit einem von dem Ingenieur Brionne erfundenen

nichterploſierenden Benzinreſervoir gemacht , das für Flugzeuge
beſtimmt iſt . Das Reſervoir beſitzt zwei metallene Hüllen zwiſchen
denen ſich eine ſtarke Schicht entfettete Watte befindet . Die

Verſuche ſollen ein überraſchende günſtiges Ergebnis gezeitigt

haben .
W. Paris , 7. Sept . Bei der Beiſetzung der Opfer der

Kataſtrophe von Clarante hielt der ſozialiſtiſche Deputierte Basly
eine Rede in der er die Bergperksgeſellſchaften heftig angriff
und verlangte , daß die als gefährlich erkannten Zechen aufge⸗
laſſen werden müßten .

W. Paris , 7. Sept . Der Sekretär des Lehrerſyndikats
des Seine⸗Departements erklärte in dem revoulitonären „ Syndi⸗

nicht gewillt ſeien , ſich der Auffafſung des Unterrichtsminiſte⸗
riums zu unterwerfen . Die Lehrer fühlten , daß ſie auf die

Unterſtützung der geſamten organiſterten Arbeiterſchaft rechnen
könnten . Der ehemalige Syndikat des Geſamtverbandes der

Lehrerſyndikate teilte einem Berichterſtatter mit daß die Lehrer⸗

ſyndikate im Falle der Auflöſung als Vereinigung auf Grund des

Geſetzes von 1901 von neuem entſtehen würsen . Die Regjerung
möge wiſſen , daß ſie gegen ſie nichts werde ausrichten können .

Prinzregent und Kanzler .

* München , 6. Sept . Die Korreſpondenz Hoffmann mel⸗

det : Der Reichskanzler v . Bethmann Hollweg hat an

den Prinzregenten in Hohenſchwangau folgendes Telegramm

gerichtet :

Eure Königliche Hoheit bitte ich beim Scheiden aus

Eurer Königlichen Hoheit unvergleichlich ſchönen Sommer⸗
reſidenz , wo es mir vergönnt war , mit meiner Frau einen

leider ſo kurz bemeſſenen Erholungsurlaub zuzubringen , in

treueſter Verehrung meine ehrerbietigſte Huldigung darbrin⸗

gen und nochmals meinen tiefgefühlteſten Dank für die ſo
überaus gnädige Jagd⸗Einladung nach Linderhof für den

Monat Oktober ausdrücken zu dürfen . Eurer Königlichen
Hoheit untertänigſter Diener v. Bethmann Hollweg .

den Reichskanzler gerichtet :

Eurer Exzellenz danke ich beſtens für

Telegramm . Ich freue mich , daß Sie mit Ihrer Frau Ge⸗

mahlin in meinem lieben Berchtesgaden angenehme Tage ver⸗

lebt haben , und wünſche Ihnen Weidmannsheil zu den Jag⸗
den in Linderhof . Luitpold , Prinzregent .

Ein neuer Höhen⸗Weltrekord .

W. Paris , 7. Sept . Wie aus dem Seebad Houlgate im

Dep . Calvatos gemeldet wird , unternahm der bekannte Flieger
Garros geſtern einen Flug , bei dem er eine Höhe von 5000

Meter erreichte und ſo einen neuen Weltrekord aufſtellte . In⸗

folge einer Motorpanne ging Garros im Gleitfluge nieder .

Die Grubenkataſtrophe von Bethune .
* Bethune , 6. Sept . Die Leichen des Ingenieurs Dupont

und von zwei verunglückten Rettungsmannſchaften ſind erſtickt auf⸗

gefunden worden .
* Bethune , 6. Sept . Heute morgen fand das feierliche

Leichenbegängnis von ſiebzehn bei der Grubenkataſtrophe in Cla⸗

rence veruglückten Bergleuten ſtatt . An dem Leichenbegängnis

nahmen der Miniſter der öffentlichen Arbeiten , Dupu ) , Vertreter

des Arbeitsminiſteriers Bourgedis , der Präfekt , Deputierte und

eine ungeheure Menſchenmenge teil . Der Biſchof las in der Ka⸗

pelle , wo die Leichen aufgebahrt waren , die Meſſe und hielt die

Trauerrede . Dann rief der Miniſter den Opfern einen Abſchieds⸗

gruß nach , wobei er ſie ihren Kameraden als leuchtendes Beiſpiel

von Heldenmut hinſtellte .

Eruſte Nachrichten aus China .

OLondon 7. Sept . ( Von unſerem Londoner Bureau ! ] Der

Vertreter des Daily Mail in Peking drahtet ſeinem Blatte , daß

bedenkliche Nachrichten über unruhige Zuſtände in der Mand⸗

ſchurei und Mongolei nach Peking kommen und daß es ſcheine , als

obh mongoliſche und mandſchuriſche Prinzen dort etwas anzettelten .

Daher ſehe ſich China genötigt , ſtarke Truppenmaſſen an der mon⸗

goliſchen und Mandſchuriſchen Grenze zuſammenzuziehen . Man

befürchtet ernſte Konflikte . Dr . Sunjatſen wird ſchon in den näch⸗

ſten Tagen von Peking nach Shanghai zurückkehren .

Berliner Drahtbericht .
Von unſerem Berſtner Burean . )

Zum Fall Traub .

JBerlin , 7. Sept . ( Von unſ . Berl . Bur ) Im

großen Saale der Berliner Bockbrauerei fand geſtern abend vom

Verband der kirchlich⸗liberalen Vereine der Kreisſynode Ber⸗
lin II veranſtaltete Verſammlung ſtatt , in der Pfarrer Imig von

der Adventskirche über die gegenwärtige kirchenpolitiſche Tage

ſprach . Es hatten ſich nahezu 400 Perſonen eingefunden . Die

temperamentvollen Ausführungen des Geiſtlichen , die ſich gegen

den Spruch des Oberkirchenrats im Falle Traub wandten , wur⸗

den von ſtürmiſchem Beifall aufgenommen . Der Redner führte
u. a. aus : Als ich vor drei Tagen das Urteil las , da krampfte
etwas in mir zuſammen . Die Tatſache , daß die Kirche einen

ihrer beſten und größten Geiſter für immer verloren hat , erſchien
b mir geradezu unfaßbar . Wir können und müſſen gegen dieſes

kaliſte “, daß die Lehrerſyndikate mit Ausnahme eines einzelnen ,

Der Prinzregent hat hierauf folgendes Telegramm an

das liebenswürdige

Urteil ganz energiſch Verwahrung einlegen . Auf ſolche Weiſe

ſtraft man Verbrecher im Amte , aber nicht einen von der Wahr⸗
heit durch und durch beſeelten Mann , der mit einer ſeltenen

Offenheit für ſeine Ueberzeugung kämpfte . Auch die Poſitiven

haben ein Urteil in dieſer Schärfe nicht erwartet . Man rechnete
allgemein wit einer Amtsenthebung mit Penſion aber nicht mit

einer Dienſtentlaſſung . Traub hat nicht das geringſte getan , was

ſeinen reinen Ehrenſchild beſchmutzt hätte . Der Redner prote⸗
ſtierte dann erregt gegen die Tatſache , daß den Poſitiven von

der vorgeſetzten Kirchenbehörde eine weitaus größere Bewegungs⸗
freiheit geſtattet werde , wie der Linken . Auch billige man dieſen
Herren Privilegien zu , die man den Liberalen verſage . Daher
erkläre ſich die unerhörte Tatſache , daß in der preußiſchen Landes⸗

kirche kein Vertreter der Linken zu höheren Aemtern berufen
würde . Zum Schluß wendete ſich der Geiſtliche ganz entſchieden
gegen die ſogen . Mittelpartei , deren Geſinnungsloſigkeit von den

Liberalen bis aufs Meſſer bekämpft werden müſſe .

Der Peſuch des deutſchen Reichs⸗
kanzlers beim Grafen Berchtold .

Wien , 6. Sept . Anläßlich des Beſuchs des deutſchen

Reichskanzlers beim Grafen Berchtold in Buchlau ſchreibt das

„ Fremdenblatt “ unter anderem :

Nichts entſpricht wohl dem Weſen der öſterreichiſch⸗unga⸗

riſch⸗deutſchen Beziehungen mehr , als der vertrauensvolle Aus⸗

tauſch der Gedanken und Anſichten zwiſchen dem Reichskanzler
und unſerem Miniſter des Aeußern . Daher iſt es eine lange ,

geübte und bewährte Tradition , die von Herrn v. Bethmann
und dem Grafen Berchtold fortgeſetzt wird , daß die für die aus⸗

wärtige Politik Oeſterreich⸗Ungarns und des Deutſchen Reiches

maßgebenden Perſonen einander perſönlich näher kommen und

von Zeit zu Zeit in mündlicher Ausſprache die Uebereinſtim⸗

mung ihrer Anſchauungen konſtatieren können . Wenn nun

auch kein ſpezieller politiſcher Anlaß die beiden Staatsmänner

zuſammenführt , ſo werden dennoch ſelbſtverſtändlich bei ihrer
Zuſammenkunft die internationale Situation und die jüngſten

politiſchen Ereigniſſe einer eingebenden Erörterung unterzogen
werden . Vieles iſt in den letzten Monaten geſchehen , ſeitdem
im Ottomaniſchen Kaiſerreich ſich ein ſo gründlicher Syſtem

wechſel vollzogen und die jungtürkiſche Partei aufgehört hat ,
die herrſchende Partei in der Türkei vorzuſtellen . Der nahe

Orient ſteht feikher im Mittelpunkt der Diskuſſion

Europas . Es iſt natürlich , daß auch die Sttugtion auf demm

Balkan bei den Geſprächen in Buchlau nicht unberührt blei⸗

ben wird . Gerade in einem ſo ſchwierigen Augenblick , wie es

der iſt , den das ottomaniſche Reich ſetzt durchmacht , iſt für die

Türkei ein Ereignis von günſtiger Bedeutung , daß die Miniſter

zweier Nationen zuſammen kommen , deren traditionelle Politik
auf die Erhaltung und Kräftigung des türki⸗

ſchen Reiches hinweiſt . Herr von Bethmann und Graf

Berchtold als die Vertreter Deutſchlands und Oeſterreich⸗Un⸗

gen ihrer Staaten entſprichk ,
ttus quo auf dem Balkan zu

Dieſe Tey⸗

konſervative Richtung der Dreihund⸗Noliti
ſie ſich bisher als ein ſo wichtiger und m
Friedens erwieſen hat . Die “ Uebereinſtin

Monarchie herrſchen .

2
Volkswirtſchaft .

gon der Stabeiſenhändlervereinigung .

n . Köln , 7. Sept . Wie die „ Köln . Ztg . “ bört , iſt die Fa⸗

Janſen in Boun wider Erwarten bis jetzt der Stabeiſenhändler⸗
vereinigung des Regierungsbezirks Köln , die bekauntlich durch ei

Vertrag die Organiſationsform eines eingetragenen Pereins ang
nommen hat , noch nicht beigetreten , obwohl der Beitritt ſchon in
vorigen Woche erfolgen ſollte . Es ſchweben zur Zeit Perhandlunge
über einige Punkte , ſodaß , falls die Vorſchläge der Firme , die ekn
Satzungsänderung betreffen , von der Vereinigung angenomme
werden , demnächſt der Beitritt der Firma zur Vereinigung erfolgen

kann .
Eduard Lingel , Schuhfabrik . ⸗G. , Erfurt .

J Sei pzig , 7. Sept . Nach einer Meldung der . N . N. er⸗
wägt die Verwaltung eine Erhöhung des Akkienkap das zur
Zeit 4 Millionen beträgt . Die Dividende werde vorgusfſchtlich redu⸗

zlert werden . 42
Dividendenausſchüttungen .

e Blelefeld , 7. Sept . Die Werkzeug⸗ und Maſchinenfabrik
Gildeumeiſter u. Co. ſchlägt 9 Proz . (8 Proz . ] Dividende vor .
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Aus dem Graßherzogtum . Eiſen und Metalle . Witterungs⸗Bericht
einheim , 2. Sept . Die im Bau begriffene London , 6. Sept .

1
übermittelt von der Amtl . Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen

kirche hat am Samstag eine Turmuhr erhalten .
zerk, ein Fabrikat der Firma Gebr . Weule in Bockenem

im Harz , iſt eines der größten der weiten Umgebung ; das
Syſtem wurde auf der Weltausſtellung in Brüſſel prämiiert .
Das Zifferblatt hat einen Durchmeſſer von drei Metern , der

9 Zeiger iſt 1,94 Meter lang , der Pendel wiegt 56 Pfund .
Die Uhr geht ausgezeichnet ; ſie iſt nach dem Urteil von Sach⸗
verſtändigen ein vorzügliches Fabrikat und ihr Preis ſoll ein
überaus billiger ſein . Der Glockenſchlag iſt von bedeutender
Stärke und höchſtem Wohlklang .

Weinheim , 2. Sept . Die Warteräume im
Rathaus ſollen einer durchgreifenden Aenderung in der
inneren Ausſtattung unterzogen werden . Die neue Einrichtung
ſoll einen angenehmeren Aufenthalt des Publikums bezwecken .
Das geſamte Interieur ſoll der Würde des Rathauſes und
ſeinem neugeſchaffenen Aeußeren entſprechend hergerichtet
werden .

Lützelſachſen , 5. Sept . Die Eheleute Friedrich
Lochbühler hier feiern morgen ihregoldene Hochzeit .

) : ( Baden Baden , 5. Sept . Die Fremden⸗
frequenz beträgt bis 3. September 62 286 . In der Fre⸗
qutenzziffer wird unſere Kurſtadt nur von Karlsbad mit
62 599 und Wiesbaden mit 133 595 übertroffen .

St . Peter , 5. Sept . Durch ein Automobil wurde
geſtern hier ein ſchweres Unglück herbeigeführt . Das mit

Uus

raſender Schnelligkeit daherkommende Auto überfuhr ein
Kind . Der Wagen ging demſelben über die Bruſt . Das
Kind war auf der Stelle tot .

) ( Elbenſchwand , 5. Sept . Die bei dem Mühlen⸗
befitzer Neff in Langenſee bedienſtete , 15 Jahre alte Martha
Dörflinger wurde geſtern in einem Schopfe ihres Dienſt⸗
herrn erhängt aufgefunden .

Telegraphiſche Börſen⸗gerichte .
[ Privattelegramm des General⸗ Anzeigers )

Dondon , 6. Sept . „ The Baltie “ Schluß . Weizen ſchwim⸗
mend : ruhig . Mais ſchwimmend : feſt bei heſſerer Nachfrage . Geyſte
ſchwimntend ; feſt bei kleinem Angebot . Hafer ſchwimmend : ſtetig
ohne beſondere Einflüſſe .

Newpyork , 6. Sept . Kaffee lag per
feſter , während andeere Termine unter Abgaben

März auf Deckungen
für europäiſche Rech⸗

nung ſchwächer Llagen. Späterhin gaben alle Termine ulter dem
Druck von Realiſierungen und Abhgaben der Wallſtreetſpekulation
nach . Schluß willig .

Baumwolle ſchwächer auf entmutigen Kabelberichte und Ab⸗
gaben ſeitens einiger Intereſſenten . Späterhin befeſtigt . Im weiteren
Verlgufe hatten Realiſattonen , Baiffemanipulationen und Abgaben
der Wallſtreetſpekulation eine Abſchwächung zur Folge . Schluß ruhig .

Frankfurter Abendbörſe .

12886 bz. , Mitteldeutſche Kreditbank 119. 28 Dz. . , DD .

i . . ,D.

5 03. , Slegen . Eiſenkonſtruktion 221 . 50 bz. . ,
167. 20 Dz. . , Scheideauſtalt 702 . 25 Dz.
3, . , Farbw . Mühlheim 67. 75 öbz. . ,

38ü Elektr . Allg . ( Ediſon ) 269½ bz. , Elektr .
163 —1627/6 bz, ult . , 162. 50 bz. ept . , Elektr . Reiniger

S . V Elektr . Licht u. Kraft 188 . 50 bz. G. ent . , Elektr .
Dileberſeelſche 170 bz. ult . 64 —6½ Uhr : Hamb . Paketf . 1597½,
Phöntx 27994 —280 . — An der Abendbörſe waren Phönix infolge von
Realiſterungen bei lebhaften Umſätzen vorübergehend 1 Proz . unter
heute mittag , ſchließen ſedoch erhöht . Gelſenkirchener und Laura gaben
dagegen ca . 1 Proz . nach . Von Kaſſa⸗Induſtrieaktien ſtiegen Holz⸗
nerkohlung bei ſehr bedeutenden Umſätzen 12 Proz . Heddernheimer
Kupferwerke wurden 1 Proz . höher 4

—
8 Chem . Mülheim konnten

2552½% Proz . , Adlexrwerke Kleyer
* — . . — — —

en finden
Verlreter geſucht

um Verkauf unſ . Fabrik .
Jonillon⸗Würfel u. Sup⸗

pen⸗Mürze ſuch . wir einen
Auß tücht . , in Hotels , Reſt⸗
aurgts , Penſtun . , Speiſe⸗
Zänſern ete beſtens eingef .
Vertreter geg . hohe Prov .

. SonnenbergKego .Mainz

Jüngete
Berkünferin

für Kurz⸗ , Weiß⸗ und
Wollwaren ſofort geſucht .

Offerte mit Angabe der
Hisherigen Tätigkeit , Refe⸗
renzen und Gehalt unter
Nr . 74143 an die Expedtit .

ds . Bl . erbeten . 74143

Irlüintein
ans guter Familie zu
inem Zahnarzt als Ge⸗
Hilſin geſfucht . Offert . sub
M. 7500 an die Exp . d. Bl .

Juüchtiges

Mädchen
im kochen und Haushalt
erfahren , ſofort geſucht.
74157 E A, 1, 3 Tr .

Statt jeder

Zuhause

albayen flaklief,Mineralussser Gosshandlung.
Ludwigshafen a . Rh. , Oggersheimerstr . 34

Telephon Nr . 28 u. 45. 26178
Aen in Fpotli , Drog . u. Delikat . - Händlg -

Heute abend entschlief sanft im Alter von 88 Jahren mein ſieber Mann ,
unser treuer Vater , Schwiegervater und Grossvater

U. Holrat Hermann Srübe
Kreisschulrat a . D.

Heidolberg , den 6. September 1912 .

Die Seerdigung findet am Montag , den 9. d. . , nachmittags 4 Uhr statt .

Oondolenzbesuche werden dankend abgelehnt ,

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
schweren Verluste meines lieben Mannes

spreche ich auf diesem Wege auch im Namen der Angehöri -
gen meinen herzlichsten Dank aus .

3 Mon .
8 79 . 10 , Zinn träge , per Kaſſa 217 . 10 , 3 Von . 215 . 10 . Ble
ſpaniſch , ſtetig , 22 . 05 . 0, eneliſch 22. 10. , Zink ruhig , gewöhnl . Marker
26 . 10 . 0 Spezial⸗Marten 27 . 00 .

Newyork , 6. Sept .
Vor Kurs ] Heute

Kupfer Superior Ingots vorrätig 1728/,17501725/1778
Biun Südit ? ? z ? ſmoes o ,
Ro he Fiſen am Northern Foundiy .. 2 p. Toune 162516771625/ö1675
Stahl⸗Schienen Waggon ſrei öſtl . Frbr ; 17 1

Schiffahrts⸗Nachrichten
im Mannheimer Bafenverkehr .

Hafenbezirk Nr . 1.
Angekommen am 5. September .

Gutjahr „Eliſabeth “ von Baſel , 3400 Dz. Stückgut .
Müßig „ Lud . Eliſe “ von Baſel , 2100 Dz. Stückgut .
Wiſſen „ Wilhelm “ von Frankfurt , 4040 Dz. Getreide .
Olbert „ Egan 19 “ von Rotterdam , 1500 Dz. Stückgut .
Vermaat „ Fendel 19“ von Rotterdam , 12 360 Dz. Holz , Stg . u. Getr .
Gräf „Einigkeit “ von Ruhrort , 1600 Dz. Stückgut .
Kaufmann „ Bad . 31“ von Rotterdam , 11 640 Dz. Stückgut u. Getreide .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 5. September .

Andr . Handermann „ Karlsruhe XI “ von Rotterdam , 10 500 Dz. Stück⸗
gut und Getreide .

L. Neuer „ Sofie “ von Hochhauſen , 2025 Dz. Gips .
K, Müßig „ Vollguarz “ von Jagſtfeld , 1495 Dz . Steinſalz .
Ph . Müller „ Katharina “ von Jagſtfeld , 1430 Dz. Steinſalz .
K. Buſemer „ Gott mit uns “ von Jagſtfeld , 1500 Dz. Steinſalz .
Jak . Götz „ J . Götz “ von Jagſtfeld , 1500 Dz. Steinſalz .
Ad. Schmitt „ Helena Kornelta “ von Rotterdam , 12 070 Dz. Holz .

Hafenbezirk Nr . 3.
Angekommen am 5. September .

Kehl „ Chriſtina I1 “ von Amöneburg , 7560 Dz . Zement .
Eßer „ Alt⸗Heidelberg “ von Heilbronn , 40 Dz. Stückgut .
Ertel „ Raab K. 14“ von Duisburg , 8000 Dz . Roheiſen .
Deilſcher „ Vereinigung 7“ von Köln , 8300 Dz. Stückgut .
Nicolay „ Badenia 7“ von Ruhrort , 3500 Dz . Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 4.
Angekommen am 5. September .

Stüber „ Rhenania “ von Rotterdam , 1200 Dz . Stückgut . ,
Staab „ Karl Georg “ von Neuß , 2000 Dz. Briketts .

Hafenbezirk Nr . 5.
Angekommen am 4. September .

L. Schreiber „ J . Heuberger 1“ von Rheinhauſen , 1740 Dz . Kies .
P. Wäſch „ Helene “ von Duisburg , 3000 Dz. Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 5. September .

Gottl . Strauß „ Karoline “ von Heilbronn , 1793 Dz . Steinſalz .
Guſt . Waibel „ Karl Guſtav “ von Heilbronn , 1558 Dz. Steinſalz .
Gg. Beldermann „Eliſabeth “ von Jagſtfeld , 1478 Dz . Steinſalz .
Ph . Keſſel „ Raab Karcher u. Cie . 21 “ von Alſum , 16 948 Dz . Kohlen .
Frz . Olbert „ Mina “ von Ruhrort, , 2750 Dz. Kohlen .
Jul . Koch „ König Karl “ von Ruhrort , 2500 Dz . Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 5. September .

Och. Sandhöfel „ De Rijn “ von Rotterdam , 12 500 Dz. Holz .
A. Beckhaus „ Hamonia “ von Amſterdam , 7980 Dz. Petroleum .
A. v. Keſſel „ Firmine II “ von Rotterdam , 15 900 Dz . Stckg . u. Getr .

Waferſtandsnachrichten im Monat September.
Pegelſtationen Dat u m

vom Nhein : 2. 3. 4, 5. 6. 7, Vemerkunzen

Fonſtang
Waldseznt
Hüningen “ ! ) . . 60 . 65 3,08 2,80 2,82 278 Aöbs . 6 Uh.
Reh ! l ! J3,40 3,36 8,41 3,59 8,58 3,50 ] K. 6 Uhr
Lauterburgg 5 Abds . 6 Uhr
Mapyau J5,88 . 30 5,35 551 5,54 5,49 2 Uhr
Bermersheimm . - F. 18 K9
Mannheim . 88 4,79 4,78 . 96 5,08 5,08 Morg . 7 Uhi
Maing J2 . 10 189 195 2,02 2,06 . - PF. 12 Uhr
Bingen 10 Uhr
aub . J3,34 8,19 3 13 3,20 8,80 V . 7 ÜUhr
Nobleng 10 Uhr
Keln 3,65 3,48 8 84 3,26 3,80 2 Ahr
Aühror ' t 6 Uhr

vom Neckar :
Maunbeim 4,80 4,74 4,71 4,94 5,02 5,05 B. 7 Ahi
Heilbroem 1,01 0,12 199 4,92 1,50 1,451 B. 7 Ußhr

) windſtill , bedeckt , ＋. 9“ O.

Waſſerwärme des Rheins am 7. Sept . 12d R. 18˙ 0.
Mitgeteilt von der Schwimm⸗ und Badeanſtalt Leopold Sänger ,

besonderen Anzeige .

Katharima Strübe geb . Stolz
Ida Doll geb . Strübe

Dr . Hermann Strübe , Ludwigshalen
Hzmma Strübe

Dr . Karl Strübe , Cöln a . Rh .
Hofrat Dr . HKarl Doll , Karlsruhe
Hermanm Dolll , eand . med .
Clara Doll .

26497

Danksagung.

Gmstawv Rusch

Die trauermde Gattin

Ohristine Rusch geb . Striehl .

Schluß ) . Kupfer ſtetto , per Kaſſo 78 17 . 06

treubesorgten Vaters
Schwagers , Onkels und Nefle ,

Herrn dan bang, stilt Bautchret
Wurde uns vou allen Sèiten innige Peilnabme erwiesen , wofür
Wir unseren aufrichtigsten Dank aussprechen .

der Neckarstadt , den Herren Dr . Gebb und Dr . Reymann für
die liebevolle Pilege und Behandlung , der kath . Geistliehkeit
kür den ökteren Besuch und tröstenden Gebete am Grabe , dem
Verehrl . Stadtrat Mannheim , den Beamten des Verehrl . Städt ,
Hochbauamts , dem Verein städt , Beamten , dem städt . Maschinen -
amt und den Bademeistern der städt . Freibäder für die über -
aus Wertvollen Kranzspenden ; ganz besonders aber Herrn Bau -
inspektor Hölscher für die erhebenden und zu Herzen gehen ,
den Worte , dem Verein ehem . Bad . Leib - Grenadiere , sowie Allen ,
die durch ihre Kranzspenden und Erscheinen dem teuren Ent - ⸗
schlafenen die letzte Fhre erwiesen haben .

½8 Uhr in der Herz Jesu - Kirehe statt .

nalime anldsslich unseres schiueren Herlustes sowiè für

die reichen NMuanæ, und Blumemspenden sprechen wir

au,f dlesemm Wege unseren , liæſgeflililten Dank aus .

28188

Bundesbahnen im Internationalen öffentlichen Verkehrsbureau
Berlin . , Unter den Linden 14

am 6. September 1912 um 7 Uhr morgens .
—

Hobe der Tempe⸗
Stationen Stationen ratur Witterungsverhältniſſe
über Meen Celſtns

280 Baſel 12 bedeckt , Weſtwind
543 Bern 10 bedeckt , wind ſtill
587 Cour 10 5 7

1543 Davos 4 hedeckt , Oſtwind
632 Frei urg 9 bedeckt , windſtill
394 Genf 12 5
475 Glarus 10 5 7

1109 Göſchenen 8 2 5
566 Interlaken 11 9 2
995 La Chaur⸗de⸗Fonds 7 Regen , Weſtwind 4
450 Lauſanne 12 bedeckt , windſtill
208 Locarno 14 ſehr ſchön , windſtill
338 Lugano 13 4 15 4
439 Luzern 12 bedeckt , windſtill
398 Montreux 13 5 5
482 Neuchatel 11 5 5
505 Ragaz 11 5 —
673 St . Gallen 10 „ „

1856 St . Motitz (Engadin) 2 ſehr ſchön , windſtill
407 Schaffhaufen 11 bedeckt , windſtill
587 Sterie
562 Thun 10 bedeckt , windſtill
389 Vevey 5 5
609 ermat 7

5
1400 Zun 10 bedeckt , Wenwind

— — ä (

Verautwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte ; 85
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelder
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : J . . :

Richard Schönfelder .
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Jvos .

Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m. 5. H.
Direktor : J . . : Fulins Weber .

Dleses Wort nört man nie dort , wo

Ux. . Lünmias Reichs - Hiühgrumnf
im Gebrauen ist . Derselbe verelnigt größte Haltparkeit
mit denkbar höchster Leuchtbarkeit . Nur cnt in
Schwarz - weld - roten Hülsen mit Namen Dr. W. Schmid .

gancee , UösChäkts-Ferluste !
dureh Einziehung von Auskünften bei der

Auskunftei Bürgel
Einzel - und Abonnements - Auskünfte

Tel . 1222 . 8 , 8 . Tel . 1222 .

8

Akademle für Sozlal - und

Handelswissenschaften

Beginn d. Winter⸗
38

Frankfurt a . M. ſemeſters 24. Okl .
Das Vorlefungsverzeichnis , das jämtliche Fächer

der Handelshochſchule einſchließt , ſowie die

52 die kaufmänniſche Diplom⸗ , die Handelslehrer⸗ und die
erſicherungsverſtändigen⸗Prüfung werden unentgeltlich von

der Quäſtur zugeſandt .
Der Verwaltungsausſchuß : Or. Adlokes , Oberbürgermeiſter

Danksagung .
Bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten , unseres guten ,

Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,

Vor allem danken wir den ehrw . Niederbronner Schwestern

MANNHEIM , 6. September 1912 .

Die fieftrauernden Hinterbliebenen .
Das Seelenamt findet am Montag , 9. September , 8

Fir die vielen woliltuenden Bemelse fierlicher Teil .

Jaſeob Bduerle u . Familie .

ltefert raſch und billig

Dr. Haas' ſche Buchdrucherel
G. m. b. H⸗
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Maunheim , 7. September 1912 Beneral⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) .

Zu Beginn der Saison gestatten wir

uns , unsere werte Kundschaft

arm Montag , den ꝙ. und

Dienstag , den 10 . September

zur Besichtigung der

neuesten Schöpfungen
der Damen - Moden

einzuladen .

Die Vorführung der Original Pariser ,
Wiener u . Deutschen Modelle u . Kopien
findet an oben genannten Tagen vortmm .

von 10 % Uhr ab und nachmittags von

5 Uhr ab im Rosengarten ( Versammlungs -
Saal , Eingang Friedrichsplatz ) statt .

Eintrittskarten stehen in unserem Geschäftshaus ,
sowie an den Tagen der Vorführung im Rosen -

garten kostenlos zur Verfügung .

Sehenswerte Schaufenster - Dekorationen .

Lelan inden!]
Ein tüchtiger , erſter

Küfer
ſofort geſucht . 74136

„ Näh . F. E. Hofmann ,
Weinhandblung ,

7

Ausläufer
geſucht . 7411¹

Bazlen , O 2 , I .

Wir ſuchen zum Eintritt
per 1. Oktober ein Fräul .
aus gut . hieſ . Familie als

Comptoiriſtin
mit ſchöner Handſchrift ,
welche ſtenographiekundig
iſt und Vorkenntniſſe von
Bureauarbeiten beſitzt .

Hirſch & Cie . , F 2,
Eiſenhandlung .

Tüchtige Taillenz , Rock⸗
ſpwie Zuarbeit . ſofort

leſucht R 6 , 24 . 3361

Für ein 8 jähr . Mädchen
wird auf ſofort ein gut
ſittuirt . Ehepar als Pflege⸗
eltern geſucht .

Offerten unter Nr . 5360
an die Exped . ds . Blattes .

Solides braves

Mädchen
das etwas kochen kann , zu
einzelner Dame ſof . geſ .
Colliniſtr . 6, 1. St . 0 %

15 —16 jährig . Mädchen
tagsüber für Hausarbeit
geſucht . 5377

Gr. Merzelſtr . 15/17,III .I.

Perſonal jeder Art
fürPrivale , Hotelu. Reſtaurant ,
für hier u. auswärts ſucht und
empfiehlt KAgate Ripper ,

R 3 , 4, Tel 3247.
GewerbsmäßigeStellenvermitt⸗
lerin. 73921

Suche per ſofort ein
Küchen⸗ u. Laufmädchen

Haberstroh , 73975
, 3 .

Mädchen das gut bür⸗
gerlich Kochen kann ſofort
geſucht , ebenſo ein junges
Mädchen . 5135

7, 18 , parterre .

Junges Müdchen
15 —18 J . alt , tagsüb . geſ .
5331 O2 , Ja Laden .

Ordentliches , ſauberes
ſolides

Dienſtmädchen
das kochen kaun , per 1.
Oktober zu kleiner Fa⸗
milie geſucht. 74054

A. Steinbach
Herrenkonfektion

S ., 2 , Breiteſtraße .

2. Arheiterin
für Putz per ſofort geſ .

Ling Weil, 8 6, 37.

Ein ſolides Müädchen
das ſelbſtändig bürgerlich
kochen kann und ſich allen
häusl . Arbeiten unterzieht
in kinderl . Haushalt per
1. Oktober gefucht . 74144

H I . 3, Laden .

Lehrmidchen
nicht unter 16 J . geg .

ſof . Vergütg . geſ . an

Hermann Füohs, . 6.

Lcan
Größ . Sped . ⸗Geſchäft
am Platze ſucht

Haufm. Lehrling
oder Volontär zum
baldigen Eintritt . 2⸗
jährige Lehrzeit .

Nr . 74094 a. d. Exp .

Seenee

Gefl . Offerten unter

— :— — — — —

Foſſen Sbehel

Müidchen ee c⸗
tiges , welches

bürgerlich kochen kaun , in
kinderloſen Haushalt per
15. Sept . od. 1. Okt . Nur
mit gut . Zeuguniſſ . wollen
ſich melden . 74084

Waldparkſtr . 27a , 2. St .

Aklteres Mäͤdchen
in Küche und Haushalt
ſelbſtändig per ſofort oder
ſpäter geſucht . 74053

Rupprechtſtr . 8 1 Tr . r.

Ein tüchtiges Mädchen
geſucht , das etwas kochen
kann . 74051

E 4, 1, 2 Tr .

Tüchtiges Alleinmädchen,
das ſelbſtändig kochen
kann , gegen hohen Lohn
geſucht. 5339

Viktoriaſtraße 1, part .

Medchen das bürgerlich
kochen kann geſucht .

D 7. 24 , 3. Stock . 5243

Junger Monasfral
für ſofort geſucht . 33g91

Näheres B 7, 9, 3 Tr .

ee

Jung . Mann milttärfrei
ſucht bei beſch . Anſpr . St .
für Bureau od. Lager .

Off . unt . B. G. Nr . 5134
an die Expedition ds . Bl . 5

onnk —
ſucht per 1. Okt . Stellung
in der Spitzen & Sei⸗
denſtoffbranche evtl . Ma⸗
nuufaktur⸗u . Modewaren .

Gefl . Offerten ſind au
Lehrer Guggenheim

Ruchheim . Pfalz erbeten .
9²290

Tüchtiger Packer mit
guten Zeugniſſen ſucht ſof .
Stelle . 5351

Gregor Schwarz , Mittel⸗
ſtraße 97 , Laden .

ſchr . m. a. Bürvarb . vertr .
Kenntu . d. engl . Sprache
ſ. Eng . a. 1. Okt . Gefl . Off .
u. P. H. 5419 a. d. Expeb .

ſucht Stell . a. Bürodiener ,

Nr . 5422 an die Exxed .

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen geſncht. 536hen geſ 9＋ 38. 27 0

Alt Naſn
Off . u. Nr . 5286 . ) . E·

g. Maun ( 26 . ) perf .
2 5 u. Maſchinen⸗⸗

Verh . Mann ,30 Jahre . ,

ev. Vortier . Kautionkannß
geſtellt werden . Off änte

Sehr vorteilhaft

zute Strickwolle und Hackelwolle

zute StrUmpfe und Socken

zute Kinder - Sweater bor Madehen u. Knaben

gute Swꝗeater - Anzüge , Röckohen , Hosen

gut Sleyle ' s gestrickte Schulanzüge
guu TTikot - Unterkleider

in Velerlei Preislagen und Qualitäten

. Daut
bur Breitestrasse , F l , 4

ausfrau Kau
nach der Sommer - Reise 26185 5

Wollwaren - Fabrik u .

Wollwaren - Handlung

Orüne Rabattmarken .

— ̃

—Szinsbileft en ſeder beltebigen Stückgahl zu baden
Dr . H. Baas he Buchdruckerei

—

5

Erste faunheimer Verstcherung gegen Ungeziefer
gegründet 1900 5Inh. Eberhard Meyer , konzesslonſerter KammerjagerCollinistrasse 10 — Fannheim Telephon 2318

Vebernhimmt die Beseitigung von Ungeziefer jederArt unter weſtgehendster Garantie 25235
Spezlalist in radikaler Wanzen - Ausrottung .
21jahrige praktische Erfahlrung , vorzügl . geschultes Arbeits .
dersonal . Aellestes renommiertestes ünd Jeistungsfähigstesnter nehmen in Süddenschland . Abonnement für die HerrenHausbesitzer , Ho elier . Fabrikanten empfehlenswert . 5Kontrahend vieler staatlich . und städtischer Behörden .

18
All. u. Handarbeit bewand.

uges

Fel

Fränlein
geſetzt . Alters ſucht Stellg.in Konditorei oder Café .

Nah . E 2, 11, 2. St . 20
Beſſ . Mädchen , das noch

nicht gedient hat , ſucht Stel⸗
lung als Anfangs⸗Zim . ⸗

[ [ Mädchen od. auch Allein⸗
mädchen in gutem Hauſe
auf 1. Okt . Off. u. Nr . 5195

lan die Exped . d. Bl .

Fräulein , ſelbſtänd . im
Haushalt ,ſucht ähnl . Stelle
od. auch als Stütze in gut .
Hauſe , wo Hilſe vorhanden
iſt , auf 1. Okt . Off . u. Nr .

5104 an die Exped . d. Bl .

Selbſt. Schneiderin
ſucht Stellg . ineinem erſten
Konfektionsgeſchäft . Off .
u. 5170 an die Exped .

in Kinderpflege ,Haus⸗
im Nähen erf . ſ.
in beſſerem Hauſe . 7404

Näheres bis ½4 Uhr
ße 15 part .

in Park⸗ oder Luiſenring
yd. anſtoßenden Straßen
per 1. Okt . geſ . Off . unt .
W. K. Nr . 5384 a. d. Exved .

Herr ſucht per 1. Okt .
ein komfort . nriſhl. Murtzter
(ev. Wohn⸗u . Schkaſſimmer )

in gutem , ruhigem Hanufe ,[am
liebſt .als Aleinmieter ,

Off . u. 5368 g. d. Exped .

Wohnung geſucht.
Von kl. kinderl . reinl .

Familie per 1. April 3 od.
4 Zimmer nebſt Zubeh . zu
mieten geſucht . Friedrichs⸗
ring bevorz . Off . m. Preis
unt . Nr . 5380 a. ö. Exped .

Herr ſucht per J. Oktbr .
möbl . Wohn⸗ u. Schlafz .
in ruh . Lage . Off . erbet .
u. Nr. 5324an die Exped

DD

Laden mit Werkſtätte u,
Wohnung in nüchſt . Nähe
d. Marktplatz . zu mieten
geſucht . Offerten unter
F. A. O. 31 an die Ex⸗
peditivn dſs . Bls . 5414

Jung . Kaufmann ſucht
per 1. Okt . hübſch möbl .
Zim . m. Morgenkaffee ev.
voll . Penſ . Nähe Tatterſagll
Offert . m. Preisang . unter
Nr. 5424 an die

Für gutgelegene

Wirtsehait
mit großem Garten , Aus⸗

ſchank von beſſeren Bieren
werden per 1. Oktsber

tüchtige

Wirtslelkte
gefucht .

Offerten u. Nr . 74137

an die Expebitien d. Bl .

Speisekalle
Marktstrasse J . , 4

Pper sof . verm . 5336

Junges Brautpaar ſucht

ſhne 2 Fmmerwahunzg
mit Küche in beſſ . Hauſe .
Gefl . Oferten erbet . unt .
Rr . 5nl an die Expedit .

Hotelreſtanrant
a. Bahnhof , m. Hofaulag . ,
Garten u. Hinterbau , ſehr

ute Zukunft , weg . Sterb⸗
all zu verk . Nüh . Georg

Haunf , Piernheim , Eruſt
Ludwigſtraße 8. 5269

Wirtſchaft , ſnit geeignes
f. Flaſchensiergeſchäft , zu vk.

r oder Lagerti
ca . 100200 qm groß in zentraler Lage

zu mieten geſucht .
Offerten unter Nr . 26187 an die Exp . ds .

Off . a. Gramtich , Wald⸗
varkſſraßſe 69770

9 2
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Gerichtszeitung .
Sechs Anklagen wegen Verkauf minderwertiger Milch auf
änmal . Der Milchhändler Alois Hennig von hier verkaufte am

Mai in der Großen Wallſtadtſtraße Milch , die um 30 Prozent

utrahmt war . Die Liefermilch hatte 3,8 Prozent , die Milch

ennigs 3,3 Prozent . Wegen Milchfälſchung wurde gegen ihn

ine Geldſtrafe von 40 Mark wegen Fahrläſſigkeit ausgeſprochen .
— Der Milch , die Ehefrau Karl Waßner verkauft , waren am

24 . Juni 5 Prozent Waſſer zugeſetzt . Sie verſuchte beim Anſichtig⸗

ten ſchnell noch aus einer Kanne mit guter

Zuss

8 „ 8

Die Goldmähle .
Noman von Margarete Gehring .

( Nachdruck verboten . )
5 Fortſetzung .

„ Gib acht, Libian , ich werf dir den Schlüſſel hinab ! “

5 Donnerwetter , biſt denn net bei Troſte , mir den

Urſchlüſſel gerade mitten auf den Kopf zu werfen ? “

halt doch deinen Kopf net hin ! Ich kann doch net

im Dunkeln . Haſt ihn denn ? “

„ Noch net , aber ich werd ' ihn ſchon finden — da iſt er ,

ott ſei Dank ! Was haſt denn bei der Roſemarie drüben ge⸗

„Ach, ſie hat ſo arges Kopfreißen , wahrſcheinlich von der
Manſcherei bei der Wäſche . Aber komm nun endlich

hatte er das Schlüſſelloch gefunden und kam die

e in weinſeliger Stimmung und ſchwe⸗
ptes .

er doch net ſo , du weckſt ſie ja wieder auf , wo ſie
ein biſſel eingeſchlafen iſt ! “ rief ſie zur Tür hinaus .

Na , das fehlte gerad noch ! Ich werd ' doch wahrlich vor

lafengehen meine Stiefeln ausziehen dürfen . “
das darfſt wohl , aber die Treppe hinunterzuſchmeißen

net , die Magd hätte ſie früh ſchon mit hinunterge⸗
Komm herein nun in die Kammer , ich bin müde . “

Nacht fand die Schulzenfrau keine Ruhe , nicht weil

m im Bett nebenan ſchnarchte und puſtete , wie immer ,

rage : „ Was ſoll nun werden , wenn der Schulze ſeinen

behauptet ? Und er gibt ' s net zu mit dem Franz , ich
N .

Bierzehntes Kapitel .

„ Roſemaries Mutter in Sorgen um deren langes
aheim ſaß und Roſemarie mit ihrem Franz am

and und ihm ſo gern ihre Not geklagt hätte ,
tiprenſtübchen des Güldenthaler Gaſthofs der

„ Aecht Franck - Kaffeezusatz “ .

Kaffeefarbe , es schmeckt fein und mttelkräftig .

5 ( etwa je 7½6) .

lB . — —

zwei Flaſchen geleert wurden ; die drite ſtand Freits auf dem

einmal einen zuviel getrunken hatte , ſondern weil ſie

Kapf vergebens zerbrach über die immer wiederkeh⸗

Milch die ſchlechte Milch zu verbeſſern , was aber vereitelt wurde .

Urteil 50 Mark Geldſtrafe . — Der Wilhelm Schray Ehefrau von

hier hat wieder — die alte Ausrede — 1 Liter Waſſer zum Schwen⸗
ken der Kanne gebraucht , das Waſſer aber in der Kanne gelaſſen .

Außerdem wies die Milch großen Schmutz auf . Urteil : 30 Mark

Geldſtrafe . — Wegen Fahrläſſigteit wurde ferner gegen den Milch⸗

händler Richard Hofmann von Käfertal auf 25 Mark Geld⸗

ſtrafe erkannt . Er hatte am 12. , 13. und 14. Juni vom Hofgut

Scharau Milch bezogen , obgleich er nach ſeiner letzten Beſtrafung

wußte , daß die Milch des dortigen Viehſtandes nicht den vor⸗

ſchriftsmäßigen Fettgehalt erreicht . Das Gut liefert täglich 1500

Kornfranck “ - Kaffeegetränke verschiedener Art .

Die eine Art :

Die andere Art :

Die dritte Art :

Tiſche , denn die Wirts⸗Lina war nicht fzul im Auftragen ; ſie

dachte : „ Man muß das Eiſen ſchmieden , weils warm iſt und

die Gelegenheit beim Schopf nehmen . “

„ Iſt ' s wahr , Müller , frug da auf eiimat anz unvermit⸗
telt der Schulze den Goldmüller , „ daß Pr di Eva und den

Ferdinand Knall und Fall aus dem Hauſe gejact habt , wie die

Leute ausreden ? “

„ Iſt ſchon an dem, “ erwiderte der Gefagte, „ das heißt , die

Eva hab ' ich fortgejagt und der Ferdimnd iſt ihr nachge⸗

laufen . “
„ Aha , ich merk ' ſchon den Braten ! Kitt ' s doch ſonſt auch

gar net begreifen können , jetzt , wo es ſo wtweidig iſt mit der

Arbeit . “ 855

[ Dem SGoldmüller kam ein Gedanke . „ Weißt , Schulze, “

ſagte er , „daß der Knecht der Eva zu Gefclen lief , das konnte

ein Blinder ſehen . Ich will aber mein Hus rein haben und

duld ' ' keine Scharmiererei zwiſchen den Heſinden , denn es

kommt nichts gutes dabei heraus . Wenn ' s net zu arg trei⸗

ben , mag ' s noch angehen , aber es hat dles ſeine Grenzen ,

weißt . “ 8 *
„ Aha , ſo ſteht ' s ? Hätt ' ich der Eva gr net zugetraut ! “

„ Ich hab ' ja auch weiter nichts geſagt . Wart' s ab , ob ' s ſo

iſt , wie du denkſt . “

Dummheit net zugetraut , wo er doch ſoß ein ordentlicher

hat ſie gut erzogen , und ſie war gar net krecht , wie ich ſie

kenne . “

„ Ich hätt ' ihr auch Beſſeres zugetraut , ar es iſt ſchon ſo ,
wie Du denkſt , ſie iſt nimmer allein . Wer ſuld iſt , das geht

mich net an ; die Hauptſach ' iſt , daß ſie aus de Hauſe iſt . “

„ Ja , die Weiber , wer lernt die auskenne ! Ich bin nur

froh , daß ich meine zwei

immer mehr Angſt aus .

weit wär ' , daß man die Sorge
kreuzbraves Mädel , die ſich net

Wenn nur die Roſerwie auch erſt ſo
los würde ! Emiſt zwar ein

leicht was vergen wird , aber

bis der Hochzeitstanz vorüber iſt . “

Flöh ' hüten , als ein Mädel , wenn ' s in die Heiratshre kömmt, .

und Tritt achtgeben . Sie hat noch keinen Schatz ,die Roſe⸗
marieꝰ “

„ Na , das fehl
lt ! jeh

wohl gar hinter mei
chen . J. * hat ſei

„ Alle Wetter , auch dem Ferdinand ktt ' ich eine ſolche

Kerl iſt . Das Mädel dauert mich eigentlich die Muhme oben

Aelteſten im Trocknerhab ' , man ſteht

eher hat man , wie ' s bei uns auf dem Dorfe iſt , ine Ruh ' , als

„ Iſt meine Meinung auch , Schulze — lieb eine Metze

Man kann doch net egal hinterher ſein und auf den Schritt

Liter nach Mannheim , hält aber zu viel Niederungsraſſen . —Mit

Freiſprechung endeten die Anklagen gegen den Gutspächter vom
Knopfhof b. Moshach , Chriſtian Heininger und gegen den

Pächter Ludwig Studt vom Boxheimer Hof bei Lampertheim ,
die Milch unter 3 Prozent Fetigehalt in Mannheim einführten .

Der Freiſpruch ſtützte ſich auf ein Urteil des Oberlandesgerichts ,
wonach die Milchproduzenten für ein kleines Manko an der Fehler⸗
grenze verantwortlich gemacht werden können . In drei Fällen
wurden die Angeklagten durch . ⸗A. Ebertsheim , in einem durch

. ⸗A. Baſſermann⸗Lindeck verteidigt .
— —

— ͤ — — — — — ——. . ————— — —. . . — — —

Man trinkt „ Kornfranck “ mit einer kleinen Beimischung von

Das Getränk hat die bekannte

Man trinkt , Kornfranck “ mit einer grösseren Beimischung von

„ Aecht Franck “ ( etwa ½ „ Kornfranck “ mit ½ „ Aecht Franck ' ) .
Das Getränk ist intensiv dunkel , der

Geschmack fein , voll und Kräftig .

Man trinkt „ Kornfranck “ als Mischung von „ Kornfranck “ und

Bohnenkaffee mit einer Beigabe von „ „ Aecht FranckK - Kaffee⸗

Das Getränk izt intensiv dunkel , der

Geschmack sehr fein , vollund Kräftig .

Milch und Zucker nach Sewobnheit .

———r — ——————; —. bu. . 8 — — —

„ Recht haſt , Schulze . So wie Du ſagſt , ſo iſt ' s . Ich hab '
mir auch ſchon manchmal Sorge gemacht um den Florian ; er

iſt ja ein orbentlicher Menſch , der net trinkt und net ſpielt und
auch ſeine Arbeit ordentlich verſteht .

trifft , da hat er ein biſſel eine leichte Ader gehabt von jeher
wenigſtens ſolange er noch beim Kommiß war , und da wär' s
mir auch lieber , er ſuchte ſich bald eine rechtſchaffene Frau , ehe

er ſich einmal verplempert , eine Frau , die in die Mühle paßt
und was mit einbringt . Meinſt net auche ? “

„ Recht haſt ſchon ! “ antwortete der Schulze und dachte im 1
ſtillen : „ Aha , ich merk' s ſchon , wo ' s naus will ! “

Er tat einige Züge aus ſeiner kurzen Stummelpfeife und

Aber was die Mädel an⸗

25

frug : „ Haſt noch keine Ausſicht für ihn , Goldmüller ? So einer , 1
wie der Flori iſt , hat doch das Wählen “

„ Eben das iſt ' s ja , Schulze ; kriegen tut er jeden Augenblic
eine Frau , zehn für eine . Sags offen — Du weißt es ja doch
aus dem Grundbuche und aus der Steuer , was mein Beſitz wert

iſt , und wieviel ich hinter mich gebracht hab ' die ganzen Jahre
her , und er iſt der einzige Sohn und Erbe — meinſt net auch

daß ich recht hab ' , wenn ich net die erſte beſte als Schnur mage

Man möcht ' doch auch , daß er einmal eine gute Partie macht ,

die für ihn paßt — auch von wegen dahier , Du verſtehſt ſchon“
Er klopfte bei dieſen Worten auf den wohlgefüllten Beutel in
der linken Hoſentaſche , in den er ſtets vor dem Ausgehen 1

Wirtshaus eine Handvoll Taler ſteckte .

„ Wenn ' s darauf ankommt, “ meinte der Schulze mit ver⸗
ſchmitztem Lächeln und ſtieß mit ihm an , „da wär ſchließlich Rat

zu ſchaffen , und es würden zugleich zwei auf einmal ihre Sorge

los . “

„ Die meinſt das ? “ frug der Müller und ſtellte ſich dumm;
„ haſt wen in Vorſchlag für den Flori ? Da wär ich neu

gierig . “
„ Wie ich ' s mein ? “ lachte der Schulze ; „biſt doch ſonſt net

gerade auf den Kopf gefallen . Ich mein ' halt ſo : wenn der

dritte Teil vom Schulzengute einmal zum Mühlengute küm
und der dritte Teil von des Schulzen Gelde zu des Müllers

Erſpartem , das wär ' ſo uneben net . “

„ Alle Wetter , Schulze , das wär ein Gedanke , was Duſetzt
ausgelaſſen haſt ! Donner und Doria , darauf müſſen wir ein⸗

Prypſit ! “ 55
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II . Matona- TeaterJ0ab
MANNHEIM

Samstag , den 7 . Sept . 1912

2 . Vorſtellung im Abonnement B

Neu einſtudiert :

Jugendfreunde .
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda .

Regie : Emil Reiter .

Perſonen :
Dr . Bruno Marteus Georg Auguſt Koch
Philipp Winkler , Muſik⸗

ſchriftſteller Hans Godeck
Heinz Hagedorun , Maler . Alexander Kökert
Waldemar Scholz , Techniker Georg Köhler
Dora Lenz Lene Blankenfeld23
Aene Sicherr Thila Hummel
Toui Leiteubergenr Mariaune Rub
Lisbeth Gerlacgghg Poldi Dorina
Stephan , Dienenr Otto Schmöle
Ort der Handlung : Die Villa des Dr . Marteus in

einem weſtlich angrenzenden Vorort von Berlin .

Nach dem 2. Akte größere Pauſe

Kaſſeueröfftz . 7 Uhr Auf . 7 / Uhr Ende gegen 10 uhr

Kleine Preiſe

Ffäulein Anna Tuschkau , Pianistin
Absolventin des Prager Konservatoriums und

Schülerin erster Meister , erteilt vom I. November
d. Js . ab gediegenen Klavierusterricht bis
Zur vollständigen Konzertreife . 541¹

Näheres zu erfragen bei Hofopernsängerin

Else — eeee 19R.4

70 Das sensatienelle

Eröffnungs - Programm!
Tiglichk nach Schluss der Verstellung : 8

Im Treeadere

nu . . Fepi Wermer .

Im Restanranf d Aleace : Allabendlieh

Künstler - Konzerte
5 der Kapelle Rück .

Vorstellungen 2
nachmittags 4 Uhr : kleine Preise . 5

In beiden Vorstollungen das gleiche Programm .
Im Siber⸗ u. Goldsaal : Sanstag und Sonntag

Den , Entree

889f 90f l . Nulional⸗hecler
Mannheim .

In der Spielzeit 1912½8 ftuben

12 Volksvorſtellungen
ſtatt . Auf dieſe werden Abonnements
genommen :

1. für I . Raug⸗ u. Parterre⸗Logenplätze zum Preiſe

8
M. 20 . — per Platz bei Abnahme ganzer

ogen .
für Parkett⸗Sperrſitze zum Preiſe von M. 16.

„ für Plätze II . Rang Mitte u. II . Rang 81. Retihe , zum Preiſe von M. 16 . —.
4. für Plätze II . Rang Seite , 2. Reihe , zum Preiſe

von M. 14 . —.

Die vorfährigen Abonnenten können die Karten
für die von ihnen innegehabten Plätze im Vorver⸗
kauf am Dienstag , 10. und Mittwoch , 11. September ,
vormittags 10 —1 und nachmittags —5 Uhr an der
Hoftheaterkaſſe erheben ; die allgemeine Ausgabe der
Abonnementskarten erfolgt von den 12,
September , nachmittags 3 Uhr a 1044

Maunheim , 2. September 1015

Margen Sonntag

po

Direktion: Karl

Kapellmeister : O. Lehmann .

Vom 7. bis 10 . September

Der grösste Triumph der kinematogra -
phischen Technikl !

deögtes Wanderwerk ! Aobeſmpisvolf u. ersohgtterng !

der und flätseſhafte

Sein mystisches Leben , seine unerklär⸗
lichen Taten , dargestellt in 2 Abteilungen .

Sensationelles Sitten - Drama !

Berliner gröhsfadtbüder ! dewaltige Sselenmalerei !

Kine
Jergangenbeit ; ;

Drama in 2 Akt

) ) )
Holel Reſtlaurant Malional
Jur Ahaltung von Hochßeiten , Familien . unò ſonſligen Geſellſchaftsßfeiern ,
Aonferenen , halte ich meine vollſtanòig neu reuovierten Gale bᷣei prima Ruche
nuò AHeller bhᷣeſteus etnfohlen Der Gaiſon euiyrechenòe Menùs zur Mahl

fur Diners unò Goupers in ſeparaten Raumen unò Aiſchen in ſeber Preislage .

Naul Gleeger , neuer Beſtger .

C ⁵ ] ⁰ ] —öV; U

(

26170Lelenhon Ar . a

Baden - Baden .

erbsl -
Grosser

Ilus
des städtischen Orchesters .

Freitag , den 13 . September 1912 , abends 8 / Uhr :

I . Konzert :

Leſtung : Kapellmeister Paul Hein
Solist : Raoul Pugno , Pianist .

Mittw/och , den 18 . September 1912 , abends 8/m Uhr :

II . Konzert :

Leitung : Felix Weingartner
Solistin : Eucille Marcel ( Sopran ) .

Dienstag , den 24 . September 1912 , abends 8¼ Uhr :

III . Konzert :

Leitung : Professor Arthur Nikisch .

Eintrittspreilse beina I . und III . HKonzert :
IJ. Abteilung Mk . . —, II . Abteſlunz Mk . . 50 , Stehplatz Mk . . 50 .

Eintrittspreise belm II . Kenzert :
I . Abteilung Mk . . —, II . Abteilung Mk / . —, Stehplatz Mk . 2 .

Die Abonnenten der Winter⸗Abonnements-Ronzerte erhalten eine Hr -
mässigung von 10 Prozent für die IL. und II . Abteilun

Der Verkauf der Hintrittskarten findet an der Kurtaxe - Neben 4886 im
Kurhause statt und zwar täglich von 10 —1 Uhr vormittags , —6 Uhr nach -

mittags und —10 Uhr abends .

Das Städtische Kurkomite .
12928

SSedesceessse

10Pf .
8
Aper Stüuck

empfohlen :

Senator SPtg . P. St . Weltruhm 12 u. e
Rotas 10 pts . . st . Oedipus 12 pts . p. St .

8
Weltruhm 100 ris 5. 8 Majestät I15 Prs . 5. St.

Fritz ?Sator ?
Zigarren - Import u. Verzanus
8 Rathausbogen 10 . Telephon 4643

888886886606

Ein Triumph der deutschen industrie
ist und bleibt meine Spezialmarke

Tutor “

Qualltätsrauchern noch besonders

Allein - Verkaug :

F
8

8
MHan prüfe , um zu urteilen !

ZegSSS ,29e
Sillige Hreise Grosses Cager .

Deulselſe , Cranxösiseſie unò Mener

Maar - Velourllles .

Ceachusker Gutmann .
260⁰

Frachlbrieſeallex Art in jeder Anzahl ſtets vorrätig in der

Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .

Freiwillige Feuerwehr

I . u . II . Kompagnie .

Montag , den
9. Septbr . d. J .
abends 6 Uhr

hat die geſamte
Mannſchaft der
1. und 2. Kom⸗

6N

einer

uebungD
auszurücken .

Uebungsplatz : Haupt⸗
wache . 1040

Die Hauptleute :
Grether und Sprenger .

Freiwillige Feuerwehr
Mannheim .

VI.
Montag ,9. Sept .
gbends 7 Uhr ,
hat die geſamte

VI . Kompagnie

ählig zu einer

Uebung
auszurſftcken . 1046

Die Hauptleute :
Bauſſch und Gelbert .

Freiwillige Zeuerwehr
IV . Kompagnie

Montag , den

9 . Sevtbr. 1912

abends 8 uhr

Verſummlung
bet Kamerad
Schmitz .

Der Hauptmann :
Naſſuer .

Noll ' s tägl . Hafenfahrten
ab heinbrücke 10 und
3 Uhr ,
brücke 11 u. 4 Uhr . 28888

brücke nachm . 4 Uhr :

Lereisebtes
Zwei bautechniſchgebild .

kantionsf . Herren mehr
als 30 J . am hieſ . Platze
u. Umgebung tätig , ſuchen

„ 5 „ er Bau⸗
rauche , ſowie Holz und

Kohlen in Kommiſſion zu
nehmen , Geräum , Lager⸗
hallen und Plätze , ſowie
Fuhrwerk ſind vorhanden .

ff. erſtl . Fimen erb . u.
Nr . 5420 a, d. Exped . d. Bl .

Sollder Hert müunſcht
Korreſpondenz mit ge⸗
bildeter Dame .

Gefl . Zuſchriften unter
5417an die Expedition .

auansmaße u. Abrech⸗
nungen für Hoch⸗ u.

Tiefbau werd . von einem
erf . Bauführer prompt u.
billigſt erledigt , 55 u.
Nr . 5404 a. d Exp ,d. Bl .

Wichtig
für Vereine !

Schönes Nebenzimmer ,
60 Perſonen faſſd . , einnige
Tage frei . 5407
Dalbergſtraße 1, Bayer .

Bierha
Sanbwerksmeiſter, geachk . ,
d. eine Berufsänd . wünſch ,
9ein . Nebeuerm, ſuch . fiud .
lohnend . u. ehrb , Beſchäftig.
als Vertreter einer
5 Geſ, 25D. M. 867 an Daube
Fraukfuxt a, M.

Neu hergerichtete

Regelbahn

1

Woche zu verm . 74185

Café Windsor
2 . 95

English Lady
excellent Method . gives
lessons . Moderate Terms .

Ofkerten unter Nr . 5299
an die Expedition d. Bl .

Celdvertehr
Zwei Badiſche Gemein⸗

den ſuchen Darlehen von
Privatmmaun mit

M. 82000 u. 70 000
zahlbar in 34 Raten , die
erſte 15 . —31 . Oktbr . d. Js .
Offt . u. 74111 au d. Expedt .

rau , welche ein kl. Ge⸗
ſchäft betr . , ſ. . Selbſtgb .

Vergr . e. Darlehen von500 M. g. monatl . Rückz .

Sasssessasasssssd

pagntie pünktlich
u. vollzählig zu

Mannſchaft der

pünktlich u. voll⸗

1062

ab Friedrichs⸗

Nach Speyer ab iihein⸗

noch einige Tage in ber
7

Inon-Thoster

P 6, 2324
Direktion :

W. Richter

Kapellmstr . :
E. Rech .

f h
der grössten Sensation der

Saison , des patriotischen

Kolossal - Gemäldes

Theodor

LörnerVon der Wiege bis

zu seinem Heldentode .

istof , Lobensbild in 3 Akten ,

450 Mitwirkende .

uum Adz Mulf
dargestellt von

3 Eskadrons

5 des 1. Garde - Drag . - Regts .

rreu historische Unfformen
und Kostüme aus den Be -

ständen d. Berl . Zeughauses .
Das grösste Meisterwerk

deutscher Filmkunst ,

Eigene
zu dem Film verarbeitete

Musik .

Verstärktes Orchester .

Dazu der grandiose
neue Spielplan .

W
kaurant

im Wald

01l ert
der Kapelle Franl .

Eintritt frei .

Es ladet höflichſt ein

26176 Der Beſitzer : Philipyy Sommer .

Reſtaurant Biedermeiet
Kl . Merzelſtraße — am Hauptbahnhof

Bayr . Weizenbier⸗Ausſchank
ſowie prima Bier aus der Brauerei eeKarlsruhe . 25⁵7

Karl Wöllner .

Schwetzinger Schloßgarken
im prächtigſten Herbſtſchmuck . 928

Herrliche Hexbſtfürbung .— Verkehrs⸗Berein Schwetzingen

ponsion H. Engel, Mörtenbach ( Odenw,
Zimmer m. Pension 2M, Figder nach Bebereink 25

Odenwaldheim
hen

in Mielbrunn stat King eseHhoch

Beljegter Herbstaufenthalt , Direkt am Wald 2 %
legenés , modernes Fremdenheim . Für Erholungs “
bedürftige , die sich nach Ruhe u, Natur sehnen “
Pensien ven Mk . . — an . Bes . : L . Saul . 257

in allernächst .

Wildbad Basthaus Zum Hirseh Näke d. Bades . “
Gute Zimmer , feine Küche , Pension nach

Uebereink . ; im Mai u. Sept . ermäß . Preise , Hausdliener
am Bahnhof . Erau Fanny Eammer Wy. „Eigent . 1105105

Marxzell e Luftkurtaus Hoteſ Beſſevus
Neuerbaut , direkt am Walde , Ruk . Som

u. 30 Zinſ . Offt u 5416 a.
die Expedition d. Bl .

meraufenthalt . Vorzügliche Verpllegung , Pension von
. — Hk . azn. Besitzer ; Ludw . Nener . 5



10 . Seite . General⸗Anzeiger , N
—. —— —— ( Mittagblatt ) .

ANdddhenkleidlen

Mdudcenlleniden

gewähre ich trotz meiner billigen Preise auf

MHauidciensqhuirsen

Mdddchienllosen

Nnabeniosen Nuabeublusen Nunben - Stweuler

Nuubenemden Nnuben - Uuterliosen HNnubenlerugen
Sqhul . Capes Falelols HKiulerstriimipfe
Hiudermiitsen Sudeoesten Laudaliers

Mdidclen - Sceuler

Mlidclenkragen

H1 , 4
Breitestrasse

Samstag , 7. September , abends —11 uhr ,
Ssuntag , 8. Sept . , nachm . /4½7 , abends —11 uhr

S Militär⸗Konzerte =

der Grenadier⸗Kapelle . 99
( Bei ſchlechtem Wetter Streichmuſik im Saal . )

Nächſſtes Konzert : Mittwoch nachm . —6
Uhr15

8
n

55
7 D 7

Turuberein Mannheim .
Unſer infolge ungünſtiger Wit⸗

terung verſchobenes 74109

Sommerfesf
— findet nunmehr am kommenden

aned den 8 . d. IIlts . , nachm . 3 Uhr

auf unſerm Spielplatz beim Bahnhof Seckenheim ſtatt .
Abfahrt wie bereits bekannt gegeben .

Wir bitten um zahlreiche Beteiltgung .

55
Turnrat .

Mannfeimer Sporfpurk
am Strassenbahnsdepot , Sollinistr .

Große Internationale

Bingkampf-Bonkurrenn
Eberle ( Freiburg ) gegen Chriſtenſen ( Schweden )

Orlando ( Serbien ) gegen Pons ( Frankreich )
Paradanof ( Rußland ) gegen He ( Mannheim )
Sabatier ( Frankr . ) gegen Ritzler ( Württembg . )

Morgen Sountag , den 8. September ringen :

Eberle ( Freiburg ) gegen Ritzler ( Württembg . ) 1
Sabatier ( Frankr . ) gegen Orlando ( Serbien )
Paradanof ( Rußland ) gegen Axa ( Auſtralien )

Borben Ringkämpfen das große Sportprogramm .
8 Uhr , Mingkampſe 8
Uhr .

Notorboosfahrten
„Jägerluſt “,„rieſenheimer guſel

finden jeden Sonntag und Feiertag : ab Elektrizitäts⸗
werk 3 Uhr und 4 Uhr 30 nachm . , ab Diffené⸗Brücke
3 Uhr 10, 4 Uhr 40 nachm . ſtatt . Peter Dehus .

Beginn der Vorſtelungpunkt 9

22744Zahnatelier

Karold Rubin
E 8 . 20 Tel . 1710

Eine gründliche Ausbildung zur ſelbſtändigen
Schueiderin , reſp . Zuſchneiderin oder Direktrice kann
nur dann Erfolg haben , wenn die Lehrerinnen aus

wirklichem Können und verſtehen
der Schneiderei die Schülerinnen 1 bun

krichten , wie es in der Sefchnesde acſcele unter⸗

Szudrowicz & Doll ! .
geſchteht .

Breite⸗

7 8 10
kenntniſſe ausgebildel .

Friedrichs⸗Park. f

1 Acle
mässigem Honorar .

Nran

U
W2 , 12 ſehsk dem Hathaus

Grosse

des Salon - Damen - Orehesters

. 3
parterre

Wiederbeginn der Mitte
September im Caté Germania , CI , II , bei

— Gefl . Anmeldungen zu
diesen Zirkeln erbitte demnächst persönlich in

meiner Wohnung machen zu wollen . 26029

SGGee ο

0⁰ gehen wiwirFhint
Samstag , den 7. September und

den 8. September in ' s 52

„ Stolze HEek “ “
Eichelsheimerſtraße 22 zur

Wirtschaits -Eröffnung
verbunden mit großem Schlachtfeſt , wozu ich das
verehrl . Publikum von Groß⸗u . Klein⸗Mannheim ,

Aaſube
die von der Kaſſer⸗Wilhelmſtadt höflichſt

einlade .

884444224228224288
8380

˙
SaoeseseeeeeleeezeeeseeeeNooeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Anton Thomas . 28
52 86882882284222444242442422282

U gemütliche Lokalitäten .

Frima Mittagstisch im Abonnement

Abendplatten in reicher Auswahl

Stamm - Essen 9n 6 Uhr ab zu 60 pig.
Tüglioh von nachmittags —7 und von —12 Uhr

Grosse Konzerte
„ Loreley “ .

Sonntag von II —1 Uhr : Matince .

Briefmarken
v. Baden einzeln , zuſam⸗
menhängend u. auf Brief

ſucht zu kaufen
Rentier

8 Scheller ,
Rudolſtadt , Thür., Anna⸗

ſtraße 3. Anfr . nur gegen
12081

Von der Reise zurück

Dr . Karl Steiner
Spezlalarzt für Haut - und Harnleiden .

Rückporto .

N 2, 132

8
8

Hauskauf .
Für eine mechaniſche

Werkſtätte wird ein ren⸗
tables Haus mit ein . ca.
100 am großen maſſtven

zu kaufen ge⸗
ſucht . 089 egal . Offert
unt . A. 3669 an D. Frenz ,
Mannheim . 25925

Ig . Kaufmann
tücht . , energ . , perf . in Buch⸗
haltg . , Korreſp . , bilanzſich . ,
ſucht per 1. 10 . Stellung .

Off . unter F . 3695 an
D. Frenz , Mhm . 26074

WaustmarktiglJ Baabärkeim
Empfehle mein neu eröffnetes Restaurant

Zum Pfälzer Wald
— am Obermarkt — 2 Minuten vom Bahnhof —

Sonnenbräu , hell und dunkel .
— Nur prima Naturweine .
Vorzügl . bürgerliche Küche .

G . Zimmermann

gen . Ffälzer Wald schorch .

Gleichzeitig mache auf die unter meiner
Leitung stehende 26174

Weinkosthalle
von C. Sehnäter und E. Schuster auf dem
Wur ' stmarkte aufmerksam .

SGOOSGOGsseseesesse

Wurrtnekt In ad bärhein.
25912Bedeutendſtes und ſchönſtes

S Volksfeſt der RheinpfalSVolksfeſt der Rheiupfalz.
Hauptmarkt am . , 9. und 10 . September⸗

Nachmarkt am 15 . September 1912 .

Bad Dürkheim , den 22. Auguſt 1912.

Das Bürgermeiſteramt .

SOSggsgdoase NSSOe

88882228222222224222822849224282
88

1 Waggon

Toten Aumentaler Häge
saftige , schön gelochte Sommerware .

Für En gros - Abnehmer sehr günstige
Einkaufsgelegenheit .

Daſelbſt werd 8aſelbſt werden Feauen und Mädchen
5er N. Freff , E , 6 .

Anfang jede Woche Montag .

Schwarze Polſter⸗Garnitur
2 Fauteuils , 4 Stühle , Tiſch , hoher Spiegel

feine Ausführung

Hußb. Pfeilermöbel m.Marmor

Wixiſchafts⸗Inpentar
Tiſch , Seſſel , Stühle , Bänke 26124

Ppreiswert abzugeben . H 2 . 4 .

iern . 1086 . 112915 8 , 13 .

von der Reise zurück

Carl Bossert
ZeHt . 20006

E 2 , I1 . Telephon 470 .

von der Reise zurück

R 5 Dr. Vogler n115
2 —

Dr . Koblenzer
Spezlalarzt für Haut - und Harnleiden .
L 14 , 15 Telephon 4904 .

Ealserring) 26098

Zw etf chgen
Ab

10 Pfund 80 und 90 Pfg .
20 Pfund Mn. . 50 und f . 70

daſelbſt billigſte Backäpfel . 26190

iiittitett R 1. 9 .

2
52

Büro - Möbel
aller Art

verkaufen wir wegen Umzug in unser

neues Geschäftslokal M 2, 1

2u hedeutend erabgeseteten Preisen
Friedmann & Seumer

0 3 , 3 ſel . 7159 0 3 , 3

„ .5

Zilliges Ubs
Aepfel, Birnen , Zwetsehgen .

Kadel , Mittelstr . 3 ene
Messplatz .

Großer Näumungs⸗Verfauf in Fapelen .
Um Platz für die neue Ware⸗Saiſon 19183 zu ge⸗

winnen , werden die großen Vorräte vorlähriger
Muſter mit einem Nachlaß bis zu 699 % abgegeben .

Ae Nur ſolange Vorrat .
Darmſtädter Tapetenhaus , L. Ehrhardt

F4 , 10 . Telephon 3318 . 4, 10
gegenüber Durlacher Hof . — Man achte genau 1die Firma . 26192

See
5026077 50

Saeese
T

54

⁰

Von der BReise zurück
5
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Mannheim , 7. September 1912 .

5

General⸗Anzelger , Badiſche Neueſte Nachrichten (Deittagölalt).

Mannheim G2 , la .

Beachten Sie unsere sehenswerte

Herbst - Dekoration ]

Spezialhaus

Frankfurt a. . : Trierischegasse ii u. 18 u. Leipzigerstr . l .

Offenbach a . . : Frankfurterstrasse 8 .

TocheleganteModeg uua erstgtasgzige bag
aus eigenen Ateliers .

9

für Damenhüte

.....

̃

——

2

gue

rer-Neges.

n2

4

1
26193

—

72 , 6

Georg Spohn
Vorm. Adolf Serauer Rachf .

Um fur die eintreffenden Herbst -

und Winter - Neuheiten in

Teppichen, Möbelstoffen
Gäardinen ete .

Platz zu schaffen , habe ich von

jed . Artikel einen grossen Posten

ganz bedeutend reduziert
Denkbar beste Kaufgelegenheit !

Auswahlsendungen und Voranschläge gerne zu Diensten .

D 2, 6

26172

Gut erhaltene Schreib⸗
maſchine , möglich ſt Syſtem
„ Underwood “ zu kaufen
geſucht . Offerten m. Preis⸗
angabe unter Nr . 74139 an
die Expeditton ds . Bl .

Gebrauchte

Transportkörbe
zu kaufen geſucht . 5885

M. Bauſch Witwe
Ludwigshafen a. Rh .

Telephon Nr . 1747 .

Zahle hohe Preiſe f.Möͤb.
Bett . , g. Einricht . Komme
Joſ Fillinger , S8, 7.

Gute Nähmaſchine 5
zu 3Lortzingſte . 2 3. .

Große Sofa , für Wirte

8 pretsw . zu verk .
u erfr . L 14, 6, pt . 74110

Tassesschränke
Mehrere ein⸗ und

zweitũ Geldſchränke ,
neueſt . Konſtruktion , ſehr
billig zu verkaufen . 74108

J . Daub , Heidelberg ,
Kettengaſſe 19.

Preisliſte gratis .
d u. vier⸗

flammi Sherd bill .
zu v 5
Bellenſtraße 82 , Laden .
Kompl .Bett, 2t .Kleider⸗

1 Waſchtiſch, Stühle
bill . z. vk. J 2, 19 95

Grauer Mililürmantel ,
gut erhalt . , zu verkaufen .

Traitteurſtr. 37, 2. 1

5
ber ,

a5. der Erveb, 828
2

—4 2
Pianino

wenig geſpielt , berühmtes
Fabrikat , ſehr billig zu
verkf . Off . unt . Nr. 74106
an die Expedition .
5Stuler bierj. Doppelpony
mit leicht . Federrolle kom⸗
plett für jedes Geſchäft
paſſend zu verkaufen und
belieben Reflektanten ihre
Adreſſe unt . Nr . 74127 in
der Exped . niederzulegen .

UTegenschaften
Bauptag⸗ mit genehmigt .

Plänen und Baugeld
ſofort zu kaufen geſucht .

Gefl . Offerten unt . Nr .
74080 an die Expedition .

Hausberkauf .
Eckhaus⸗Neubau
Mittelſtraße Nr . 103 —

e Fuchsſtr .
29 , mit

ſchönen 2⸗Zimmer⸗
Wohnungen u. 2 Laden⸗
lokalitäten zu äußerſt
günſtigen Bedingungen
an ſolventen Käufer 115verkauf . W711

1, 17 ,

551 7 Zim . ,Luubhds Küche , Waſch⸗
küche , Terraſſe , Obſt⸗ und
Gemüſegarten , Waſſerleit⸗

5403 ung , Kanaliſation , elektr .
Licht wegen Wegzug 5880zu verkaufen . 500

Wohnhaus
mit Zig . ⸗Fabr . ⸗Gebäude ,
Schuppen , Hofraum und
Garten — auch für jedes
größere Haudwexk geeig⸗
net — Brandverſ . ⸗Anſchl .
Mk . 10 400 in Neckarhauſen
Amt Maunheim iſt zu ver⸗
kanufen . Angebote an

Gebr . Blum , Goch ,
Rheinprov . 74052

Seckenheim .

Neuerb. Wohnhaus
mit 7 Zimmer , 2 Küchen ,
großer Garten , elekt . Licht
und Waſſerleitung

zu Mk. 11000 . —
zu verkaufen . 69358

Joſef Koger , Baugeſchäft
Schloßſtraße .

Feudenheim .
Ein neuerbautes Ein⸗

familienhaus im Villen⸗
viertel , ſchönſte Lage , bill .
zu verkaufen evt . zu ver⸗
mieten . 5409

. Strobel , Baugeſchäft
Ziethenſtr . 65 . Tel . 3139 .

Fealden finden
Reiſender

geſucht
für den Verkauf von Ma⸗
ſchinen⸗ u. Autvölen etc .
geg . Proviſion . Off . unt .
„ Reiſender “ Nr . 5408 an
die Expedition dſs . Bls .

Bicherel
Erſtkl . Ge vf. zu verk .
25 1. 2715102 re ,

Mühle a. Fabrik⸗
5 Landgut , anweſen hier od.

Um nd y. Beſitzer geſ .
Off. unt. reiswert 918

poſtlsgernb Pforzheig . .

Redegewadten Leute
Männer od. Frauen , zum
Sammeln v. Abonnenten
auf chriſtl . Blatt geſucht .
Dauernd . , ſich . Einkomm .
Angebote m. Ang . ſeither .
Tätigkeit an ner und

Ploſter, Stuttgart .

Haffuer , iſt die
Durch das Ableben des Herrn Friedrich

26119

Haupt⸗Agentur
der Feuerverſtcherungsgeſellſchaft des franzöſiſchen
Phönix für Mannheim neu zu beſetzen.

Tüchtige u. rührige Bewerber wollen ihre
Offerten au die Geueralagentur Buth & Cie .

in tt

5

ohne Kapital und Riſiko , wenig Mühe ,
ſcholtenen Perſonen jeden Standes geboten .
Diskretion . Offerten unter Nr . 26130 an die

lattes erbeten .185 eee 58.

pperſner Naukiirnd
ſucht gut 1 5 Vertreter ; reflekt . wird nur auf
Ordres z.
timo⸗Prämiengeſch . ) .
bef . Rudolf Moſſe , Berlin ,L

Ausführg . an der Berl . Börſe

Ausfährl. Off . u. F. 2257
Leipzigerſtr . 103. 12927

Maſchineufabrik ſucht ei⸗
nige tüchtige

Techniter.
Ausführliche Bewer⸗

bungsſchreibenmitZeug⸗
niſſen richte man an die

Exp . unt . L . G. 74064 .
5n8 AA

Caufmängtsch, Verein

a a. Rh .

Gegr . 1886 — 1250 Mitgl .

Elgene

Steſſen-Vermittung,
welche pyir unseren Mit -

gliedern und den Prinzi -

palen kostenfrei Zur

Verfügung stellen .
Dieselbe kann auch von

Niehtmitglledern in

Anspruch genommen

werden . —9
Füt unſere Generalagen⸗
tuür Mannheim ſuchen wir

erſten Beamten
Kautionsfähige Bewerber ,
die an flottes , ſelbſtänd .
Arbeiten gewöhnt und mit
der Buch⸗ u. Kaſſenführung
durchaus vertraut ſind ,
wollen ihre ausführlichen
Angebote , welche ſtreng
diskret behandelt werden ,
unter Angabe der bisher .
Tätigkeit u. Gehaltsanſpr .
nebſt Photographie richten
a. . „ Urania “ Aktiengeſell⸗
ſchaft für Kranken⸗ , Un⸗
fall⸗ u. Lebens⸗Verſicher⸗
ung 5

Sachſen⸗
platz 4 73059

MRebegeSandier
Herr od . Dame
füür den Verkauf eines her⸗
vorragend neuen Artikel
geſ .ſen , 5920 die Exped . ds . Blattes .

Für das Ausſchreiben
von Verſandpapieren tüch⸗
tiger , mit der Expedition
vertrauter 74138

Schreiber
mit guter flotter 1 5ſchrift geſucht .

Biſchoff & Henſel

mit ſchöner Handſchrift f.
die Buchhaltung auf ein

75 kaufm . Büro per
. Okt . geſucht . Offert . mit

Gehaltsanugabe unt . H. B.
73984 an die Expeditivn .

fagali-
Jermalter.

Eine größere Fabrik ſucht
zum baldigen Eintritt eine
tüchtige Kraft mit beſten
Zeugniſſen und Empfehl⸗
ungen . Offerten mit Ge⸗

15 unter
Chiffre Nr. 74088 au die
Exped . d . B

eand
von hieſiger Fabrik zur
Bedienung einer Badeuia

Lokomobile u elektriſchen
Lichtanlage in dauernde

Stellung geſucht .
Ausführliche Offerten

uut . Nr . 74089 alt die Exy .

Junger Stallburſche
für Herrſchaftsſtall 51805

A. 2, bei 8efl . Offert . u. 5068 an geſucht .

Beachten Sie die von uns

veröffentlichten Preise .

Zwetschenkuchen à 60

Apfelkuchen 4 20

Alle Arten Kaffee - Gebäck billigst .

Brotabschlag auf Weissbre
Alle Bestellungen werden pünktllah und sauher ausgefünrt

Um geneigten Zuspruch bitten

Erste Mannheimer Brot - Fabrik
Hennig & Spriestersbach

30 sigene Verkausstellen
8 3 im Setrieb

F
finden höchſten Verdienſt
durch leicht verkäuflichen
Haushaltungsartikel .

Offt , 5250 an d. E xpedit.

Aohlengroßhaudlung
ſucht tüchtigen , zuver⸗

läſſigen , in der Brauche
durchaus verſterten

jüngeren Herrn
als Disponent u. Korre⸗

ſpondent . Gefl. ausführl .

Offert , unt . Nr . 74109

an die Expedition d. Bl .

Reiſender geſucht
von Lack⸗ u. Farbenfabrik
für Mannheim , Umge⸗
bung u. Pfalz m. Branuche
und Kundſchaft vertraute
Herren wollen ſich mit
Angabe Ihrer Auſprüche
melden u. Chiffre 5202
an die Expedition d. Bl .

Wir ſuchen zum ſofor⸗
tigen Eintritt und für
dauernde Beſchäftigung
gegen hohen Lohn tücht .

Wellen⸗A. Großdreher
Hobler nnd Bohrer,
die an ſauberes und prä⸗
ziſes Arbeiten nach To⸗
levanzlehren gewohnt ſind
für ſchwere und mittlere
Werkzeugſtücke . 720¹9

Allgemeine Elektri⸗

zitäts⸗Geſellſchaft
Fabrik Frankfurt a. M.

Höchſterſtraße 45/1 .
Ein braves fleißiges

MAcdleHer .

für Küche u. zu
kl.

9295
8 per ſof. od. ſp. geſ .

Näh . 8 67 2¹5 part . L24057

atipenen f .fl. U
Tel . 6694

Stellenvermittlung
für gutempfohlene Mädchen u.

Ammen koſtenlos .
Herrſchaften zahlen 10 %8 des

Monatslohnes .
Sprechſtund . tägl . —5½ Uhr.

Büro : Schwetzingerſtr .83,
Volksküche II , 2. St . , rechts ,
Trambahnhalteſt . : Wallſtadtſtr .

60508

Gewandte
Stenotypiſtin

zu
10

ge⸗
ſucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabſchriften „ Re⸗
ferenzen , Altersaugabe ,
Gehaltsauſprüchen
Mittetlung des früheſten
Eintritts ſind u. Nr . 74112
an die Expedition dieſes
Blattes zu richten .

Wabtäpfeein
welche in fein . Speziol⸗
Geſch . tätig war n. gew .
im Verkauf iſt , per ſofort 5
ober 1. Oktober für mein
Wäſche⸗Ausſtatt . ⸗Geſchäft

ucht . Offert . mit Ge⸗
baltsanfpr Bengnisabſchr⸗
u. Bild erbittet 9292

A. H . Rothschild ,
Karlsruhe i. B.

Tüchtige erſte

Terkäuferin
für Spielwaren per ſofort
geſucht . Offerten nebſt
Zeugnisabſchr . u. Gehalts⸗
änſpr . u. Nr . 74003 an die
Expedition ds . Bl . erbet .

Selhſtänd. Dienſmäshen
per ſofort reſp . 1. Oktober
geſucht . K. Vetterhöfer ,
M2 , 17 , 1 Treppe . 5353

und

in bir Näheuenbelgs
ſuch

—

leinII.1175
durchaus perfekt in

Stenographie und

Maſchinenſchreiben ,

zum ſofortigen Einttzitt⸗

Offerten m. Angabe der
Gehaltsanſprüche unter
74102 an die Expebittyn .

Fräulein
für Schreibmaſchine und
Bürodarbeiten per ſofort
geſucht . Offerten unter
Nr . 74082 an peß .

ſuche ich eine durchaus
tüchtige , gewandte , im

Umgang mit jed . Kund⸗
ſchaft 741¹3

Für baldig. 10 6

ſur ſoſfe
Dieſelbe muß jedoch
in der Lage ſein , auch ;
Ausſteuerart . z bebien ,
HDauernde Stelluntz ,

125
Gehalt .

Harmam
—5—

＋2 6.

9
0Gebild .Fürlen
.11jähr . Mädchenf nachm .
gef . Off . unt . Nr . 78892

die Expedit . 55 lattes .
Eine bürge iche Haus⸗

hälterini in kl anenkoſen
Haus halt auf 1. Del Geſ⸗

Offerten uuter A. B. 25
Poftlagerud Weinheim .

Ein d idhen 465e 7
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Mädchen - Kleider
— 92

Knaben - Hosen
aus Velour , in hübschen Strei - 72

—4 fen und Facons , für 6 bis 13 90 2 aus marine Stoffen mit

E Jahre passend Leibchen
. 50 , 4. 25 , M. für —10 Jahre passend Pl.

5
15 Mädchen - Kleider 8

—

— naben - Blusen —

ee anen fr 1Matsln eeeee en

— . 76, 6. 50, M. Terkaufshausar: karnt 2885
donen , —13 0 8 30 55* 2 5 „

eeeeeeeee

— Mädchen - Kleider 1

aus Woll - u. Halbwollstoffen , 5
Knaben Anzuge

LE ganz auf Futter , in hübschen 75 aus strapazierfähig . Stoffen 85

A Macharten , für 6 pbis 13 Jahre
M 5

2 22 955 10 0 2052 55 *1. 2 * Ahre 888en„ reiswerte Swealer - Anzüge (
5
N

15 Matrosen - Kleid 2
2 1 5 MWädchen- Kleid —
720 ( wie Abbildung ) 8 01- 371 15 17 Au Hans
1 aus reinwoll .

7 9 5 Kamm -

25
ib dd „lall I b I0 75

fd
aug 229 deld 11n

30
—

Aeeene e n Gan bellblbn, dunel 25
aus leiner Zepbir - Dessins , kleidsames

5
—

schetten , für 8 Jahre passend bun de 7 5 Web 5
3 0

ö kür —12 Jahre passend .

2
„ % % er dene 3elte g5

f 2 Größe 35 22
12 10 H

enaben⸗Stiefelf Waendniug, dang 1*

ppdkerm . Nünd“ Mädchen - Stiefe8
Naben - Otlefe ee Weatesan. , Aeinf Chen - Stiefel ;

N Büs
515 Sweater reine H

RBossleder - Schnürstiefel 25 Siene elannkel Apont Paſleen Ohevreaux iut , Sehnurstietel adt Lackkappe 9 K

Stark 3 75 5 M. rau , marine , ie moderne Fagon 4 30 —

—
Grösse 31 —35 . . 09. . , Grösse 27 —30 36 dunkelblau u. Weiß 23 Grösse 31 —35 . „ e . , Grösse 27 —381 N

Anzug , Größge 38 M. kompletter M. 8 N

AFindbon - Schnürstiefel J5 Echt Boxcalf - Schnürstiefel 50 *

reites Hagon N
a . uee nn . . d ,

JJJJͤͤ

2

U Spezial
5

) ) TVTTVVVCCVꝙTß Nnsere Spezia marken Cheviot — 1
＋ 0

15 44 750 ii 140 14

AOCheviot „ Arga Cheviot „ Semi
25

Oheviot Loto 335 —
— reine Wollte , ca . 10 em breit , besenders reine Wolle , ca. 110 em breit , vorzügliche reine Wolle , ca . 110 em breit, hervorragenlngg

kräftige Jualitkkt Meter Pf. menere rndefee Meter gute Ware , dankbares Tragen Meter N
4*

— — — — — bẽ —— —U—ẽʒꝛ —
—

— H
7 15

Anaben - Hate und Rutzen Schreib - Waren Rinder- Strümpfe
Mannhei Schulhefte Stück 8 Pf . Bleispi 25 71

Kn aben - chül ermützen K
neimer u It

0 f leispitzer Stück
28, 18, 10 Pf Wollene Kinder-Schulstrümpfe 2

ö jalie Farbe Stück 9 1
Wachstuchhefte , linilert u. karlert Stück 25 Pf. Firkel - Kasten Stück 48, 35 Pf.

erkea Sa eJ %
— Stück 6, 5, 4 Pf. Federkasten . Stück 25, 20 , 15, 8 Pf .

a88end fur 8 910 10 —12 Jahre M
Rnaben · Sportmütz n 10 Oktavhefte , Iinilert , broschiert . . . Stück 8 Pfl. Füllfederhalter , mit echter Goldfeder

aus guten Restestofſen . 95 , 75, 10 pf. ( oktavhefte , geheftet . . . . Stülck 5, 3 Pf. H 30 69 98 96 —

Knaben- Schildmü 7 7 0 93
Federhalter . Stück 10 , 8, 5, 3 Pf. Schulbleistifte gute Qualität Dutzend 35 Pf Pl .

Schulfedern Dts . 15, 10, 8, 5 Pf. isti f aapi —
pl en . 78, . 25, Pl. 10 , 8, Schulbleistift

Schultinte Flasche 28, 12, 10 , 7 Pl . Aa en e Ne ene .
Reinrollene Einder,Sohulstrümpfe 3

Kinder - Südwester Bleistift - Hülsen Stne Pf 25
mit teguläten , gestrickten , extra verstärkten

tert . Stoften . 98. . 45 51
FlJ

. Schulbleistifte Fersen und Spitzen K
Sl. gemustert . Stoſten . 5, . 48, Radier - Gummi für Tinte u. Blei 15, 10 , 8, 5 Pf. Johann Faber , Dessin Dutzend 95 Pf . —6 —8 —10 10 —12 Jahre N

Rinder - Südwester 93
Farbstifte Karton 35 , 28, 5 Pfl. Reisszeuge Stück . 50, . 50 M. H

—
aus blauem od . rotem Filztuch . 7 , . 48, Pl. Farbkasten Stück 75, 48 , 35 Pf. Skizzenblokkkkk Stück 18 Pf. 63 36 90 pf. —10⁰ M. L

5 — N
— *1
H 2Schulranzen far Knaben und Madchen . . 95 , . 98, . 95, . 45 , 95 , 88
5
N H

— Kinder - Wäsche Kinder - Schürzen —
— Mfdchen - Hosen aus gut . Croise mit Farbige Kinder - Schützen Schwarze Kinder - Schürzen

* 7
Stlekerel⸗Volant Von . 45 bis Pl. streit aus guten Panama - Stoften A

iee ene
in allen modernen Facons , aus gestteiſten 8

5
10

Auaben - Homten
und türkischen Stoffen 45 50 55 60 65 70 75 80 5

55 9 7 — aus gut . Kretonne 16 J

—
5

von . 65 bis pi . 0i . —60 J0 Pf. 85 . 60 0 pr . 68 . 70 125 J5 95 125 145 165 185 215 235

—

L
—5 20 ſdde Hi für Damen und Herren , teilweise mit kleinen Webefehlern 95 1

—
2 SSe 15— N — Sge S M 8

Regulärer Wert bis M. . 00 Mæ . . Stück —

Le eeeee
N 1 Adler⸗Rad mit Frei⸗ 8089 De 60 5

Il Verkaukel
＋ 1 5

kauf , 1 Kinderwagen mit
Gummirädern , 1 Schreib⸗

Sarl Defri

ug
— 8 Erkditles 2. 1.
Guterh . Damenkleider bill .
Tverk . L46 , 4. St . I. 5425

Shicknaſchine n brde
neu billigzu verkauſen . 74142

Kurfürſtenſtraße 18
Schwetzingen .

Wegen eines

8 80 2 junge

Elektrisitats - Ges . m. b. H.

tiſchſeſſel ( nußßbaumfarb . )
gebraucht , billig zu ver⸗
khufen . 7412²⁵

Emil Heckelſtraße 4,
Stock .

Ialſen Anien
Wir suchen zum

Sofortigen Eintritt

tücht . selbständige

Monteure
Stotz & Oie, ,

Meannhelm . 7418

Tüchtiget

Zeichner
mit guter Auffaſſungsgabe
von Fabrik der chemiſchen
Induſtrie zum baldigen
Eintritt geſucht . Gefl . Off .
unter Nr . 74155 an Exp .
SSogogsgssssnsse

Mietgesuche
3055 Ghepaar ſucht 1. Okt.

Ih. 3 Zimmerzsghuung
1 Ausf . Off .

unt , Nr . 74149 an die Exp .

NMANNHEIM

Telephon 8851

baut 25288

Brumnmen
aller Systeme
Rohrfilter - ung Sehaochk⸗

rungen
Wasser⸗

Versorgung

Lanaulsation
kompletts

Pumpwerksanlag.
Automaf , Pumpwertze

ohne Wasserturm , ahne
Bedleng . für jed. Lelsig .
23Jähr . prakt Erfahrung
— Felnste Referencen —

Aiederlassun 055Leb.1. Wi
5

Suche für mein Gold⸗
waren⸗Geſchäft 74145

ein Lehrmüdchen
aus achtbarer Familie , nicht
unter 16 Jahren .

Franz Arnold , . 3.

Lehrfränlein
Für mein Gardinenge⸗

fchäft ſuche ich per ſofort
ein jung . Fräulein , welches
auch etwas Maſchinen⸗
nähen kaun . 74141

Eugen Kentner
A , 12 .

DJchlalstellen 4
Schlafſtelle mit elektr .

Beleuchtung zu verm . 5815
Florſchütz , O 4, 17 .

Sncheper 1. Oktober
in centraler Lage

2 möblierte Zimmer
wovon eins als Arbeits⸗
zimmer benutzt werden
ſoll . Off . m. Prels unter
F . DB. W. 9357 an Ru⸗
dolf Moſſe , Frankfurt
a. M. 12932

0 4, 6 2 Treppen , em⸗
pfehle beſſeren

Prwat⸗ Mittags⸗ und
Abendtiſch . 5146

Möbl . Zimmer;
bl.

6 4, 17a Jiaz . 85
9 5, 6 verm .
Näh . 11 2782¹

Mugakkenk. A2888d 1
e 15Tenergel

zu vermieten .

Liebigſtr . 30 , Parlerre
behagl . möbliert . Zimmer
zu vermieten . 5427

Reſengartenſte. 34,3 Tr .
Iks. , fein mbl . Wohn⸗ u.

Schlafzim . , beide Ausſ . a.
Tennisplatz , z. vrm . 27755

ſofort zu verm . Näheres

Möbl . Zimmer zu verm
Näh . R 7, 111 Tr. I. 5088

Möbl . Zimmer , ſebarcg
g inene
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TUuterricht

Institut

Schwarz

Vorschnle in 3, 10

Anaben und Nädchen) .

Aufnahme d. Schüler ,
die vor 1. 12. 12 6 J.
alt werden 16. 9, 12.

Schriftl . Anmeldung
vorher erwünscht .

Vornehme rücksicht - 19
vollste Behandlung .

Nur vorm . Unterricht

Staatl . anerk . unter

minist . Aufsicht .

GN Muüller ,
Inst . - Direktor , M3, 10

Laute , Gitarre

u . Mandoline⸗
Uuterricht (deutſche und ital .
Schule ) nach beſtbwährten
Methoden u. 30jähr . Erfahrung
erteilt bei müßigem Honorar
G. Jundt , Muftklehrer tehem.
langjähr . Schüler des Kammer⸗
muſtikers K. Bühlmaun )
Schwetzingerſtr. 20 Uam Ring .
Prima RNeferenzen aus 998700Kreiſen . 900 Wilmersdorf .

Rgriforin erteilt Franzö⸗Pariſerin ſiſch iu u. außer
dem Hauſe . 4657

M. S

Auch„Böbülhter
Unterricht .

.
Hch . Lanzſtr . 33 2. S 78302

Den feinſten

ſaftigſten

Emmenthaler
kaufen Sie im

Bullet⸗Konſum P 5, 13
73839

Vermisehtes
ech beſchaffe Auskünftevon
30 Pfg . an . Vermieter
ſchützen ſich vor Verluſten
durch Mietausfall bei Ein⸗
holung einer Auskunft .
Männl . Stellenſuchenden
beſchaffe ich Stelle . 74116

Auskunftei Conſtantini ,
Käſertalerſtraße 65.

Sache die Vertretung für
Baumaterialienzuüber⸗

nehmen . Gefl . Offert . unt .
Nr . 74081 an die Expedit .

Kegelbahn
auf einige Abende

2 55zu vergeben .

Schillerglocke , G. Klopp,
am Neckarauerübergang

Tel . 6496 .

Zigarren -
Fabriken !

Zwecks Errichtung eines
Zigarrenverſandgeſchäftes
ſuche ich Verbindung mit
leiſtungsfähiger Zigarren⸗
fabrik , welche möglichſt in
Groß⸗Berlin nicht vertre⸗
ten iſt , in der Preislage
von 38 —48 Mk . Bemuſter⸗
te Offerten erbitte unter
Poſtlagerkarte 196 Berlin⸗

74066

Insiitut Sigmund
4A1,9 Mannheim A1,9

Telephon 4742 .
Beſteht ſeit 1894 .

Staatl . konzeff. Sexta bis
Prima inkl . — Kl Klaſſen .

Indiv . Behandlg . Penſionat
1905 —11 beſt. 149, v. Jan . bis

27 . Juni 1912 bereits neun
Schüler d. Einf . ⸗Freiwill . ⸗

15 Primaner⸗ , Maturitäts⸗ u. a.
Examen . Tag⸗ u. Abendſchule .

Proſp . u. Referenz . d. den
Direktor H. Sigmund .

66728

Französiseh
Die beste Schule am

Platze um französisch
zu lernen ist die 53275

EcoleLangalsep à. 4

Emnglish Lessons

53 — 8

Specialty :
bommeeial Copresponence
R. M. EIIWOood ,

Q2 , 19 , 70203

Gebild . franz . Dame
aus Paris 522²8

erteilt Aralzöſ. Unterricht
Mslle J . Gros , R 7, 23 III .

Franco - Anglaise
diplomiert , erteilt rasch
U. perfekt Englisch u .
Französisch . Unter -
richt , Gramm . , Literat . ,
Conv . , Corresp . Miss⸗
Villiere N2 , 21II . 5200

Staatlich geprüfte Sprach⸗
lehrerin 5

Spanierin
erteilt ſpaniſchen , fran⸗
zöſiſchen und engl . Unter⸗
richt . Ueberſetzungen .
Nachhilfe für Schüler .
Maria Vidal , N

05153 Treppen .

Französisch

Snglisch
Italjenisch

Sram . Sonversat . Corresp .

EHnfragen an H. Schön ,
Sichendorffstrusse 19 , II

52²5

des Gymnaſ .Primaner mit 1
Zeugniſſen und Empfehl .
erteiltRachhilfeunterricht
u. überwacht Hausaufg .
Off . u. A. B. Nr . 73774 an
die Expedition ds . Bl .

Staatlich gepr . 73118

Mitleicchulehrer
ert . gr . Unterr . in Math . ,
Franz . , Lat . , Griech. , Engl. ,
Deutſch ꝛc. Vorbereitg . z.
Einfährigen⸗ u. Abitur⸗

Preis p. St . 2 M.
eaufſicht . der tägl . Schul⸗

arbeiten im Monatspreis .
Prof . Velſch , L13 .28 Tr .

Student
erteilt gründlich . Nachhilfe
ſowie Vorbereitung in
allen Fächern und über⸗
wacht Hausaufgaben . Mäß .
Honorar . Beſte Referenz .

Näh . Büro E 2. 18, Frenz .
74108

Pribat- Handarb .⸗Schule
Geſchw. Schmitt, K 2,5
Vollkommene Ausbildg .
in Weiß⸗ u. Maſchinen⸗
nähen , Weiß⸗ u. Bund⸗
ſticken , Zuſchneiden , Flick. ,
Anfertigen von Bluſen ,
ſowie in allen modernen
Handarbeiten .

Helle , luftige
aume. 739

Aiutritt jederzeit .

Buchführung , Reviſion . ,
Neuanlagen

übernimmt gegen mäßige
Berechnung . C. Lippert ,
Mannheim , O 3, 21. 5011

Aelterer , ZutſitnierterHert
findet gemütliches Heim .
Offerten 8an die

4 .
Allerbill .
und beſte
Quelle .

1. 8 1115

Jr III1 0
wirb binnen einigen Stun⸗

7den paſſend gefärbt .

Fran Ruf . E3 , la , 3 Tr .

(Mranne dachg
Damenschneiderin

Lange Rötterstr .

(a. Weinheimer Bahnh . )

Anfertigung aller Arten

Kostùume
Schick u, elegant

C —
65393

S gebr . , v.M. 75 au zu
verkauf . Fhilipp

Metz , Q2 , 15. Tel . 4193

Abſchriften und

We

Vornehn
wirkt ein zartes , reines Ge

cht, roſiges , jugendfriſches
nsſehen , weiße , ſammet⸗

weiche Haut u. ein ſchöner
Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd⸗
Lilienmilch⸗Seife

à St . 50 Pf. ,ferner macht der
a⸗Cream

rote und riſſige Haut in
einer Nacht weiß . ſammet⸗
weich . Tube 50 Pf . bei :
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſladt ,
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof⸗
Stern⸗Apotheke , J 3, l,
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.
Mohren⸗Apethele , 0 2, 5,
Neckar⸗Apotheke
M. Oe F 2

Geyer , Drog. , Mittelſtr . 60,
udtsig & S helm, 0 4, 8,

Moltte⸗Drogerit , 8 6, 7a,
Viktoriadrog . Schwetzingſtr . 26,
Adler⸗Drogerie , R 8, 10,
Hirſch⸗Drogerie , P 4, 1,
J . Brunn Nfl. , Hofl. , O 1, 10,
Reſel & Maier , O 7, 4.
Math . Merz , Schwetzingerſtr . 89
Jac . Lichtenthäler , B 5, 11,
Ch. Molz , Schwetzingerſtr . 146,
Th .v. Eichſtedt , N4, Kurf⸗Str .
86 . Schmidt , Seckeuheimerßtr . 8,
Ludwig Büchler , L 10, 6,
Jac . Weber , Beilſtr . 30.
Adolf Möllert , u 4, 31.
Ferd . Beck, J Za, 1G. A. Kaub , D 5, 1.
Schloß⸗Drogerei L 10, 6,
Neckarau : Storchen⸗Apoth .
Arth . Trautmann ,P. Lämmler .
Feudenheim : Ap. Halbauer .
JIu Rheinau : E. Lindner ,

ſowie Georg Hörner .
In Sandhofen :

ſowie
J . Müller III . 22383

Seckenheim : Apolh . Keetterer.
In Waldhef : Waldhofdrog .

ebe eeee

„ Zurück zur Natur ! “ 7

Kräuterkuren
bei allen Krankheiten .
Tägl . exkl . Sonnt . —12 ,

—6 . Amalienſtraße 91 ,
Neuſtadt , Pfalz . 12904

Schmitt
Patent⸗Pianos.
Ovales Reſonanzboden⸗
ſyſtem D. R . P. Nr . 225369
beſitzen alle Vorzüge , die
man von ein . erſtklaſſigen
Inſtrumente erwart . darf .

Großen , außerordentlich
gefangreichen und edlen
Ton . Präziſe u. angen .
Spielart . Gediegene und
äuß . ſolide Konſtruktion .
Geſchmackv . Ausſtattung .

Feinſte Zeugniſſe erſter
Muſik⸗Autoritäten der
Gegenwart . Reelle Preiſe .

Bequeme Teilzahlung .
Beſichtigung zwecks Orien⸗
tierung jeder Zeit ange⸗
nehm . Katalog und Pro⸗
ſpekte gratis und franko .

Vertreter :

Schmitt Muſikhaus
, 16 ,

Stimmungen ,
Reparaturen

Pianos , Flügel
Harmoniums .

das Feinste u. Hältbarste ,
unbedingt echt und blutreini -
gend L. 28 , 80 u. 35 Pfg . ,
dahnfrachtfrei bemustert .

Grosskellerei Höhn 2,
Heppenheim B. 71860

Medezin Ritter
von

E. U. J . Shützendorf ,
Düſſeldorf

erklären die Arzte für den
beſten Magenbitter , der

e e In 91Etr . Mk. . — / tr .

f 8275
Mi. 1,80

15 Mkk. . — —5 Etr .Nr.0 u. im Ausſchank
in Mannheim bei Carl
Bruckbrau , Café Reſtau⸗
rant Germania . 12739

Sseeseeeeeeseeeseeeeeeeee
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friedrichsplatz I. Tel. e1305,1583 . [ 8

%%%%% %% %%% %% % %% % 0%6

für moderne Frisuren in allen
Farben und in grosser Auswahl .
sowie Faconlockentouren u. Tour -
ban Chinonés . -
Firma Ad . Arras ,
im Eekhaus des Herrn Fiedler

nzu achten .

Bitte auf meine
2 2 Nr . 19/½0

21551

E, Müller ' s

Jager untf Jagdfreunde
Iassen Ihre Jagdtrophäen in

Pfäparatorium
S 2 , 7 ausstopfen S 2 7
sobald Sie sich von der Güte und Natur -

treue der Präparate überzeugt haben .

Jagdzimmerdekoration , Lehrmittel ,
sowie Zoologische Präparate

liefert zu mässigen Preisen . 25857

Prachtvolles , ſchweres

Eichen⸗Schlafzimmer
neu mit gtürig . eeee u. e Auflage
Matratze komplet für

prachtvolles Nußbaum⸗ Büfett
gut gearbeiteter Chaiſelongunune

prachtv . großer Teppich

Diplomaten⸗Schreibtiſch

Mk. 550 . —

Mk . 165 . —
35 . —
25 . —
60 . —

Mk :

hochelegantes Eichen⸗Herrenzimmer Fiwrk verſchied .
echte Perſer Verbindungsſtücke und großer
Teppiſch ſpottbillig abzugeben .

L13 .

5358

2 part . am Bahnhof .

Generalvertr . : für Baden
Em . Hähl , Ludwigsburg ,

2 7. 12729

Große

an

Baſlllelsee
zu Gunſten des Wöchnerinnen⸗
Aſyls Luiſenheim Mann⸗

Ziehung 19 . Septbhr .

M. 24, 000 W.
J. Hauptireff M. 10, 000 W.

mit 85 „% Bargatantie.
II . Haupttreffer M. 2,000 wie

alle übrigen Gewinne
Bargeld ohne Abzug !

Loſe à 50 Pf. , 10 St . . 50
28 Stück = 12. 50

Carl Götz Bankgeſchäft
Karlsruhe .

Moritz Herzberger , O 6, 5 u.
E 3, 17; Lotteriebüro Schmitt ,
R 4, 10 u. F 2, 1; G. Hoch⸗
ſchwender ; J . Schroth ; F.
Schült ; Ed. Möhler , K I, 6;
Aug. Kremer ; Herm. Hirſch ;
Heinr . Luckhard , Maunheim ;
J. F. Heddesheim .

Juwolen- Arbeſten
jed . Art lief . sol.,, schon u. bill .

JuwelierwerkstätteApel
O 7, 15 , ( Laden ) , Heidel -
bergerstr . Ankauf , Tausch ,
Verkauf . Tel . 8548 . 73565

Achtung !
F. Krebs, Ofenſetzer , J1 . 11
Tel . 4717 b. Metzg. Gehrig
empfiehlt ſich im Setzen .

utzen , Ausmauern
u. ſonſtigen Reparaturen
von Herden und Oefen

Exſatzteile billigſt .
Herde und Oeſen , die nicht
backen und nicht breunen ,
werben unter Garantie

dazu gebracht . cc7e

TIORFSTIREOU
stets vorrätig 25668

Heinrich Glock , G. m. b. u .

Hafenstr . 13 Tel . 1156 .

——
Gulerhaltene gebrauchte

2 und 3flammige Lüſter
ür elektr . Licht billig zu verkaufen . 19989

1 Al, Laden .

Solange Vorrat reioht

— — — bee fabule.

Ausnahmsweise

offoriere zu billigsten

Plessen:

Heinrich Rnein,
E 7 , 15 .

8283
8

Hanbes ſe e 1155
Jahre in d. erſten Berliner
Ateliers tätig gew. , übern .
feinere Arbeit . in u. auß . d.

Hauſe . Martha Spletter ,
Q3 , 4 3. St.5093

Kochfräulein
In feiner Privatpenſion

kann Fräulein die beſſere
Küche erlernen . 73498

Kaiſering 24, parterre .

Tächtige beſſere Friſeuſe
nimmt einige Damen auf
Abonnement . Anfragen
unter 5290 an die Exped .

empfiehlt ſich F 4, 21 4. St .

Solide Kerren
erhalten bei einer An⸗
zahlung und monatlichen

Teilzahlungen

Anzüge
nach Maß

unter
Garantie für 1 Stoffe

und vorzügliche Paßform
zu zivilen Preiſen .

— Ia . Referenzen . —
Anfrag . unt . „ Schneider⸗

meiſter “ 10 585
Expedit

73367

Apfelwein
rein und mild Str . 28 ,30
35 Pfg . bemuſtert . 72750

H. Berz
Heinrich Lanzſtraße 36 .

Poer 235, Klavier 150.
Harmonium 150 Mk,

Demmer , ' hafen , Luiſeuſtr .
2

PFPFEC

Blind. Klaviertimmer
mehrere Jahre als Rein⸗
ſtimmer bei Firma Schied⸗
mayer tätig , empfiehlt ſich
den geehrten Herrſchaften
im Stimmen v. Klavieren
jeder Artbei mäßig . Preiſe .
Zuverläſſige Bedienung

wird garantiert . 4825
G. Dürr , O 2, 15

finden reug dis⸗
krete liebev . Auf⸗Demen

nahme bei deutſcher Hebamme
a. D; kein Heimbericht , kein
Vormund erforderl was über ⸗
allunumgänglich iſt. Witwe . .
ERaer , Nancy ( Frank⸗ -
reich ) , Rue Pasteur 86.

10600

Tüchtige Iriſeuſe

riyat - Eutbindungsheim
J Classe , Frau Vorbeck
Impasse du Champs de
Mars Nr. 10, Villa du
bark Nancy ( Frankrz )

früh . Heidelbg ( K Heimbe⸗
richt ). 23356

Pripat⸗Entbindung
bei gebildeter Frau zu be⸗
ſcheidenem Preis . 3149
Frau Streit , Villa „ Wal⸗
desluſt “, Bottminger⸗

mühle bei Baſel .

Privat⸗
Entbindungs⸗Heim

Discret . 70091

4J 7 , 27

ind , Mädch . , 3 Monat
alt , an kindesſtatt 191zugeben . Näh .

Feudenheim , Blücherſt. 25.
Ein Fräul . findet diskr .

Niederkft . , Kind bl . i. Pfl .
Frau Nägele , Hebamme ,

Handſchuhsheim b. . ,
Friedensſtr . 34. 5258

Göldvefkehr

Wer braucht Geld !
Gebrauchte beſſere

Möbel⸗Einrichtungen
werden

gegze, Kaſſa an⸗
gekauft u. Verſchwiegenh .

m. Preis unter
Nr . 48879 a. b. Exp . ds . Bl .

5Eeamter Harl . 4000 N.
geg . ( jährige Rückz . von
Selbſtgeber . 8u. Nr . 5198 a. d. Exp⸗

- Briketts , Ruhrkohlen ,

Ruhr - u . Gaskoks , Holz

Fr. Hoffstaetter Teggf

Luisenring 61 . Telephon 56l .

Sestellungen u. Zahlungen Köpnen auch bei Fr . Hoff -

stastter lr . T 8, 34 , 1 Treppe , gemacht werden . J5247 an die Expeditton .

Suche ſofort einen Teil⸗
haber mit einigen

Tauſend Mark . Branuchek .
nicht erforderlich . Gefl . Off .
unter Nr . 74079 an die Exp .
Junges , gewinnreiches
Geſchäft ſucht

ſtillen Teilhaber
mit —3000 Mark . 5267
Zuſchriften :
Mannheim , S . 1. 1889

Heirat 5
Heiraten

vermittelt diskret u. ge⸗
wiſſenhaft . Gefl . Off . unt .
B. S. 200 poſtlag . Speyer .
Retourmarke erw . 73204

Arb . , 33 J. alt , m. VBerm.
wünſcht mangels paſſend .
Umgangs m. kath . Dienſt⸗
mädchen im entſpr . Alter
zwecks Heirat bekannt zu
werden . Offerten unter

Junger Mann , 24 J . . ,
ſpäter eigenes Geſchäft ,
wünſcht mit Dame gleich .
Alters zwecks ſpäterer

Heirat
bekanntzu werden . Etwas
Vermög erwünſcht . Anno⸗
nym zwecklos . Offt . u. Nr .
5328 an die Exp . ds . Bl .

Heirat . Gebild .jg . Herr ,
Nordd . , Chriſt , 26 J . alt ,
große hübſche Erſcheinung ,
geſund und lebensfroh ,
wünſcht — da ihm paſſende

Gelegenheit verſagt iſt —

auf dieſem Vege ſchicke gut⸗
ſituierte Damen kennen zu
lernen .Größte Diskretion .
Nichtpaſſ . erf . zurück . Gefl .
ausführl . Nachrichten unt .

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünft . Perſon
u. Fam. , über Mitgift , Verm.
Nuf. Vorleben genau infor⸗
miert ſind. Diskrete Spezial⸗
Ausklnſte überall . 18562
Welt⸗Auskunftei „ Globus “

Berlin 35
Potsdamerſtraße 114 .

! : ! ! ! !

tar
Gebr. Wendeltreppe
ca. 1,10 m breit u. 3,70 m
hoch zu kaufen geſ . Offert.
unk . Nr . 74085 a. d. Expd

Kaufe Möbel u. Betten
ganze Einrichtungen zu

Preiſen .
155

Frau Becherer , I 6, 7.

Getrag. Kleider
Stiefel , Möbel u. ſ . w.

kauft 71176
Max Kissin , T I , 10

Laden . — Tel . 2706 .

Jahle höchſte Preiſe
für getragene

Herren - und

Damenkleider
Schuhe .

Montag , 9. Sept . z. ſprech .
Off . u. Nr . 5333 a. d. Exped .

J kaufe getrag . Herrn⸗
u. Damenkleid . , Schuhe ,

Möbel ete. 70365

Jakob Bornſtein
F 6,6 Telephon 3019 .

5
ſt

— 7

Einſtampfpapier;
aller Art , unter Garantie des
Einſtampfens Lumpen , Neu⸗
tuchabf . , altes Eiſen , Me⸗
talle u. Gummiabf . kauft
Aug . Fiſcher , Gr. Maerzelſigz50

elennon 2139 .

Hohen Gewinn
erzielt jeder für Pfand⸗
ſcheine aller Art bei 8

B. Golomb , G 3 , 17.

Gett. Kleidet
Schuhe , Stiefel kauft 8802

VBlruym, 4, 13 .

WPfandſcheint
4,3 . 77400

Lelfkauf

Für Gipfer!“
Gerüſtholz ſowie bohm

Weißkalk billig zu verk .
Auch kann der Lagerplatz
dazu gemietet werden .

Zu erfragen Lortzing⸗
ſtr . 27 , Wirtſchaft . 781

Bädeeinrichtungen
Badewannen , neu u. gebr .
billig zu verkaufen . 71367

2 32

Erste Nabrikate
monatlich 10 Mk an

Ludwigshafen a, RH.
72033

Zun verkaufen eine

Regiſtrierkgaſſe
„ National “ größter Anord
nung . Off. unt . Nr. 7409
an die Expedition ds . B

Wegen Aufgabe
Fremdenzimmer ſind di

Betten
ſowie ſonſtiges Möbe
ſofort billig zu verkaufe !

Näh . Baumgart , Bis
marckplatz Nr . 19 , 3. S.

74107

Laden⸗Einrichtangen
Regale , Teken ꝛc. , nen
gebraucht , verkauft ,
und kauft 7400

Aberle , 3, 100

Wein
rot 70 , weiß 80 Pfg . d. 8
Prob ..5 Str . frachtfr. Mannhy

L. Müllet , Weingutsbe
Bobenheim a. Rh .

Badeeinrichtungen
Badewannen , Waſchuig
ſchinen zu verk . u. zu verl
auch auf Teilzahlung
monatlichen Raten vy

—20 Mk.

Karl Schatt , J ½, 20
Badewannenverleihauſtalt
6 2 2 7
3 Piauinos ,

gutes Fabrikat , faſt neun
für Mk . 400 n. Mk . 450
1 Bülow⸗Salonpfanin
in Nußbaum ſtatt M. 8
für M. 500 ; 1 Bülom
Salonpianino in GEich
mit Flügelton ſtatt M
1025 . — für Mk . 650 bei

Sering . 7, 5. par
61917 10

Fiche⸗Schlaſzinune.
mit 130breitem Spieget
ſchrank billig zu verf , %
Karl 1400 Tavetzte ?

J25 13, 1

95
7399

650, 800, 850, 900, 1000, 1494
Liter haltend , zu verkau

Ludwig Leonhard , D 7 1
1 faſt neues

Automobil
4 zyl . , 5ſitzig , bekaunte gu
Marke , krankheitshalbez
verkaufen . Offert . u. J
74026 an die Exp. ds . B

billig abzugeben . Anzuſe

Alphornſtraße 13 , par
73046

Zu verkauf . 2 gebraucht
Federnrollen von 30 —

Tragkraft . 7382
6. Querſtraße 13 .183 .

Wor Kaulft
ärztl . empfohl . ächt 18

EKrankenwein L.
75, 90, . 10 big . ( Gelsgen
heitsk. ) Adresse 2 U post “
Mannbeim . 7187

Gut erhaltene

Bureau⸗Einrichtung
zu verkaufen . Näh . in de
Expedition . 787²

Verkauf: 2 guterhalt .
Bordwagen

u. ein Break bill . zu verk .
15. Querſtr . 29. 73595

1 Pferd Wallach , zu jed .
Fuhrwerk ge⸗

eignet , unter all . Garautie
zu verkaufen . Näher . Gr .
Merzelſtr . 37 , part . 5123

u verkaufen .Gebr. pelde 3; 4, 14. 5155

Gebr . Kinderwagen
preiswert zu verk . 5100
W. Petri , Akademieſtr . 131.

Piano , 200 —225 . , Dem⸗
mer, ' hafen Luiſenſtr . 6. 5

Wegzugshalb . eine gute
Badeeinrichtung zu verk .
74074 Nuitsſtr .14, IV .

Gelegenheitskauf !
Ein nenes , hochmodernes

Piano und ein wenig ge⸗
brauchtes Piano , beides
ſehr gute Fabrikate ,
abzugeben .
Traitteurſtr . 2, 9011618

Großes Küchen⸗Büfett ,
Küchentiſch und 2 Stühle ,

Gaslampen , Gasherd ,
Waſchzuber , Kinderbett⸗

ſtelle und Stuhl , wegen
Abreiſe billig zu verkauf .

Schimperſtr . 14, 3. St . r.
5271

Tafelklavier
gut erhalten ,

198verkaufen .
Gr . Wallſtadtſtr . 56, IV . Ats.

338 jedes

Eine Wendeltrepp
beſſere Ausfüühr . , noch gu
erhalten , ahz
geben . „ 22 5

Kassenstran
mittelgross . weg . Aufstellg
ein . grösseren billig zu verß

fewerbe - Halle
G5 , 1. 647 %

Sitz⸗ U. Legewagen
faſt neu , preisw . zu ner !
Feudenheim , Blücherſtr 2

5292

2 Hamenkoſfüne1 55 Figur z. 2 leeKaiſerring 16 4. St ,

noch nel
Ladeneinrichtung ſowtes !
Glasaushängekäſten , füß

Geſchäft geeigne .
ſehr preiswert zu verkauf
Näheres zwiſchen 11 un ;
1 Uhr . Zu erfragen

C , 19 , parterre .

au Potonobit
23 PS .

8 . Niederdruck⸗l
9 Atm . gut erh . weg . Y
5 ver !
Bis Oktsber im Betriehzz
ſehen . Näh . in der Erp

71589

L. Splegel & Sohn, Rofſfeß“

de

667727L

Eengelra,

5 .
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MVir stellen aus :

Hesaclie Lrotieusſiute !

Sahuche Nluderhiule .

Original Pariser Modellſhuite .

5 ohaparle Modlelllilitèæ aus eigenem Atelier

Hreisuierie Modell . Mopien

2 %,

2 erbiſnen
Heule unser

zen AMusslellung
Die Dehoration

SAn llichen

Sqchiaufensler
20t Elue

Seſaeusvν,çagheeil .

Sonntag den &. cn abends sind unsere Lenster beleuchtet

Mannheim , den 7. September 1912

Ausstellung nur iu der l Ełage ,

Vis stellen aus :

Elæegunte Jachetl . Nostume

Strusgen . und GesellscagtsfEleider
nach Hurise , und Wiener Modellen ]

Sqhice Nindes - Nonfegtion !
Aßare Kleider . und Seidenstoſße !
Neue Saheulfonmen !

18699

„ Moner & Co . MNannbeim

FHingang awischen

Seene HEIDEEBERG 82,g5e .
Qrosse

Artenbau-Ausstelung
rotektorat

e Hoheit Prinz Wilhelm von Sachsen - Weimar ,
Herzog zu Sachsen . 26202

Iuderei und Dekoration 14 . —17 . Sept . , Gemüise - ,
en - und Schnittblumen - Ausstellung 18 . —20 .

eptember , Obst - Ausstellung 21 . —23 . September ,
Auarien - u. Terrarien - Ausstellung 14 . —23 . Sept .

Gleichzeltig :
8 . eres Ausstellung des Kunstvereins .
usstellungsgelände : Jubtläumsplatzu . Stadthalle0

nachmittags und abends Konzerte .
Mittwoch , 18 . September :

„ Doppelkonzert , IIlumi⸗
nbeleuchtung . Pracht⸗
mautf dem Neckar .

tage 1 Mk . sonst
orverkauf 36 Pfg . ,

mentshefte à 6 Karten

geoeοοοοοοοοοοοοοοοο

ee Alieh ind e
S 6 , 38 .

Meinen werten Freunden . , Gönnern
scwie einer verehrl . Nachbarschaft die

Se

ergsbene Mitteilung , dass ich meine
Wirtschaft „ Gluck und Slas “ wieder
selbst übernommen habe . 26204

Prima giere , hell und dunkel

Suten Mittag - u. Abendiisch
Um geneigten Zuspruch bittet

Sebasfian Krieger.

8 in beltebiger

1 Ek Stückzahl z
5 l der

SSSdeeessesssesesSSesdesssgessssssse

eeeeeee

reduziert .

Möbel .
Billige Kaufgelegemheit .

Einige Umbauten , eichen und nussbaum , Nacht - 1
tische , Bettstellen , Kohr - und Lederstühle , Tische , 8Vorplatz - und Dielenmöbel im Preise bedeutend

S SSeeee
Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt 3

1 jungen Burſchen
20501 J als Aadfahrer der ſtadtkundig iſt , G

W . Landes Söhne . O S . 4 . 1 jungen Burſchen G

2
Techniker

in der Herdfabrikation gut bewandert , tüchtiger und
ſelbſtändiger Betriebsleſter

Stellen finden

Kgution evt . Lebensſtellung . 12930
Gefl . Offerten erb . unter F. K. 4699 an Rudolf 8

Moſſe , Karlsruhe i. B.

als Fahrſtuhlführer , 2

jungen Burſchen
als Cagerarbeiter und

2 Piccolo 8

für unſeren Erfriſchungsraum .

31
18

Naften :findet guten 5. 980
MODES . 8 S. Wronker & Co .

Tüchtige , üngere Verkäuferin ge - SScosseseeseese
Sücht , bevorzugt gelernte Modistin , für

felnstes Genre . 26208
351

tu ſederbeliebigenechſel⸗Formulare earre .oerge dgee d Wecfl. uen e

—

—
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200812 Neuheiten !

Pfadfinder

Hochfinanz

Das Vollkommenste der Fabrikation .

bigarrenhaus Stefan Fritseh Mannheim
F I , 5 felephon 398864 Zreitestrasse

Stüek 7 Pf g.

. Stück S Ptg .

Inh .

Sachen , Ermittelungen , Beobachtungen
Beweismaterial , spezi .i

Ehe- u. Alimentationsprozessen, Privat-auskünfte über Vermögen , Vorleben usw. allerorts . 18192
hen, RechKriminal -en

TiW verden
u. beweiskräftigerledigt . Absol . Diskretion . Erste Referenz .

Detektiv - Centrale , Mannheim , H 2, 5

10 13 Briefschreiber .

ete
gewissenhaft

Teleph . 4615 . Sarl Ludwig Desch . Peleph . 4615 .

I
Telephon 494

MANAHEI
Gegründet 1881 in Darmstadt

Bitte die neu ausgestellten Schaufenster zu beachten .

kl -
Kenmssegtes

2
Geflügel

Enten , junge Hahnen ,
Suppenhühner u. Brat⸗
gänſe empfiehlt zu bilPreiſen 5392

H. Matzner , 6 6, 3

Beſtellungen durch Poſt⸗
karte genügt .

Große Verloſung von
7 2Euchtvieh
am 16 .u. 17 . Sept . 1912 .

Anläßl . d. am 16. u. 17.
Sept . in Radolfzell ſtatt⸗

MoSTRIE

O4 , e

Dauernde Garantie

Ca . 70 Muster - Zimmer in jeder

Erstklassige Arbeit !

findend . Zentralzuchtvieh⸗
marktes . Nur reinraſſige
Zuchtkalbinnen Simmen⸗
taler Schlages im Werte
von 22000 Mi . , komm .
3z. Verloſ . u. find . Loſe ſtets
reiß . Abſatz . Jed . Gewinn
ein hochebles ier , Die Ge⸗
winne werd . a. m. 20 Proz .
Abzug d. Kaufpreiſes i . bar
ausbez . Jed . Gewinn im
Werte v. 220 —800 M. Loſe

Preislage .

Franko - Lieferung

16957

-Auastelun
die interessanteste u. umfangreichste
Mannheims ist überraschend für Ver -
lobte und Interessenten . Erstklassige
Erzeugnisse . Geschmackvolle Aus⸗
führung . Niedrigste Preisstellung .— Besichtigung höflichst erbeten .

Friedrich Rötter
5 C4 . 22 Kehe1878

Ganzlicher Anusverkauf
Megen Geſchaßtsaufßgabe

verkaufe iq ; mein Mareulager , Beſteheuò aus

Colonialwaren , Deliltateßen , Cilòren ,
Cigarrenuſm . zuherabgeſegten Mreiſen

Carl Fr . Bauer , . J O at ler,

Cigarren⸗Angebot !
Empf . meine bekannt . Cigarren⸗Spezial⸗Marken .

à . 20 Mk. ſind zu hab . bei
Generalag . Karl Willi ,
Stockach und bei Adrian
Schmitt , Moritz Herzber⸗
ger , Gg. Engert , H. Hirſch ,

vollſtanòig aus , òa ber Babòen bᷣis Euòe

Gentbr . ùs . Os. , , gerãumt ſein muß .

——¶ Vaben - Ctrichtung dillig zu verkaufen 26114 degründet J888. O 4, 3 . Tol. 252 U. 4070. 8 Mannheim
Filiale : Friedrichsplatz i89. — Tel . 4968 . 5 peae für Lacke und Farber

Sοοοοοοοο οο ο ¶ο ο οοοοοοοο eeee eeeeeen el . 47 Melutr .

⸗Depot , bevorz . Fabrikate f . Händler ꝛe. 2Cigaretten Günſt . Bedingungen nach Vereinbarg . alug , Schmitt , Dreesbach
Auguſt Ritter , Schwetzingen , nächſt dem Schloß . Nachf , Heddesheim Lang

& Sohn . Neckaran⸗Mann⸗

2 — eeeedeeeee heim : E. Schill Wwe. , Zi⸗
1 5 0 garrengeſch . , J . Schwitz⸗Zur Saison empfehlen wir : 8 gebel , Schreibwarenbölg⸗

Katzenfelle in allen Preislagen .

Med

Zeunl Vorbeugungsmittel geg . Husten u. flelsefkeſt 3

Fludvig & Sohütthelm, Hofärogerie

u. überall da, wo Plakate
aushängen . 25319

Niederlage
der Zimmermannschen Artl⸗

Holzbeizen, der Polſturen - u.

Matlerungenspezlalfabrik
Horn & Horn , 6. m. b.

Josef Hermann

„Asbach “ Flohtennadel - Franzbranntwein

zum Einreiben . 26169

eeioinal⸗Dorsch - Lebertran u. Emulsion

Buntes Feuilleton .
— Nene Geſchichten von der Schwarzen Hand . Während die

Newyorker Polizeikriſe die Korruption und Unzulänglichkeit des
amerikaniſchen Sicherheitsdienſtes immer furchtbarer enthüllt ,
macht die gefährlichſte der verbrecheriſchen Geheimgeſellſchaften ,
die Schwarze Hand , wieder viel von ſich reden . Dieſe weitverbrei⸗
tete Organiſation, die 40 000 Mitglieder zählen ſoll , hat allein in
Newyork im vergangenen Jahre 524 Verbrechen verübt , während
die Polizei nur 215 Verhaftungen vornahm . Das neueſte Opfer ,
freilich zugleich eines der älteſten , mit dem ſich die Schwarze Hand

beſchäftigt , iſt der Oelkönig Rockefeller . Vor einigen Wochen wurde
ihm in ſein Arbeitszimmer ein Brief mit der Aufſchrift „ dringend “
gebracht . Gleichgültig öffnete ihn der Dollarkönig , aber kaum hatte
er den erſten Blick darauf geworfen , ſo verdüſterte ſich ſein Geſicht :
er hatte das Zeichen der Schwarzen Hand erblickt . Seitdem hat
der Oelmagnat faſt täglich Briefe erhalten , die entweder mit der
Poſt kamen oder in rätſelvoller Weiſe plötzlich vor den Türen ünd
auf den Tiſchen lagen und in denen er aufgefordert wurde , bis

zum 12. September eine Summe von mehreren Millionen Dollar
an einer beſtimmten Stelle niederzulegen . Falls er dies nicht täte ,
wurde ihm angedroht , daß er ſelbſt , ſein Sohn und vor allem

deſſen beide Kinder , die an Maſern daniederliegen , getötet werden
würden und daß ſeine acht Millionen⸗Reſidenz in den Pocantico⸗
Hills in die Luft fliegen werde . Rockefeller hat bereits früher
viele ſolcher Briefe von der Schwarzen Hand empfangen ; aber er
fürchtet nun beſonders für das Leben ſeiner Enkel , und da er in
die Polizei kein großes Vertrauen ſetzt , iſt er zur Selbſthilfe ge⸗
ſchritten . Seine wundervolle Beſitzung wird jetzt von einem ganzen
Heer bon Privatdetektivs und von bis an die Zähne bewaffneten
Negern , dazu von einem Rudel großer biſſiger däniſcher Doggen
bewacht . Ein richtiges Kriegslager entfaltet ſich in den Pocan⸗
tico⸗Hügeln in der Nähe von Newyork . Tag und Nacht ziehen
Patrouillen umher ; aber ſo ſehr man auch auf der Hut iſt , ſind
doch ſchon einige der Wächter durch Schüſſe aus den Büſchen ver⸗
wundet worden . Hervorgerufen ſcheint die ganze neue Aktion der

Schwarzen Hand dadurch zu ſein , daß zwei von den italieniſchen
Arbeitern , die mit an einem Umbau des Palaſtes arbeiteten , ent⸗
laſſen wurden und Rache ſchworen . Wie eng die Mitglieder der

Schwarzen Hand zuſammenhängen , und wie furchtbar ſie jede Be⸗

leidigug und jeden Verrat rächen , das beweiſt ein Vorfall , der ſich
dieſer Tage in einer Kneipe im italieniſchen Viertel von Newyork
abſpielte . Hier ſaß im Kartenſpiel mit einigen Kompanen Tony
Zacaro , ein bekannter Führer der Schwarzen Hand , der ſich aber

gegen die Geſetze vergangen hatte und daher grauſige Rache fürch⸗
tete . Ueber ſein Glas mit Chianti hin ſah er mißtrauiſch nach
jedem Neuankömmling , denn in ihm konnte der Vollſtrecker des
Urteils erſcheinen . Plötzlich erhob er ſich und ſprach einige Worte
mit dem Beſitzer der Kneipe Giuſeppe Jacko . Als er wieder zurück⸗
kam und ſeinen Hut aufhob , fuhr er von wildem Entſetzen gepackt

zurück, denn vier Herz⸗Karten letüchteten ihm entgegen , die irgend
ein Unbekannter hingelegt haben mußte . Er fühlte nun , daß der

KRächer im Zimmer war ; mit ziiternder Hand hob er ſein Glas ,
Rund ſpähte fahl und angſtverzerrt nach jedem Geſicht rings umher .

Da wandte ſich ein Fremder , der bisher lachend und ſcherzend dem

Spiel zugeſchaut hatte , langſam um . Zwei Schüſſe knallten und

Zacaro fiel tot nieder ; gleich darauf der Beſitzer Jacko . Der ! das Publikum ſcheinbar mehr intereſſieren , als die Vorgänge auf l Publikum werden ihm Dank wiſſen für ſeine Arbeit .
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Fremde warf die Piſtole in eine Ecke und ging ruhig zur Tür
hinaus . Auch die anderen machten ſich fort und als die Polizei
kam , fand ſie nur noch den roten Zacaro , neben ihm die vier Herz⸗
karten , und ſeinen gleichfalls toten Kupanen . Was borgefallen ,
wollte niemand wiſſen und das italieniſche Viertel von Newyork
war um eine jene vielen ungerächten Mordtaten reicher , die die
Polizeiberichte füllen .

— Das Paradies der Schwiegermüfter . Während die Frau
bei den primitiven Völkern zumeiſt eine niedrige und wenig ehren⸗
volle Stellung einnimmt , genießt ſie bei den Bewohnern von Ma⸗
dagaskax eine hohe Achtung und übt ſogar nicht ſelten ein kräftiges
Pantoffelregiment . Das weibliche Geſchlecht ſpricht nicht nur in
der Familie , ſondern auch in den Staatsangelegenheiten entſchei⸗
dend mit und lange Zeit hindurch iſt die Inſel von Königinnen
regiert worden . Das merkwürdigſte aber iſt , wie G. Mondain in
einem Auffatz der Revue ausführt , die große Autorität , die die

Schwiegermutter in Madagaslar beſitzt . Die Sprichwörter des
Landes ſind voll von ihrem Anſehen und von ihrer Wichtigkeit .
Einige Beiſpiele müſſen für viele ſtehen ; drücken ſie auch nicht ge⸗
rade Zärtlichkeiten aus , ſo zeugen ſie doch von der heilſamen
Furcht , die das Erſcheinen der Schwiegermutter hervorruft .
„ Macht nicht ſo viel Geräuſch “ , heißt es da z. . , „ wie eine Schwie⸗

germutter , die zu ihrem Schwiegerſohne kommt : es gibt gerade
Eier zum Frühſtück und ſie verlangt nichts Geringeres , als eine

Axt , um ſie aufzumachen . „ Macht nicht ſoviel Umſtände , wie eine
Schwiegermutter , die zu ihren Kindern kommt : wenn es nur ein

Huhn zu töten gibt , ſo forde rt ſie , daß ſieben Männer zugleich auf⸗
ſtehen , um ihr zu helfen . “ Wenn ein junger Mann trotz der größ⸗
ten Mühe von ſeinen Vorgeſetzten überſehen wird , wenn ein Lehrer
des fleißigſten Schülers nicht achtet , dann tröſtet man in Mada⸗

gaskar den einen wie den anderen mit folgendem Wort : „ Du arbei⸗

teſt vor einer blinden Schwiegermutter und verlierſt nur Deine
Zeit . “ Der Mann darf ſich der tyranniſchen Oberhoheit der Mut⸗
ter ſeiner Frau nicht widerſetzen , und ein Umſtand trägt noch viel

dazu bei , ihrer Herrſchaft eine in Europa unbekannte Fruchtbarkeit
zu verleihen . In Madagaskar iſt nämlich die Vielweiberei lange
heimiſch geweſen und auch heute noch nicht ausgeſtorben . So hat
alſo der Gatte mehrerer Frauen das Glück , in ſeinem Heim auch
mehrere Schwiegermütter begrüßen zu dürfen und — viele Hunde
ſind bekanntlich des Haſen Tod . Heut iſt die Vielweiberei ſtark
zurückgegangen , denn der Mann iſt ſich der Schäden dieſer Einrich⸗
tung wohl bewußt . Auch davon erzählen die Sprichwörter , von
denen eines ſagt : „ Hüte Dich , in Not und Elend zu geraten , wie
der Mann mit vielen Weibern , deſſen Reisvorrat ſo raſch er⸗
ſchöpft iſt . “

— Mannequins im Gexichtsſaal . Von einer eigenartigen Ver⸗
fügung ſind , wie uns aus Paris geſchrieben wird , die großen
Modehäuſer betroffen worden . Es wurde ihnen nämlich unterſagt ,
Mannequins bei Senſationsprozeſſen in die Gerichtsſäle zu ſenden .
Durch dieſen Erlaß wurde das Publikum erſt auf die , ſcheinbar in
neuerer Zeit aufgekommene Unſitte der Modehäuſer aufmerkſam ,
Probierdamen in auffallenden Toiletten in das Gerichtsgebäude zu
ſenden . Daß ſich die Modefirmen ſchon ſeit langem nicht mehr da⸗
mit begnügen , ihre Modelle lediglich auf den Rennbahnen zur
Schau zu ſtellen , iſt bekannt . Bei den großen Premieren hatte
man bereits Gelegenheit , neue Krationen zu bewundern , die auch

Kaglch mit Ray- Seife . Die wunderbare Wirkung , welche die durch Deutsches

Reichspatent geschützte Ray - Seife infolge ihres großen Gehaltes an frischem

schon nach kurzem Gebrauche

Ueberall erhaltkch . 1 55 9 5
sich

lange ausreichend , 50 Pfg .

macht

Preis pro Stück ,

der Bühne . Als Atlraltion auf dieſem Gebiete ſind die

großen Feſtlichkeiten , die ſtets mit Diners und Konzerten verbun⸗
den ſind , zu betrachten , die von den Häuſern veranſtaltet werden ,
und bei denen die Schauſtellung der Roben der Mittelpunkt iſt .

Schuhe mit auswechſelbarer Sohle . Stiefel und Schuhe ,
deren Sohlen nach Gefallen gewechſelt werden können , werden als

bemerkenswerte Neuheit der Fußbekleidungsinduſtrie von London
aus aviſiert . Während das Oberleder durch ein Spezialverfahren
zu abſoluter Dauerhaftigkeit und Waſſerdichtigkeit präpariert iſt ,
können die Sohlen je nach Bedarſ und Zweck ausgewechſelt werden .

Und zwar hat man nicht einmal nötig , die Schuhe auszuziehen , o
daß man vom Ballſaal direkt ohne Stiefelwechſel eine Kletterparkie
antreten kann . In London ſollen bereits an die 20000 Perſonen
dieſe Entoutcasſtiefel tragen ,und auch in der engliſchen Armee ſind
mit ihnen bereits Verſuche gemacht worden . Wenn ſich die Sache ,
die beſtimmt iſt , den Schuhverbrauch um die Hälfte und die Stie⸗

felpreiſe um ein Drittel zu verringern , bewährt , wird man in Zu⸗

kunft nur ein paar Stiefel und gleichzeitig eine Anzahl Wechſel⸗

ſohlen für die verſchiedenen Bedarfszwecke der Reiſe , des Salons ,
des Landaufenthalts , des Sports uſw . zu kaufen brauchen , um mit

dem dritten Teil des bisherigen Aufwandes an Stiefeln allen An⸗

forderungen zu genügen .
— Wenn im Himmel noch Platz iſt . Letzthin erhielt ein Drucker

in Caen eine Trauerſchleife zugeſandt , mit der Bitte darauf die

Worte zu drucken : „ Ruhe in Frieden ! Auf Wiederſehen ! “ Zwei
Stunden ſpäter telegraphierte der Kunde , der an ſeiner Beileids⸗

bezeugung noch eine Aenderung vornehmen wollte : „Bitte , hin⸗

zuzufügen : „ Im Himmel “ , wenn noch Platz iſt . “ Der Drucker gab
den Auftrag weiter , und am Tage der Beerdigung , konnten die

Leidtragenden auf dem Trauerbande in großen goldenen Lektern

leſen : „ Ruhe in Frieden ! Auf Wiederſehen im Himmel , wenn noch

Platz iſt . “

Vom Büchertiſch .
Der Kloſterprozeß von Czenſtochau . Ein Kulturbild aus dem

20. Jahrhundert . Von P. Laskowski⸗Warſchau . Neuer Frankfurter
Verlag , Frankſurt a. M. 1912 . Preis 1,20 % Die Einführung der
vorliegenden Schrift ſchildert das Milieu , in dem ſich die Untaten
abgeſpielt haben , gibt eine kurze Geſchichte des Kloſters und hebt
die Ergebniſſe des Prozeſſes hervor . Es folgen ausführlich die Pro⸗
zeßverhandlungen mit wörtlicher Wiedergabe der Reden der Ver⸗
teidiger und der Staatsanwälte . Brieſe und Tagebuchaufzeichnunge
der Angeklagten ſowie ein Nachwort bilden den Schluß des Buches
dem die Bilder der Angeklagten , des Kloſters und des Muttergottes
bildes beigegeben ſind .

Kleiner Führer durch Bruchſal . Der von der Verkehrskommiſſion
angekündigte „ Kleine Führer durch Bruchſal “ iſt nunmehr in eine ;
Auflage von 10 000 Stück erſchtenen . Er umfaßt 24 Seiten mit 1?
ſehr ſchönen Anſichten , iſt auf feines Kunſtpapier gedruckt und im
Bureau der Bruchſaler Verkehrskommiſſion zu haben .

Der moderne Finanz⸗ und Darlehensſchwindel . Inhalt : Die
Animierbanken und Bänklein . Faule Aktien und noch faulere
Gründungen . Gefährliche Aemtlein : die HH. Verwaltungsräte
Gegengift . Darlehensſchwindler und ihre Trabanten . Liegenſchafts⸗
makler . Prämienloſe und Lotterie . Nach amtlichem Material geſich⸗
tet und bearbeitet . Von Miris . Preis Fr . .25. Argus⸗Verlag
Goßau St . G. Dem erſten Bändchen der Argus⸗Serie folgte raſch als
zweites das vorgenannte , ſo recht in die heutigen Tage paſſend . Auck
dieſes Buch wird berechtigtes Aufſehen erregen , da der Autor , det
entgegen ſeiner ſonſtigen Gepflogenheit hier aus naheliegender
Gründen ſich unter Pſeudonym verbarg , nur auf Grund von zume
amtlichem Material ſeine warnende Stimme erhebt . Behörden und

in Überra -
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